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22Z . Oldenburg, Sonnabend, 17. August 1907. XXXXl. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
LsgrsruEehau.

Die neuesten Nachrichten aus Deutsch-Südwestafrika be¬
stätigen , daß Morenga mit 440 Anhängern am 13. Aug . die
deutsche Grenze überschritten und sich dort mit Hottentotten
(wahrscheinlich Leuten SimonKoPpers ) vereinigt hat . Er will
mit dem Kapitän Christian im Süden des Schutzgebiets zu-
ammentreffen , um über die Fortsetzung des Aufstandes mit
ihm zu verhandeln . Die Heimtransporte von Teilen der
Schutztruppe sind eingestellt worden . Alle verfügbaren deut¬
schen Truppen und die Kappolizei sind gegen Morenga auf-
geboten , um einem Wiederausbruch des Aufstandes vorzu¬
beugen.

Der Kronprinz begab sich heute nach Fürstenstein in
Schlesien , um an der Beisetzungsfeier des Fürsten von Pleß
teilzunehmen.

Der Reichskanzler kehrte gestern nach Norderney zurück.

Die Nachricht , daß im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten Erwägungen über eine Wiedereinführung der frühe¬
ren Rückfahrkarten schwebten, ist unzutreffend.

Eine vom Sultan von Marokko einberufene Konferenz
der Ulemas hat sich für den heiligen Krieg erklärt . 25 000
Marokkaner sollen im Anmarsch sein auf Casablanca.

Oberst Müller und der spanische Minister des Aeußeren
kamen in einer in San Sebastian stattgehabten Unterredung
überein , daß keine Notwendigkeit vorliege , daß Müller sich
im gegenwärtigen Augenblick auf seinen Posten in Marokko
begebe. Er wird nach Gens zurückkehren und erst im Septem¬
ber wieder nach Marokko gehen.

Die französische und spanische Regierung haben sich über
die Verwendung der Truppen vor Casablanca völlig geeinigt.

König Eduard von England ist gestern in Marienbad
eingetroffen.

Ter Präsident des amerikanischen Telegraphisten -Ver-
bandes gab allen im kommerziellen Telegraphen -Verkehr be¬
schäftigten Beamten Anweisung , unverzüglich in den Aus¬
stand zu treten.

*

Bei der Eisenbahnkatastrophe bei Csik -Szereda (Ungarn)
sind über siebzig Personen in Mitleidenschaft gezogen wor¬
den . Außer der Lokomotive sind drei Waggons abgestürzt.
Die Strecke ist stark beschädigt. Der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten . Vierzehn Personen sind schwer
verletzt.

Japanischer Hochmut.
In ' iel waren japanische Kriegsschiffe , in Fiume

werden sie sich einfinden , vor Lissabon sind ihrer zwei
soeben eingetroffen . Ueberall tauchen die ge¬
ichästigen Japaner aus, überall erscheinen sie,
scharf beobachtend, rasch auffassend und auch ein bischen kund¬
schaftend. Merkwürdig , für wieviel Gebiete die Japsen In¬
teresse zeigen ! Vom Heerwesen , von der Marine an bis zurFabrikation von Gemüse - und Fleischkonservcn, von derGroß-
industrie an bis zur besten und vorteilhaftesten Art , Hotels
einzurichten und zu betreiben — alles wollen die Männer
aus dem'- fernen Osten auf dem kürzesten, praktischsten Wegekennen lernen und bei sich zu Hause verwerten . Das „ Grün-
dungsfieber " unerfreulichen Angedenkens haben die Japa¬ner auch schon sozusagen eingesührt . Wie in Deutschland
swch dem Kriege , setzte in Japan eine wilde Gründungs - und
^ Pekulationswut ein . Ter Krach an allen Ecken und Enden
m ebenso prompt eingetreten . Das kommt davon , wennman alles nachahmen will , was es in Europa gibt . Auf Lie-lem Boden mußte die Unerfahrenheit gar bald zu Fall kom¬
men. Japan ist alles andere als ein reiches Land . Es war

^ rmchstnes Beginnen , in großem Stile europäische indu-
^ .Eiebe kopieren zu wollen . Die billigen Arbeits-

I^ .^tletn tun es nicht, auch nicht das Verständnis für die
oenm ci Japanern fehlt einstweilen Las richtige Au-
„ s. Tpp ' für den tüchtigen , erfolgreichen Kaufmann die
: s,„ „J ^ enschaft sein muß , und dieser Mangel macht sich in^ Auftreten bemerkbar.Den Japanern ist der Ruhm der Siege über Rußland,

^ ikne so verblüffend schnell errungene Größ¬
teKopf gestiegen . Früher waren" btte , bescheideneLeute , dankbar für
der -̂ /s^ Ä ^ , sich Kenntnisse anzueignen , Bewunderer

i o „
t
-̂ Europas . Inzwischen haben sich die Japaner

umm» sh rem Nachteil verändert. Ueberall
sieben w, . r^ ? ^ ei s^ n , überall mit im Vordergründe- Yen, brutal La, wo sie sich als die Herren Noll

brennenden Ehrgeizes suchen sie Anschluß an europäische Ka¬
binette . Das Bündnis des stolzen England verdrehte den
Japanern vollends den Kopf . Fortan hielten sie sich für un¬
überwindlich . Die Abkommen mit Frankreich , mit Rußland
ĥalfen den japanischen Hochmut steigern . Es ist als ein
wahres Glück zu betrachten , daß sie bei den Amerikanern in:
Schul - und Einwanderungsstreit an den Unrechten gerieten.
Einen Krieg mit den Ver . Staaten zu führen , das werden die
Japaner sich verkneifen müssen. England tut da nicht mit,
weder militärisch noch finanziell , weil England nicht die min¬
deste Lust hat , es auf das gründlichste mit den Amerikanern
zu verderben . Das Unbegreifliche ist , daß sich die Japaner
darüber nicht von vornherein klar geworden sind ; sie hätten
sonst nicht so bramarbasierend gegen die Ver . Staaten auf-
treten können . Amerika hat den unerschöpflichen Geldbeu¬
tel ; kraft dieser Mittel kann es den längsten Krieg aushal-
ten . Von keiner einzigen Seite hätte Japan die Zeichnung
aus Anleihen zu erwarten in einem Krieg gegen die Ver.
Staaten . Mit Korea haben die Japaner noch einmal Glück
gehabt — aber es scheint, daß dies auf Jahre hinaus ihr letz¬
ter größerer Erfolg sein wird.

Den Engländern sind ihre gelben Verbündeten seit lan¬
gem lästig. Wo gebildete Engländer und Japaner Zu¬
sammenkommen , fühlen sich die Engländer verletzt durch die
überlegene Art der japanischen Kritiker , die nicht einmal vor¬
dem dem britischen Herzen Teuersten , dem meerbehsrrschen-
den Seewesen Albions , Halt macht . England , Las sich in¬
zwischen mit Rußland so gut arrangiert hat und sicher seines
indischen Besitzes ist , wäre gewiß nicht unglücklich darüber,
auf bequeme Manier seinen gelben Freund loszuwerden . -

Geradezu unerhört aber ist der Ton , den die ja¬
panische Presse fortgesetzt gegen Deutsch¬
land anschlägt , bis zu ,. k rechen Beleidigungen
des deutschen Kaiser s, " wovon ein Korrespondent
der „ Voss . Ztg .

" aus Aokohama Proben gibt . Deutschland soll
überall die Hand im Spiele haben gegenJapan. Leider
in Deutschland viel zu sehr japansreundlich ! Auch z . B . bez.
der großen Bildungsanstalten , Universitäten , Kliniken usw . ,in denen die Japaner überall die besten Plätze belegen und
auf Kosten der einheimischen Studierenden die Errungen¬
schaften der deutschen Wissenschaft und Forschung an sich
reißen und ausbeuten . Viel zu sehr sind die Japaner ver¬
wöhnt worden : das hat sie ungezogen und -herausfordernd
gemacht. Diese jüngste Großmacht wird im allgemeinen
europäischen Interesse geduckt werden müssen, bevor der
Hochmut ernstere Formen annimmt.

Ueber Me Lesuehe
Wilhelms LI.

schreibt der französische Schriftsteller Paul Acker im „Gil
Blas " : Die dieser Tage erschienenen Monatsschriften schil¬dern mit einem großen Aufwand von Illustrationen die
höflichen Besuche, die der Kaiser von Deutschland den
Jachtbesitzern , welche sich in Kiel befanden , gemacht hat.
Im vorigen Jahre schon hatte der Besuch, den er an Bord
der Jacht des Herrn GastonMenier gemacht hat , uns Fran¬
zosen sehr beschäftigt . Diesen Sommer hat er nicht ein,
sondern vier oder fünf Schiffe mit seiner Anwesenheit
beehrt . Die Photographen zeigen ihn uns in seiner Jacht¬
mannstracht , lächelnd , liebenswürdig , geschäftig , in Ge¬
sellschaft junger Französinnen ; die Berichterstatter geben
seine Worte wieder . Man erzählt , daß der Kronprinzden Walzer und die Quadrille mit einigen unserer Lands¬
männinnen getanzt hat . Kurz — alles war reizend.Die jährlichen Besuche setzen die Reihe der „Avancen ",die Wilhelm Frankreich ! gemacht hat , fort . Man erinnert
sich noch, welchen Ruf als Franzosenfeind der Kaiser be¬
saß , als er noch Prinz war . Hatte er sich nicht bei einem
Offrzrersessen geweigert , Champagner zu trinken , solangedie Champagne nicht deutsch wäre ? ( ! !) Man behauptetedamals , daß er als Kaiser eine neue Aera der Eroberungen
eröffnen werde , und daß er ein Bismarckschwärmer wäreEr wrrd Kaiser , er jagt Bismarck weg , und dieser jungeMann , der nach Kriegsruhm und nach Siegen zu lechzenschren, offenbart sich als klug, ruhig , vorsichtig , als Freunddes Friedens , immer im stolzen Bewußtsein seiner MachtFrankreich scheint ihn besonders anzuziehen . Er möchtegern erobern , aber ohne Kampf , ohne Blutvergießen,durch Zeichen von Höflichkeit , durch Entgegenkommen , durchFreundlichkeiten , wie ein Liebender sie einer schwer zugewinnenden Frau erweist . Ein berühmter Franzose stirbt— der Karser sendet zur Beisetzung eine besondere Dele¬
gation , und seine Grabkränze kommen zuerst Eine Kata¬
strophe versetzt Frankreich in Trauer — der Kaiser ist der
wsite , der eme Beileidsdepesche sendet und Hilfe anbietet.Er chernft einen Kongreß zum Studium der Arbeiterfragenund bereitet , den französischen Vertretern einen besonders
liebenswürdigen Empfang , indem er sich mit ihnen über
unsere Literatur , über unsere Kunst , über alles , was in

nationalen Eigenliebe schmeicheln kann , unter¬
halt . Em Minrsterpräsident , einer der wenigen großen
KtSLtsMLWM, dch die Republik tzepv.orgebraLt hat, de-.

findet .sich während feiner Ferien in den deutschen Ge¬
wässern : der Kaiser richtet es so ein , daß er chm begegnet
und mit ihm plaudert . Er benutzt jede Gelegenheit , um
sich den Franzosen so zu zeigen , wie er von ihnen gesehen
zu werden wünscht . Man erzählt , daß ! er gern daran er¬
innert , daß er von fernen Ahnen her französisches Blut
in den Adern habe . Alle , die ihn näher kennen lernen
dürften , singen sein Lob ; er ist , behaupten sie, geradezu
bezaubernd . Er ist ein geschickter Diplomat . Wir haben
uns zuerst über ihn lustig gemacht , weil er eine Autorität
in allen Dingen , ebensogut in der Musik , wie in der Ma¬
lerei , in der Kriegswissenschaft , wie in der Architektur,
ausüben wollte . Die große Mannigfaltigkeit seiner Uni¬
formen hat uns amüsiert . Wir haben seinen aufwärts
gedrehten Schnurrbart verspottet ; wir haben seine großen
Säbel , seine Panzer und seine vom Udler mit entfalteten
Flügeln überragten Helme verspottet ; wir haben seine
Reden , seine Trinksprüche , feine fast ununterbrochenen
Reisen verspottet . Wer wir beschäftigten uns mit ihm.
Irgend ein verstorbener Kaiser hat einmal gesagt : „Sie
hassen mich ; aber sie sprechen von mir .

" Wir haßten
ihn , aber wir sprachen von ihm . Und ich glaube bestimmt,
daß er uns jetzt sympathisch zu werden anfängt.

Ja , sympathisch, und das Wort ist nicht zu stark. Die
Art , wie seine letzten Zusammenkünfte mit unseren Lands¬
leuten geschildert werden , ist ein bedeutsames Zei¬
chen . Man merkt aus dem Stil der Berichterstatter etwas
wie Eitelkeit und Vergnügen heraus , und in den Mitteilun¬
gen derer , welche er besuchte, findet man wieder Eitelkeit
und auch Respekt — und kurz Sympathie . Da die franzö¬
sische Regierung jeder offiziellen Begegnung aus dem Wege
geht, tut er französischen Bürgern gegenüber die ersten
Schritte . Wir sind geschmeichelt. Wir empfinden . Laß

' Frankreich auf ihn seinen ewigen Reiz ausübt , und wir sind
ihm dankbar dafür , daß er von diesem- Zauber sich fesseln
läßt wie die andern . Die Frauen ziehen oft den sichern Zärt¬
lichkeiten ihrer treuesten - Freunde die unerwartetstenHöflich-
keiten eines Feindes vor . Wir sind ein wenig Frauen . Noch
zwar würden wir mit ihm nicht Walzer tanzen , aber schon
hören wir die Aufforderung zum Tanze , die er flüstert , nicht
ganz ungern . Er ist der Sproß der Männer , die uns - besiegt
-haben , er ist der Sproß der Männer , die unser Land heimge¬
sucht haben , er ist der Sproß der Männer , die ihre Lanzen¬
reiterschwadronen und ihre Jnfanteriebataillone bis zu Len
Küsten der Normandie vorgeschoben Haben ; er ist endlich der
Sproß der Männer , die uns zwei Provinzen genommen ha¬ben — und er macht uns den Hof ! Die Schönheit der Fran¬
zösinnen , ihre Anmut und ihr Geist und die gediegenen Ei¬
genschaften der Franzosen bewirken dieses Wunder . Und ich
glaube auch, Laß die große Vergangenheit Frankreichs
ihn sasciniert . Und deshalb ist er mir , der ich Elsässer bin,der ich durch die Ruhmestaten seiner Armee alles Vermögen,
allen Besitz und sogar das Haus der Ahnen verloren habe,
durchaus sympathisch. Ich - bin ihm sozusagen dankbar dafür,
daß er von meinem Vaterlande so bezaubert ist . Den , der
Frankreich liebt , kann ich nicht hassen ; den , der Frankreichs
Reize anerkennt , kann ich nicht verabscheuen . . . Meine
Phantasie läßt sich dabei nicht durch Chimären ködern . Einige
Franzosen forschen fortwährend nach Heilmitteln , die eine
immer offene Wunde zum Vernarben bringen könnten : viel¬
leicht würde uns Deutschland Elsaß -Lothringen zurückgeben,wenn wir ihm eine Kolonie abträten . Und wenn es uns
auch nur Lothringen zurückgäbe, oder aber aus den erober¬
ten Provinzen einen neutralen und unabhängigen Staat
machte ! Schöne und nutzlose Träumereien ! Wenn Kaiser
Wilhelm auch unsere Freundschaft sucht , so wird er sie dochnie durch den Verlust der mit soviel Blut getränkten Erober¬
ungen gewinnen wollen . . ." —

politischer Tagesbericht.
veutswes HeiM.

Ein Freundschaftsdienst.
Das wichtigste Ergebnis der Monarchenbegegnungewin Wilhelmshöhe und Ischl ist nach allem , was

in unterrichteten Kreisen verlautet , die Verständigungüber die Marokkofrage. Die Verständigung über die
Behandlung der mazedonischen Frage , die mehr Oester¬
reich- Ungarn - angeht , steht an Bedeutung weit hinter Ma¬
rokko zurück. König Eduard ist in die Lage gekommen , dem
befreundeten Frankreich einen beträchtlichen Dienst zu lei¬
sten mit der entschiedenen Befürwortung : „Freie Hand
für Frankreich in Marokko bis zur völligen
Wiederherstellung von Ruhe undOrdnuna"
Deutschland hat sich aus tieferen politischen Gründen da¬mit einverstanden erklärt , ebenso Oesterreich -Ungarn So
sorgt König Eduard überall Mr seine Freunde , auch als
frohgemuter Besucher . Kein Wunder , daß man in Paris!absolut nicht beunruhigt ist über die Begegnung von Ml-
helmshöhe . Die beste Frucht der Zusammenkunft fällt den
Franzosen rn den Schoß . Haben sie auch noch viel Be¬
schwerde rmt Marokko , so lockt der Gewinn der Zukunft,in diesem interessanten Lande schließlich die führendeRolle M spielen . Dem Sieger gehört die Beute , trotz-



^ y
ver Algeciras - Akte . Es würbe sonst Wohl Frank¬
reich nicht im Traume einfallen , sich soviel Mühe zu
machen für zweifelhafte Genugtuung und die Erfüllung
des „ Auftrages der Mächte " , die Ordnung wieder herzu-
tzellen.

Morenga auf dem Kriegspfade.
Moren ga, der gefährlichste Gegner , den Deutsch¬

land zurzeit noch unter den Hottentotten besitzt, ist jetzt
aus der Flucht vor den englischen Behörden
glücklich wieder in Deutsch - Süd we st afrika ange¬
langt . Während Unterstaatssekretär v . Lindequist noch nach
einem Telegramm , das am Donnerstag früh st» Berlin
eintraf , nichts von einem Ueberschreiten der deutschen
Grenze durch Morenga wußte und lediglich meldete , der
Hottentottenhäuptling sei aus Furcht vor Auslieferung
in die Berggegend entwichen , besagt ein gestern im Ko¬
lonialamt eingetroffenes dringliches Telegramm des Un¬
terstaatssekretärs v. Lindequist folgendes:

Der Kap-Gouverneur drahtet dringend , daß nach
Nachrichten vom Polizei -Inspektor , der Morengas
Spuren über Kuydas bis zur Grenze verfolgte , dieser
mit 400 Anhängern , von denen 150 be¬
waffnet waren , und zwar meist mit Martiny -Henry-
Gewehren , am 13. August die deutsche Grenze
bei Orlogskloos überschritten hat und an
der Grenze von Hottentotten mit Pferden und Rindern
getroffen wurde / Die Kappolizei konnte wegen ungün¬
stigen Geländes mit Morenga keine Fühlung gewinnen.
Der Premierminister hat dem Generalkonsul mitgeteilt,
daß Morenga angeblich nach Warmbad will , um mit
Johannes Christian wegen Fortsetzung des Auf¬
standes zu verhandeln . Der Kapgouverneur benachrich¬
tigte den Magistrat von Upington , daß Morenga sein
Asyl in der Kapkolonie verscherzt habe , daß alle
verfügbaren Polizeikräfte an der Grenze zu stationieren
seien und daß Morenga zu arretieren oder ins deutsche
Gebiet zurückzutreiben sei, falls er versuchen sollte , bri¬
tisches Gebiet .zu betreten . Truppen werden nach
Möglichkeit im Süden für den Neuausbruch der Feind¬
seligkeiten bereit ge stellt bezw . dorthin in Marsch
gefetzt. Die Farmer sind gewarnt.

Der diesjährige Parteitag der Deutschen Volkspartei
findet am 27. und 28. September in Konstanz am Bo¬
densee statt . Die Parteiverfammlung fällt diesmal in eine
Zeit , in der sich für unsere innere Politik wichtige Entschei¬
dungen vorbereiten . Im kommenden Herbst mutz es sich
entscheiden, ob die Blockpolitik im Reiche fortgesetzt werden
kann oder nicht. Die Volkspartei hat dabei trotz der kleinen
Zähl ihrer Vertreter im Reichstage ein sehr gewichtiges
Wort mitzureden . Es wird sich für sie darum handeln , wie
weit sie künftig bei der Politik des Blocks mittun will oder
richtiger , wie weit sie noch mittun kann . Bei der Betrach¬
tung der politischen Lage , über die Friedrich Payer refe¬
rieren wird , mutz natürlich dieser Gesichtspunkt im Vorder¬
gründe stehen. Es liegt klar , datz für die Beurteilung der
Situation und die daraus abzuleitende Entschließung das
Problem einer ernsthaften Reform des preußischen Land¬
tagswahlrechts vor allen Dingen maßgebend sein mutz. Es
bedarf keiner Rechtfertigung , wenn eine Partei , die den Na¬
men Deutsche Volkspartei trägt , sich nicht etwa auf die An¬
gelegenheiten des deutschen Südens beschränkt, sondern ge¬
rade auch Deutschlands führenden Staat , dessen Politik tau¬
sendfältig auf das übrige Reich zurückwirkt , in den Bereich
ihrer politischen Arbeit zieht . Das preußische Wahlrecht
wird daher in dem Vortrag des demokratischen Führers , wie
in der daran sich anknüpfenden Erörterung und in der gege¬
benen Falles zu fassenden Entschließung des Parteitages
eine wichtige Rolle spielen . In dem Programm einer Block¬
politik , wie sie von der Demokratie mitgemacht werden kann,
darf auch die Schaffung eines wirklich modernen Vereins¬
und Versammlungsrechts nicht fehlen . Datz eine Reform
auf diesem Gebiete nur in einem Gesetze erblickt werden
kann , das nicht für einzelne Teile des Reiches , beispielsweise
in Süddeutschland , eine Verschlechterung ihrer bisherigen
im allgemeinen liberal geordneten Rechtsverhältnisse be¬
deutet , darüber wird ein Zweifel kaum entstehen können.
Ein Referat des Abg . Dr . Quidde wird für die Behand¬
lung dieser Frage die leitenden Gesichtspunkte geben . Auch
die Arbeiterfrage , die fortgesetzt die Aufmerksamkeit einer
sozial gerichteten Partei in Anspruch nimmt , wird an der
Hand eines von Dr . Ludwig Haas gehaltenen Vortra¬
ges aufs neue in ihren mannigfachen Beziehungen bespro¬
chen werden . Daneben bleiben noch die geschäftlichen und
organisatorischen Angelegenheiten der Partei zu behandeln.
Es wird also auch diesem Parteitag an ernster und bedeu¬
tungsvoller Arbeit nicht fehlen . Möge sie dazu dienen , die
Entwickelung unseres öffentlichen Lebens in fortschrittlichem
und freiheitlichem Sinne ein Stück vorwärts zu bringen.

Der abgesägte Genosse Calwer.
Calwer , der , wie berichtet, neulich wegen seiner wirtschafts¬

politischen Anschauungen in der Parteikonferenz des 3 . braun¬
schweigischen Reichstagswahlkreises als Reichstagskandidat ab¬
gesägt wurde, zieht nun in einer „Erklärung " gegen den „Vor¬
wärts " und die „Leipz. Volksztg.

" zu Felde, weil sie an jenen
Beschluß „Folgerungen prinzipieller Art geknüpft haben, ohne da-
bei zu merken, welches Armutszeugnis sie damit der Partei aus¬
stellen"

. Calwer konstatiert, von Unzufriedenheit mit diesen seinen
Anschauungensei in den ganzen 16 Jahren nichts zu merken ge-
wesen; die „prinzipiellen" Differenzen seien noch nicht ein Jahr
alt und haben erst mit dem Einzuge des Genossen Antrick als
Parteisekretär in Braunschweig eingesetzt . Im übrigen habe er
weder Zeit noch Lust, sich „um persönliche Quertreibereien zu
kümmern und sich mit einem Genossen Antrick herumzuschlagen".
Er werde auch weiter wie bisher seinen Weg gehen.

Die „Leipz . Volksztg.
" bemerkt dazu bissig : Schade nur , daß

bisse „Angriffe" gegen „einen Genossen Calwer" immer nur von
der Parteipresse erhoben wurden , während die bürgerliche Presse
ihn mit Lob überschüttete, wie sie auch ohne Frage diese Er-
klärung wieder dazu benutzen wird , um den Genossen Calwer
auf Kosten der Partei herauszustreichen.

Prügelstrafe in den Kolonien.
Der „Reichsanzeiger" enthält eine vom Staatssekretär des

Reichskolonialamts am 12 . Juli erlassene Verordnung , betr . die
Unwendung körperlicher Züchtigung als Strafmittel gLgen Ein¬
geborene im ostafrikanischen Schutzgebiet. Es wird darin be¬
stimmt, daß in allen Fällen , in denen gegen einen Eingeborenen
die körperlicheZüchtigung (Prügel - oder Rutenstrafej als gericht¬
liche Strafe verhängt wird, über di« Verhandlung, auf Gruich

deren die Strafe festgesetzt wird, ein Protokoll aufzunehmen
ist , das insbesondere die Bezeichnung der strafbaren Handlung
enthalten muß und aus dem hervorgehen muß, daß der Be¬
schuldigte über die ihm zur Last gelegte Tat gehört worden ist,
und daß die von ihm zu seiner Entlastung angebotenen Beweise
soweit tunlich erhoben worden sind . Die Vollstreckung des Ur¬
teils muß durch den mit der Ausübung der Strafgerichtsbarkeit
betrauten Beamten oder einen Arzt überwacht werden, darf
aber nicht durch den ersteren selbst erfolgen, lieber die Voll¬
streckung ist ein Protokoll aufzunehmen, das evtl, besondere Vor¬
kommnisse beurkunden muß. In Fällen, in denen eine Prügel¬
strafe von mehr als 15 oder eine Rutenstrafe von mehr als 10
Schlägen festgesetzt wird, ist dem Protokoll eine Urteils¬
begründung anzuschließen . Die Verordnung bestimmt, datz
Abschriften vom Protokoll bezw . der Urteilsbegründung dem Gou¬
verneur zur Durchsicht einzureichen sind.

riusislia.
Marokko.

Tanger , 16. Aug . Wie aus Casablanca unter dem
14. August gemeldet wird , ist in der Stadt und in der Um¬
gebung alles ruhig . Am 12. August sammelten sich in der
Umgebung der Stadt zahlreiche Arabertrupps an , die den
Versuch machten, die Stadt von der Rückseite aus zu nehmen.
Der französische Kreuzer „Gloire " gab etwa 30 Granaten¬
schüsse aus sie ab , wodurch sie zerstreut wurden , nachdem sie
Verluste erlitten hatten ; die Truppen brauchten nicht vorzu¬
gehen . Die Eingeborenen, besonders die Juden , die
in der größten Not sind, beginnen allmählich zurückzukehren.
Man teilt Lebensmittel an sie aus . Am Morgen des 14. Au¬
gust war alles ruhig . Wie aus Fez gemeldet wird , ist die
dortige Bevölkerung in der größten Erregung und hält
lärmende Veranstaltungen ab . Aus Marakesch wird ge¬
meldet , daß alle Europäer die Stadt unter dem Schutze der
Begleitmannschaft , die ihnen von Mulay Hafid gestellt wor¬
den ist, verlassen haben . Meldungen aus Elksar zufolge
ist dort die Mahalla angekommen , die von Fez nach Casa¬
blanca geschickt ist. Heute abend eingetroffene Meldungen
besagen , datz etwa 100 Europäer Mogador verlassen haben,
wo der Kreuzer „Du Chayla " am 14. August eingetroffen ist.

Der Berichterstatter der „Daily Mail " meldet aus Casa¬
blanca , daß die Anzahl der jetzt aus ihren Schlupfwinkeln
'hervorkriechenden Verwundeten so groß ist, daß der
französische Arzt Merle nicht im Stande ist, alle zu behan¬
deln . Da die Wunden zumeist schon brandig geworden sind,
sind viele Amputationen nötig . Die Franzosen begruben
über 1000 maurische Leichen in der Stadt , doch sind vermut¬
lich noch mehr vorhanden . Von Len früheren 30 000 Ein¬
wohnern der Stadt sind, da zudem eine Massenflucht einge¬
treten ist, kaum 60M übrig geblieben.

Kapkolonie.
Pretoria , 16. Aug . In der gesetzgebenden Versammlung

kündigte der Premierminister , Botha, eine Vorlage an,
nach der die Regierung zum Ankauf des berühmten D i a-
manten Cullinan ermächtigt werden soll, um ihn
KönrgEduard als Zeichen der Ergebenheit der Bevöl¬
kerung von Transvaal und zur Erinnerung an die Verlei¬
hung der Verantwortlichen Regierung zu verehren.

Unpolttlfetzes.
Im Sterbezimmer Joachims

waren beim Ableben des Meisters seine Töchter Frau Feld-
Joachim , Marie und Elisabeth , und die Söhne Dr . Paul,
Dr . Hermann und Hauptmann Joachim versammelt . Fer¬
ner waren die Mitglieder des Joachim -Quartetts , die Pro¬
fessoren Halir , Hausmann und Wirth , sowie die Herren
Franz und Robert von Mendelssohn anwesend . Joachim ist
dann sanft entschlafen. — Als sein Nachfolger an der Hoch¬
schule für Musik werden schon , wie die „ B . Z .

" erfährt , zwei
Persönlichkeiten genannt : Hosrat Steinbach, der Leiter
der Gürzenichi-Konzerte in Köln , und Professor Sieg¬
fried Ochs.

Zum Fall Hau.
Karlsruhe , 16. August . Im Prozeß gegen Frhrn . v.

Lindenau sind die Erhebungen der Staatsanwaltschaft
bereits abgeschlossen, und die Eröffnung des Hauptverfäh-
rens bei dem Landgericht ist beantragt . Frl . Olga Mo¬
litor hat nunmehr durch ihren Rechtsanwalt auch die
Strafverfolgung derjenigen Zeitungen beantragt , welche
ohne ihre Einwilligung ihr Bild im Bericht des Hau -Pro-
zesses publiziert haben.

Von besonderem Interesse in der erwähnten Broschüre
von Dr . Zabler, in der die Schuld Haus nachgewiesen
und Olga Molitor als völlig schuldlos hingestellt wird , ist
die Mitteilung des Erpressungsbriefes , den der 64 Jahre
alte Frhr . v . Lindenau an die 26jährige Olga Molitor ge¬
schrieben hat . Einige Stellen seien hier wiedergegeben:
„Ich will hier nicht meine Ansicht aussprechen , welches die
Beweggründe Ihrer furchtbaren Tat gewesen sein können,
ob Sie die Mitwisserin eines unter Umständen gefährlichen
Geheimnisses , die Ihnen auch aus anderen Gründen zur
Verwirklichung gehegter Zukunftspläne hindernd im Wege
stand , beseitigen wollten , oder ob Sie dem heimlich Gelieb¬
ten den Beweis Ihrer Zuneigung zu erbringen beabsichtig¬
ten , später aber , als Sie sich die entsetzlichen Folgen Ihrer
Tat klar machten , diese einzugestehen nicht mehr den Mut
fanden und lieber den Geliebten opferten . — Für mich ist
heute als leidenschaftlich Verliebten die Tatsache maßgebend,
daß ich nicht daran denke, Sie zu verraten , hoffend , daß die
Zeit nicht fern sein wird , wo auch Sie mich durch Ihre Liebe
und dann auch selbstverständlich durch Ihre Hand für mein
Schweigen belohnen werden .

" — Frhr . v. Lindenau hat wie
jetzt, so auch schon vor Jahren behauptet , er habe die Ehe¬
scheidungsklage eingereicht , zu einer Ehescheidung ist es
aber bis auf den heutigen Lag nicht gekommen.

Dömitz a . L . Elbe , 16 . August . Die Fabrik bildet ein
trostloses Trümmerfeld, aus dem zwölf Lote , zwölf
Schwerverletzte und 40 Leichtverletzte geborgen wurden ; noch
immer werden einzelne Gliedmaßen von Toten gefunden.
Die Untersuchung des Staatsanwalts hat bisher irgend
einen Anhaltspunkt für einen Schuldigen nicht ergeben.

Posen , 16. August. Die Untersuchung des Staatsan¬
walts in Sachen des Eisenbahnunglücks von
Tremessen hat keine Anhaltspunkte zur Eiche-
bung einer A n klagege genirgendeinenBeam-
ten ergeben . Der zuständige Bahnmeister war in der Un¬
glücksnachtbeurlcmbt, und fein Vertreter war angeblich nicht

verpflichtet , die Gleisauswechselungsarbeiten an der Un
glücksstelle beständig zu überwachen . Die Schuld trifft dannalso die höheren Beamten , die nicht dafür sorgten , dak
ständige Aufsicht vorhanden war .

°
Nürnberg , 16. August . In den letzten Tagen waren

hier vrele falsche Zwanzigmarkstücke in Um
lauf. Die Polizei verhaftete jetzt die Falschmünzer,
hiesige Mechaniker , und beschlagnahmte bei ihnen rund 800
Falsifikate , ferner Matrizen und sonstige Falschmünzeravvn
rate . Die Falsifikate tragen das Bildnis Wilhelm II . ^
die Jahreszahl 1895 und sind mit dem Münzzeichen X p^ ,
sehen. Sie fallen durch ihre gelbe Farbe auf.

Jus dem GroßKerZogLuM.
D « Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginawerW»
M «Ni mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

«der lokale Worlommmüs iind der Redaktionstets willkommen
' Oldenburg , 17. August

L . General der Kavallerie v . Stünzner , kommandieren-
der General des X . Armeekorps , hat sich heute vormittag in
Begleitung seines Adjutanten Majors v . Heimburg zur
Fahnennagelung nach Kassel begeben . Für das hiesige Re-
giment werden auch zwei Landwehrfahnen genagelt . Mh.
rere Offiziere vom Oldenburgischen Infanterie -Regiment
Nr . 91 nehmen daran teil , u . a . Oberstleutnant v . Klo-
sterlein und Leutnant v . Gersdorff.

* Zur Erinnerung an die Schlacht von Mars la Tour -Vion.
ville am 16 . August 1870 hatten sich gestern abend im Hegeler.
scheu Restaurant mehrere Herren der Stadt und deren Uni-
gebung ein Stelldichein gegeben , die an den Schlachten in den
Reihen der oldenburgischen Truppenteile mitgekämpft haben.
Beim Glase Bier wurden die Erlebnisse des Krieges 1870—7l'
insbesondere der Schlacht von Vionville wieder wachgernfen und
vor allem der Kameraden gedacht , die ihr Leben für das Vater-
land hingegeben haben. Die Beteiligung an der Zusammenkunft
war diesmal keine besonders große. Die Zahl der Tapferen
wird von Jahr zu Jahr kleiner. Mehrere ehemalige Kampf,
genossen sind zur großen Armee abgerufen, andere sind krank und
müssen sich Schonung auferlegen. Im nächsten Jahre beabsich.
tigt man alle Teilnehmer des Krieges 1870—71 am 16 . Uugnsl
zusammenzurufen.

* In der Rekurssache Nordd . Seekabelwerke—Metallwerk
„Unterweser" findet Donnerstag , den 22 . d . M ., auf Veran¬
lassung des Staatsministeriums in Oldenburg eine Besprechung
statt, deren Gegenstand, wie die „B . Ztg .

" mitteilt, ein Vor¬
schlag des Kabelwerks bilden wird . Wie das Blatt hört,
soll von letzterer Firma eine Verschiebung der Baulich,
keilender Metallwerke auf ihrem Terrain derart vor¬
geschlagen werden, daß die die Gefährdung der Adersabrikation
am meisten zu befürchtendenAnlagen an die vom Kabelwerk m
weitesten entfernt liegende Stelle des Areals gerückt werden.

* Der „Liederkranz" trat heute mittag um 12,50 Uhr in einer
Stärke von etwa 70 Sängern mit dem Badezuge seine Sänger¬
fahrt nach Wangeroog an . Die Rückkehr erfolgt morgen
abend um 11,41 Uhr.

* Der Tag von Vionville wurde gestern von dem Offi¬
zierkorps des Oldenburgischen Infanterie -Regiments M.
91 im Regimentshause an der Moslestraße in festlicher
Weise begangen . An die aktiven und inaktiven Offiziere
und Sanitätsoffiziere , die dem Regiment früher angehört
haben , sowie an die jetzt in der Garnison stehenden Ossi
ziere anderer Truppenteile üsw . waren Einladungen er¬
gangen . Erschienen waren außer dem sestgebenden Ossi
zterkorps Generalmajor v . Zimmermann , Stabsazt a . D.
Averdam , Oberstleutnant v . Debschütz, Oberst von der
Marwitz , Exzellenz Siaatsminister Willich , Oberstleutnant
v , Zülow , Oberstaatsanwalt Riesebieter , Hauptmänn a . D.
Frhr . v. Dörnberg , Major v . Jordan , Flügeladjutant des
Großherzogs , Oberst a . D . Kellner , Oberamtsrickster Rü¬
der , Divisionspfarrer Rogge , die Hauptleute der Landwehr
Kühn und Kaufmann , Landschaftsmaler Müller vom Siel,
die Hauptleute Hildebrand und Graf von der Schulenburg,
Rittmeister von Wedderkop , Ordonnanzoffizier des Groß-
Herzogs/Leutnant v . Frydag , Erzieher des Erbgrohher-
zogs , Leutnant a . D . v . Behr , Hosmarschall Freiherr ».
Toll und eine Anzahl Reserve -Offiziere , die bei dem Re»
giment augenblicklich .zur Ableistung einer Hebung einge-
zogen sind . Um 7 Uhr abends nahm die Feier mit eine«
Essen ihren Anfang . Während desselben gedachte der
Regimentskommandeur Oberst von der Lippe in
einer Ansprache der rühmlichen Teilnahme des Regiments
an der Schlacht von Vionville . Nach Aufhebung der Tafel
verblieben die Offiziere und Gäste noch mehrere Stun¬
den in lebhafter Unterhaltung beisammen . Erwähnens¬
wert ist noch; daß das Oelgemälde des früheren Regi¬
mentskommandeurs Oberst v . Kameke, das im Offizier¬
kasino einen Ehrenplatz hat , bekränzt war . Oberst von
Kameke starb bekanntlich in der Schlacht von Vionville den
Heldentod . — Während der Festlichkeit konzertierte die Re¬
gimentsmusik.

* Ausstellung kleingewerblicher Motore. Die Handwerk
kammer schreibt in der heutigen Nummer der „Nachr.

" die Vw
gebung der Restauration auf der Ausstellung kleingewerblichei
Motore , Maschinen und Werkzeuge aus . (Siehe Ins .)

* Klootschießer wird folgende Notiz interessieren: Bei de«
großen Boßel - und Volksfest in Wesselburen, on
dem sechs Vereine mit je 10 Boßlern teilnahmen, war das Re¬
sultat wie folgt: Boßelverein Büsum (10 Boßler je drei Mm
14244/2 Meter , Stelle -Wittenwurth 13444/4. Meter , Wesselbure«
1298 Meter , Westerdeichstrich 1241 Meter , Schülp 1185 Mi»
und Neuenkirchen 969 Meter . Als beste Boßler erwiesen B-
1 . Koch-Westerdeichstrich 20744 Meter , 2 . Heuck-Wesselbiiren
19744 Meter , 3 . Gust. Reimers -Stelle IdN/o Meter , 4 . Springer-
Büsum 19344 Meter , 5 . Herm . Huesmann -Wesselburen-DelH'
Hausen 19044 Meter , 6 . Otto Stoffers -Büsum 189 Meter, '

Bruhn -Schülperweide 1874s Meter , 8 . Paulsen-Büsnm s
Meter , 9 . Otto Johannsen -Westerdeichstrich184 Meter , 10 . Heu«-

Deichhcmsen 181 Meter (immer drei Wurf ) .
* Ein Religionsstreit . Uns wird geschrieben : Ihr SA

burger Bericht von gestern über die vom Senior min . 14 wm
mann und fünf anderen positiven Theologen unserer Schv-N
'tadt veröffentlichte aktuelle Broschüre „ Sorgen , Bede ^
Wünsche inbezug auf den Religionsunterricht in den offenm ^ ,
Schulen Hamburgs "

(Verlag von Lukas Gräfe in
könnte den Anschein erwecken , als wenn die Verfasser die Aw ^
vertreten hätten, ein Lehrer dürfe eventuell gezwungen wem
Wider seine Ueberzeugung Religionsunterricht zu erteilen, -o ^
gegenüber ist zu bemerken, daß die Verfasser auf Seite 8 sm ^
den von der Hamburger Schulsynode angenommenen Antrag



. ^ ^ « tbrbörde bearüßen , „dem Lehrer die Ablehnung des

sreizustellen . . Telegraphengehilfen Froh-
< ^ I AEßn '

,, d er m ann in Emden find nach den: Be¬
nzen der Assistentenprüfung zu Telegraphenassistenten
LanntNeAtztsin ^ Als Nachfolger des zum I . Oktober

versetzten Ober -Postoassenrendanten van'
Ed ^ l ? der ObeKostkassenrassierer Lang er mann
^

Schwerin (Mecklenburg ) nach Oldenburg , ferner die
BoüasMenten Pommer von Oldenburg nach Q
Mund Willen von Emden nach Norderneys

* Zu dem Veterancn -Festappell , der morgen stattfindet,
sich Viele Veteranen angemeldet . Nachmittags um

2 VUbr treten die Teilnehmer beim Kaiserhof zum Fest-

an und marschieren zum Kriegerdenkmal , wo ein
Kran , niedergelegt wird . Um 4 Uhr wird Pastor Eckardt-
Ohmstede im Garten des Gastwirts A. Ri eck (Wetjens
Kaitbof ) die Festpredigt halten ; um 4ZH Uhr beginnt das
Konzert , und um 5 Uhr hält Lehrer Ruseler - Oldenburg
die Festrede . Das Fest ist in jeder Beziehung sorgfältig vor-

Schülerverbindungen . Da die unter dieser Ueber-
schrift behandelte Frage zur Genüge geklärt erscheint, so
machen wir Schluß mit den betr . Einsendungen.

* Fleischpreise. Der Vorstand der Handwerkskammer
nahm Kenntnis von einem Schreiben der Landwirtschafts¬
kammer , in welchem Bezug genommen wird auf die Ver¬
handlungen der allgemeinen Fleischer - Versammlung vom 27.
Mai in Oldenburg . Es wurde damals u . a . behauptet , die
von der Landwirtschaftskammer veröffentlichten Berichte
über die Verkaufspreise seien oftmals höher angegeben , als
sie in Wirklichkeit betrügen . Die Landwirtschaftskammer
wünscht, daß die Handwerkskammer bei den betreffenden
Fleischer-Innungen des Landes in Anregung bringt , die
Fleischpreise für die hauptsächlichsten
Fleischsorten in den Läden bekannt zu geben.
Es wurde beschlossen, dem Ersuchen Folge zu geben.

* Die Gründung eines Verbandes deutscher Betriebs-
krankenkasien wurde in der vor kurzem abgehaltenen Ver¬
sammlung von Betriebskrankenkassen zu Eisenach, auf der
auch die Großherzoglich oldenburgische Eisenbahndirektion
vertreten war , beschlossen . Finanzrat Klüpfel von der
Firma Krupp hielt auf der Versammlung einen beachtens¬
werten Vortrag über die Reform der Arbeiterversicher¬
ung , über die Mängel der Betriebskrankenkassen und über
die Arzt - und Apothekerfrage bei Krankenkassen , der jetzt im
Druck erschienen ist.

* Talerstücke außer Umlauf . Ter Vundesrat hat in
seiner Sitzung vom 27. Juni 1907 die Außerkurssetzung der
Eintalerstücke deutschen Gepräges zum 1 . Oktober . 1907 be¬
schlossen , jedoch mit einer Frist zur Einlösung bei den Reichs¬
und Landeskassen bis zum 30. September 1908. Hierbei
wird darauf hingewiesen , daß österreichische Vereinstaler , da
deren Außerkurssetzung bereits zum 1 . Jan , 1901 mit Ein¬
lösungsfrist bis zum 31 . März 1901 erfolgt ist , nicht mehr
einlösbar sind . Einlieferer solcher Stücke haben vielmehr
zu gewärtigen , Laß diese nach dem Beschlüsse des Bundesrats
Vom 13. März 1903 zerschlagen oder eingeschnitten werden.* Die Messerstecherei auf der Hochzeit hat sich nicht am
Scheibenweg, , sondern am Scheid ewe g

'
zugetragen.* Polizeibericht vom 15. August . Am 13. d . Mts . wurde

eine Person wegen Sachbeschädigung angezeigt . Am
14. d . M . wurde eine Person wegen Körperverletzung
hier festgenommen , eine Person wurde wegen Diebstah ls
und eine Person wegen F u ndL ie b sta h l s zur Anzeige
gebracht . Seit dem 12. d . M . mußten 2 Personen wegen
Obdachlosigkeit und eine Person wegen Trunken¬
heit in Schutzhaft genommen werden.

* Osternburg , 16. Aug . Man schreibt uns : Die kom¬
menden Wahlen zum Gemeinderat und zum
Ortsausschuß Wersen ihre Schatten voraus und
rufen teilweise schon lebhafte Diskussionen hervor . Vor
allem ist man auf das Verhalten der beiden bürgerlichen
Parteien gespannt , die im Bürgerverein und im land¬
wirtschaftlichen Verein ihre Vertretungen haben Eins
tritt schon jetzt klar hervor : daß ein gemeinsames Vor¬
gehen unbedingt erforderlich ist, wenn der sozialistische
Ansturm abgewiesen werden soll . Leider herrschen zwischenden beiden bürgerlichen Parteien aber seit der letzten Wahl
recht gespannte Verhältnisse . Die Landwirte fühlen sichvom Bürgerverein dadurch zurückgesetzt, daß dieser in
ferne Liste bei der letzten Wahl keine genügende Anzahl
landwirtschaftlicher Kandidaten ausgenommen hatte . Wie
man hört , sind jetzt aber Schritte unternommen , um die
Differenzen beizulegen und eine Kandidatenliste zu ent¬
werfen , die in beiden bürgerlichen Lagern Anklang findet
Hoffentlich findet dieser Versuch einen glücklichen Abschluß,denn nur damit kann ein sozialistischer Wahlsieg ver¬
hindert werden . Wie verlautet , hat die Sozialdemokratiedie Vorarbeiten für die Wahl auch bereits in die Hand
genommen ; hier rechnet man noch mit der Möglichkeit,
daß die Differenzen im bürgerlichen Lager sich als un¬
überbrückbar erweisen werden und daß die Sozialdemo¬kratie der lachende Dritte sein wird.

8 . Bürgerfelde , 17. August . Die Nachforschungen nachdem Burschen , der verdächtig ist , verschiedene Einbrüche ansdem Ammerlande und einige Sittlichkeitsverbrechen verübt
zu haben , haben ergeben , daß mit Bestimmtheit angenom¬men wird , daß der Täter Arbeiter Thesfeld und der deser-
s^ rte Artillerist Schulz ein und dieselbe Person sind. „ Thes-feld" per kurze Zeit vor seinem Verbrechen noch als Knechtbei dem

. Landwirt Brüggemann in Bloherfelde tätig war,kaufte hier auch ab und zu Lebensmittel auf , die er angeb-
M einer Frau Schulz in einer benachbarten Ortschaftmachte, die nach seiner Angabe für ihn Wäsche und sonstige
ungsstücke in Ordnung brachte. Man nimmt jetzt an,
me Frau Schulze nicht seine Waschfrau , wie er sie

wandern seine Mutter ist.
. Hardenburg , 17. August . Zu der gestrigen Notiz

, / E? n äußer st verwegenenDieb stahl teilt
Händler B . mit , daß er in Zeugengegenwart vom

öeK Eisens aufgefordert worden ist, dasselbe ge-
abzuholen. Auch hat der Verkäufer sich mit B.

Preis geeinigt . Die Frau war mit der gebotenen
emkrstanden und hat B . das Eisen mitgegeben . —

^
^ Angelegenheit damit erledigt,

d. 14. Uug . Von der A t e n s e .r S chu I-
ist kürzlich ein Gehaltsregulativ

und Lehrerinnen der Volks-
Iwulen Atens gültig vom

I. Mai 1907 ab— beschlossen worden, welches ähn¬
lich ist mit den in den Städten Oldenburg, Del¬
menhorst und Brake , sowie in Bant seit einiger Zeit gel¬
tenden Gehaltssätzen . Wir bringen das jetzt vom Großh.
Oberschulkollegium genehmigte Gehaltsregulativ nach¬
stehend zum Abdruck und hoffen , daß auch in anderen
Schulachten die Gehaltssätze der Lehrer entsprechend er¬
höht werden . Außer freier Wohnung erhalten die Lehrer
1050 bis 3200 Mark , die Lehrerinnen 1050 bis 2250 Mark.
Das Aufsteigen im Gehalt geschieht durch Zulagen in
zweijährigen Fristen . Die Lehrerinnen erhalten außer dem
Gehalt für ihre Person eine möblierte Wohnung nebst
Heizung , oder , falls dieselbe nicht gestellt wird , dafür eine
Entschädigung von jährlich 200 Mark ; desgleichen die
Nebenlehrer bis zum 10. Dienstjahre (einschließlich ) . Vom
II . Dienstjahre an erhalten die Nebenlehrer außer dem
Gehalt eine ,Familienwohnung ( gemäß , den Bestimmun¬
gen des Bauregulativs ) oder , falls dieselbe nicht gestellt
wird , dafür eine Entschädigung von jährlich 400 Mark.
Jeder Hauptlehrer steigt in seinem Gehalt nach seinen
Dienstjahren . Er erhält außerdem in den ersten 5 Jahren
eine jährliche Aunktionszulage von 150 Mark und von
da an jährlich 300 Mark . Jeder Lehrer und jede Lehrerin
ist bis zu wöchentlich 30 Stunden verpflichtet , ohne wei¬
tere Vergütung . Bei unbefriedigender Dienstführung ist
eine Kürzung der Zulagen bis zur gesetzlichen Höhe zu¬
lässig . Die Entscheidung darüber steht endgültig dem
Schulvorstand und -Ausschuß zu . Die augenblicklich in der
Gemeinde angestellten Lehrer und Lehrerinnen der Volks¬
schulen werden nach ihren im Oldenburgischen verbrachten
Dienstjahren eingereiht.

* Zetel, 17 . Aug. Durch die mutige Tat eines
Knaben wurde gestern morgen ein großes Unglück verhütet.
Der Milchfuhrmann Hermann aus Schweinebrückwollte auf der
Neuenburger Chaussee sein Fuhrwerk besteigen , trat fehl und
geriet zwischen die Einspännerdeichsel und Wagen. Das Pferd
ging durch und lief in rasendem Trab durch den Ort , dem Zeteler
Esch zu . H. saß vollständig fest und dabei so unglücklich , daß
ihm ein Rad das Zeug vom Leibe schleifte . Schon war der Ge¬
spannführer nahe daran , die Besinnung zu verlieren, da brachte
ein Schulknabe das Pferd zum Stehen . Der 11jährige F.
Pl akut er sah das Gespann vorbeisausen, bestieg sein Rad,
überholte d.as Pferd , warf sein Stahlroß zur Seite , griff
dem Tiere kühn in die Zügel und brachte es dadurch zum Stehen.
Der Gerettete überreichte später seinem kleinen Retter ein schönes
Geldgeschenk.

* Ellenserdamm , 16. August . Hier soll ein neues
Postamt errichtet werden . Das neue Postgebäude wird
wahrscheinlich dem jetzigen Postamt gegenüber gebaut wer¬
den . Verhandlungen mit Herrn Suhren über einen Bau¬
platz sind im Gange.

88 . Damme, 15 . Aug. Verschiedentlich hört man hier die
Aeußerung, daß die Verhandlungen bezügl. der Bohrungen
wieder aufge Wommen werden sollen . Vielleicht läßt
sich noch etwas retten , damit der für unsere Gegend gewiß wich¬
tige Bohrvertrag zustande kommt . Im Frühjahr dieses Jahres
scheiterte das Projekt bekanntlich an der Weigerung verschiedener
Grundbesitzer, den Vertrag zu unterzeichnen.

Z Wilhelmshaven , 16. August . Erhebliche Ver¬
fehlungen ließ sich ein 17jähriger junger Mann zu
Schulden kommen, der in einem hiesigen Bureau tätig war.
Als ihm aufgetragen wurde , Postanweisungen einzuzahlen,
lieferte er den Betrag nicht ab , sondern behielt das Geld für
sich. Insgesamt hat er 1470 unterschlagen . Dieses
Geld brachte er in leichtsinniger Weise in Lokalen mit Da¬
menbedienung durch . Den „Damen " machte er auch sonstige
Zuwendungen ; er gab vor , 300 Monatsgehalt zu be¬
ziehen . Auch unternahm er einen Abstecher nach Hamburg.
Um Urlaub zu erhalten , gab er vor , zur Beerdigung seiner
Tante reisen zu müssen.* Emden , 16. August . Zu der Meldung vom Borkumer
Kasernenbau kann die „ W . -Ztg .

" noch mitteilen , daß auch be¬
reits der Plan zur Anlage eines befestigten
Hafens vorliegt . Der Kostenanschlag beträgt fünf Mil¬
lionen . — Ob die Mitteilung auch wieder dementiert wird?

* Gödens , 17. August . Die Ehefrau des Landbriefträ¬
gers a . D . Harm Bernhard Harms in Altgödens hatte Las
Unglück, Leim Wasserholen in den Ziehbrunnen zu
fallen und darin zu ertrinken. Das Unglück ist
dadurch entstanden , daß die Kette zum Aufwinden des
Eimers riß , die Verunglückte hierdurch das Gleichgewicht
verlor und kopfüber in den Brunnen stürzte.* Lübeck , 16. August . Dem „Lübecker Tageblatt " zu¬
folge e r s ch o ßsichder Präsident der Handels¬
kammer, Weitz, in einem Anfalle von Schwermut.

Neurrungen bei üsr Post» Me üas
Publikum kennen muh.

Mit dem 1 . Oktober treten bei der Post mehrere neue Be¬
stimmungen in Kraft , die die „M . T .

" für den Geschäftsbetrieb
als auch im Interesse des Privatverkehrs zusammengestellt, ver¬
öffentlicht.

Z u n ä ch!st die Briese! Das Bviefgewicht wird im
Weltverkehr von 15 auf 20 Gramm erhöht — wie schon jetzt
zwischen Deutschland, Oesterreich und der Schweiz. Für diese
ersten 20 Gramm muß man eine 20-Pfennig-Marke kleben . Für
jede weiteren 20 Gramm braucht man nur 10 <K ( !) mehr zu
kleben . Bei schwereren Briefen spart man also künftig sehr viel.
Künftig kostet ein 20 Gramm wiegender Brief ins Ausland nicht
40 Z , wie augenblicklich noch , sondern bloß 30 Wenn der
Brief 55 Gramm wiegt und also jetzt 80 Z kostet , kostet er künf¬
tig ganze 40 A weniger. Noch mehr — es wird ein Antwort¬
wertzeicheneingeführt!

Dann die Postkarten! Die Aufschrift „Postkarte" ist
nicht mehr nötig. Die Hälfte der Vorderseite darf zu schriftlichen
Mitteilungen benutzt werden.

Drucksachen , Warenproben , Geschäftspapiere
brauchen — wenn sie unvorschriftsmäßig sind , aber wenigstens
zum Teil frankiert wurden, nicht zuruckgesandt werden, sondern
die Post kann sie dem Adressaten aushändigen. Höflichkeits¬
formeln waren bisher nur auf Visitenkarten-Drucksachen zulässig,
künftig sind sie es auch bei Weihnachtskarten als Drucksache.
Briefe und Postkarten älteren Datums , die bereits durch die
Post befördert sind , können als „Geschäftspapiere" versandt wer¬
den. Einzelne Schlüssel und frische Blumen werden als Waren-
proben zugelassen.

Pakete! Bei Postpaketen aus Deutschland kann der Ab-
sender den Abschnitt der Postpaketadresse beliebig beschreiben.
Die Versendung mehrerer Pakete mittels einer Adresse im
Weltpostverkehr kann zeitweilig, z. B . im Weihnachtstrnbel, ver-
lagt Werden. Di« Absender unbestellbar « : Pakete können deren

Verkauf auf ihre Kosten und Gefahr verlangen. Postpakete unt
Schirmen , Stöcken, Karten , Plänen dürfen bis 105 Zentimeter
lang und bis 40 Zentimeter breit oder dick sein . Bei Seepost-
pakctverkehr bleiben die bisherigen Grenzen . Eine Ausnahme
gibt es für Tunis , Griechenland und die asiatische Türkei betr.
Raumgröße der Postpakete: 25 cdm.

Nun ein Wort über Wertsachen! Die Versiche-
rungsgebiihr für Postpakete mit Wertangabe, sowie für Wert-
Briefe und Wertkästchen wird nicht mehr nach Einheitssätzen er¬
hoben, sondern nach der Zahl der an der Beförderung beteiligten
Länder . Die Gebühr beträgt für jedes Land 5 Cts . für je 300 Fr.
Höchstbetrag der Velfficherungsgebühr: Z4 des angegebenen
Wertes . ^ ^

Und die Postanweisungen? Die Postanweisungs¬
gebühr beträgt fortan nur 25 Cts . für je 50 Fr . ohne Unterschied
des Betrages , also 1/2 Prozent des eingezahlten Betrages . Die
Gültigkeitsfrist der Postanweisungen wird um einen Monat ver-
kürzt Telegraphische, aber auch gewöhnliche Postanweisungen
können auf Wunsch nachgesandt werden, wenn das betr . Land sich
damit befaßt. Bulgarien erhebt für Postanweisungen die früheren
Taxen weiter. ^ ^ ,

Nachnahmen, P 0 stau f trä g e . . . . Zur Kennzeich¬
nung der Briefsendungen mit Nachnahme verwendet man orange-
farbene Zettel. Die Taxe für Nachnahmepostanweisungensoll
fortan unter Zugrundelegung des Betrages berechnet werden,
der nach Abzug der Einziehungsgebühr verbleibt. Im Vereins¬
verkehr kann der Absender jetzt allgemein die Streichung oder Ab¬
änderung des Nachnahmebetrages verlangen. Der Absender
eines Postauftrags kann unrichtige Angaben darauf berichtigen.
Das Postauftragsformular erhält künftig einen abtrennbaren
Abbschnitt , worauf die Abrechnung erfolgt.

Im allgemeinen sei noch erwähnt : Die Gewährlei¬
stung für verlorene Einschreibsendungen darf,
von einzelnen Ländern nicht fernerhin abgelehnt werden. Die
Transitgebühren sind neu festgesetzt worden.

veurste vsOrlchten uM letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ."

Marokko.
Tanger , 17. Aug . Briefe aus Mogador besagen, daß

dort wegen des von dem berühmten Sahara -Häuptling
Mälinin angedrohten Angriffs große Unruhe herr¬
sche und daß die Bewohner die Stadt auf einem fran¬
zösischen Dampfer verlassen . Hier geht das Gerücht , alle
Stämme im Innern seien aufgereizt und an verschiedenen
Stellen werde der „heilige Krieg" gepredigt . Die
Europäer haben Märakesch verlassen . Der Auszug aus
Tanger dauert an ; viele europäische Familien sind heute
nach Gibraltar gefahren.

Eisenbahnstreit in Amerika.
Washington, 17 . Aug. Die Nebraska-Eisenbahnkommission

hat bei der zwischenstaatlichen Handelskommission gegen die
Union Pacific-Eisenbahn eine Klage angestrengt mit dev Be¬
schuldigung , die letztgenannte. mache Unterschiede in der
Bemessung der Preissätze für die Beförderung von Kohlen von
Wyoming aus . .

Washington, 17 . Aug. Die Nebraska-Eisenbahn richtete au
die zwischenstaatliche Handelskommissionem Gesuch , in der sie
die Kommission auffordert, den Umstand zu untersuchen, daß die
Louisiana-Missouri-Eisenbahn durch die Chicago- und Won-
Eisenbahn beherrscht werde.

Vom Telegraphistenstreik in Amerika.
Newhork, 17 . Aug. Der Aufruf des Präsidenten des Tele¬

graphistenverbandes zum Generalstreik wurde nicht be¬
folgt; die Leiter der Telegraphengesellschaften erklärtem , die
telegraphischen Verbindungen auch mit den entfernteren und
kleineren Städten wickelten sich rasch ab. Der Geschäftsverkehr
nimmt einen flotten Fortgang.

Chicago, 17 . Aug. Die Leiter des Telegraphistenverbandes
erklärten sich bereit, sich einem Schiedsspruch des SHieds-
amtes des amerikanischenArbeiterbundes zu unterwerfen.

Die Ernte in Oesterreich.
Wien , 17. Aug . Die regnerische , kühle Witterung in

der zweiten Hälfte des Monats Juli war für die Saaten nicht
günstig . Winterweizen ist gut ausgebildet und der Stand
besser als der des Roggens . DieErnte dürsteeinen
guten , st eilen weile einen sehr guten Ertrag
liefern . Die Roggenernte ist fast ausnahmslos beendet und
der Ertrag größtenteils gut oder mittelmäßig . Sommer¬
saaten sind besser als Wintersaaten ; Sommerweizen und
Sommerroggen ist überall gut . Die Ernte der Sommer¬
gerste ist ziemlich beendet und der Ertrag im allgemeinen
gut . Die Haferernte ist im vollen Gange und meist überall
sehr vielversprechend . Der Stand der Kartoffeln ist fast aus¬
nahmslos gut . Die Zuckerrüben entwickeln sich im allge¬
meinen gut . Klee und Heu ist überall gut eingebracht wor¬
den . Der Weinstock verspricht eine recht gute Lese.

Vermischte Depeschen.
Lissabon , 17. August . Zu Ehren der Offiziere der

hier eingetroffenen japanischen Kreuzer „ Tsakuba"
und „Tschilose" veranstaltete der hiesige Gesandte der Ver¬
einigten Staaten ein Bankett , auf dem Trink¬
sprüche ausgebracht wurden auf den Kaiser von Japan,
den König von Portugal und den Präsidenten Roosevelt-

Berlin , 17. August . Das „ Berliner Tageblatt " meldet:
Der wegen Schießens auf Kinder verhaftete
Frankfurter Automobilist Fabrikdirektor Scribe
wurde gegen 20 000 Kaution freigelassen.

vrirkkasten üer Heclakiwn.
G. L. Besten Dank: Sie sehen heute Ihren Wunsch erfüllt.

Witternngsbeobachtuugen in Oldenburg

Monat
Barometer I"L -u-. Luftt-

ORs . ! I Lin.
' s Monat

mperatu
h»ch!t-

r
Nisdr ig

16 . Aug.
17. Aug.

7 Uhr nm !"l" 12,b
8 Uhr vml - si l0,8

761,4
760,2

28 . 1,6
28 . 1,1

16 . Aug.
17 . Aug.

^ 15,6 -ff 8,2

Wettervoraussage wr Sonntag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach vorübergehenden NegenfsLen morgen zunehmende Be¬
wölkung. Nachher leichte Ritterschläge. Schwache Lnjtbewegung,
etwas wär»- -
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als ^ CL1ri ' r » LttsI LA ^ Llrrüsr , irolLsuvalos.
osnlv » Tiirü Lr -sulrs.

Ilnoulbblll -Üoll
Verband der IWer

des Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes.

Der Verband wird am Mittwoch,
den 4. September d. I . , nachm.
2 Uhr, gelegentlich des Ovel-
gönner Pferdemarktes eine An¬
zahl bester Stutenter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen lassen.

Rodenkirchen,deni2.Aug. isv7
Der Borstand.

Ed. Lüb b en

Suppen , Sauesu slv.
11sUsns 11 « nULIIIloL 1» pslcstkn 2U 60 u . SO I ' kg.

Lier
geschieht am sichersten,

am billigsten
durch

Wasserglas.
Zn vorzüglicher Qualität in der

Drögenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nachs .»

W . : Apotheker Th. Stomdt,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 365.

Mitglieddes Rabatt -Sparvereins

Die Erben des verstorbene«
Rentners W. Hedde« z « Brake
lassen erbteilungshalber die zu
Reustadt, . Gem. Strückhausen,
Gelegene , von Ernst Meyer
bewohnte

LmWkllc,
bestehend außer den Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden aus 23 ks
04 sr 48 qm ertragreichen
Marsch - und MoorlSndereie»

mit Torfstich,
öffentlich meistbietend verkaufen
und steht dritter und letzter
Verkausstermin an auf

ÄlMilkN-,
i>k« 24. A>igiistd .I .,

nachm . S Uhr,
in Boltes Gasthaufe zu Neustadt.

Ei« weiterer Anssatz findet
nicht statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Brak«. H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.

ZmllMiverkllilf. st
Wir find beauftragt , das hier

belesene Grundstück

Mmisftr. 8
mit möglichst baldigem Antritt
zu verkaufen.

3. Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt auf

Sonnabend»
S4. Aug. 1907,

nachm . 6 Uhr.
in Scheeles Restaurant hier.
Ziegelhofstr. Nr . 1.
Die Besitzung besteht aus einem

zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und einem großen Garten.
Das Wohnhaus ist vor einem
Jahre völlig renoviert. Der
Garten grenzt an die Sophien-
straßc, so daß ein Bauplatz mit
der Front nach der Sophicn-
straße abgetrennt werden kann.

Der Größe wegen eignet sich
das Grundstück besonders für
ein Geschäft , das eines großen
Lagerplatzes bedarf.

Rud . M evLL L Diekmann.
Hochfeinen

und andere
Wein - Wie Zpeise-Wge

empfiehlt

L. Ssumösör,
Ritterstr.

Ackneu
prachtvoll und haltbar rrLmen
will, wende sich an die Drogen-

handlnng von
Apoth. E. Sattler Nachfolger,
(Inh . : Apotheker Th. Aomdt ),

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

lil VohmillO,
W . 8SW . » . IM.

E. Sattler »Farben, Haarenstr . 44,
Apoth. Th. AmM.

Eine reichgearbeitete Plüsch¬
garnitur , bestehend aus : Sofa,
2 Sesseln, 4 Polsterstühlen, 1 gr
Spiegel , 1 Salontisch usw .. zus
für nur 400 ..F . zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.

Sumatra » ttavaas k^emkaroen
preis kür ckie Orisinal 200 Stück - l< iste iE. «S . LO »«--»« ir«

-Von einer kür den LxpoN geardeiletea Dxarre lasse ick lür meine ioländiscksll Kunden eine Kists
, rvo Stück Inkalt uneoriiert . emscdl . peklkacben . in einlackec ^ llsststtung packen . Diese Korkleine

!yuaNtät -rixarre Kat -Sumatra - Decke und sine pikante , müde Havana - und St . Setix -Lrasil -Ninisze : brennt
suaxereicknet sckneevsiss und eixaet sick sperieli kür den Nsucker . der eine teine tzualität dem euleo
/tasseksn einer 2ixsrre den Voraus xidl ! 6nnr milde , kockkeine AusIIrLtl

LigLppkkl - ksdl ' lk KM LelMMl . Al«
Gr . Belg . Riesenkaninchen z.

verk. E . Weber , D. Klävem .st. 15a.
Ca. 60 mm hohe losejenen

zu kaufen gesucht.
V. f. ^allkkimkp,

Oldenburg i. Gr.
Zu verpachte« zum 1 . Mai

1908 in der Gemeinde Hammel-
warde« auf 2 oder mehrere
Jahre:

1 . eine

Köterei
mit Garten und ca. 14 Juck
Weide - u . Mähland,

2. eine

Köterei
mit ca. 2 Juck Garten - und
Mähland und ca Juck
Weideland (Marschland ) ,

3. eine

Wohnung
nebstKosen und Gartenland,
an einen älteren Mann , der
Gartenarbeiten versteht und
die Pflege eines anderen
Gartens mit übernimmt.

Pachtliebhaber wollen sich an
mich wenden.

Brake . H. Fischbeck.
aintl . Auktionator.

Zu kaufen gesucht eine

Spiegelscheibe,
141 -j- 170 em . Offerten unter
,4 . 8 . Westerstede postlag, erbet.

Echt eichene Schlafzimmer
Einrichtung , komplett, hervor
ragend schön u. solide , zus. für
nur 300 ^ zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.
Zu verk . jg. Legehühner, mehr.

Kücken, fow . 1 Paar Lachtauben
mit Bauer . Ehnernweg 14 , ob

Gute, junge, milchgebendc
Ziege zu verkaufe».

Hochheiderweg 160.
Zu verkauf, älteres Arbeits

Pferd, fromm und zuerst.
Ziegelhofstr. 46.

Tauben billig zu verkaufen.
RankeEr . 6.

Habe Birnen abzugeben, Liter
10 ö . Rankeustr. 5.

Ohmstede. Das Anfahren de-
zur Umlegung der Chaussee¬
strecke von G . Haukens Hause
bis zum Bahnübergänge nötigen
Sandes soll am Dienstag , den
20 . August, abends 8 Uhr, im
Ohmsteder Kruge ausverdungen
werden.

Hanken. Gemeindevorst.
Ohmstede. Die Chausseestrecke

von der Staatschaussee bei G.
Hankens Hause in Ohmstede bis
zum Bahnübergänge ist wegen
Pflasterung vom 22 . August an
für Fuhrwerke gesperrt.
_ Hanken, Gemeindevorst.

Apparates bitten vir im eigenen
Interesse . unssm reicdili . Lamera-
krtrloAiaj ^ kostonkrei au ver¬
langen . Vir liokorn die neuesten
INodeile aller modernen Iz -peu
(a. L. kocktascken -, kiundblick -,
Lpiogelreliex - LamorLs usv .) au

«billigsten Preisen gegen bequeme

MnglLkÄken
sMnter glsick günstigen öedingnnx . 1
I sokkerisroalvlr lür Sport , Ibestsr,

Inää .'tNöiso . Marine , iüilitär die 1
- amtück
smokokiensn!

Nensoldt-
prismen-

Sernglässr,
kinocles und I

ütonociss
sov . pariser )

OlSser
. döekster

, vptiscker
1 Leistung -

reislisto l̂gz < gratis und krei.

Li^ ! L freunc!
8 OE Li 3 11 i!

Rastede. Zu verkaufen schöner,
wachsamer Haushund . Schäfer-
Hund._ Fr . Borchers.

Ein fast neues Damenrad und
ein wenig gebr. Viktoriarenner
billig zu verk. Sternstr. 3.

Atttk, Fmz-
kmtweiil, Rm
zu Einmachezwecken empfiehlt

L. lellwever,
Ritterstr. 15.

Markt - u. Zucker -Erbsen und
Kartoffeln, frühreife, zu verkauf.

Jhnken , Milchbrinkswen 8,

GM - Derllms.
An: Freitag , den 23. August,

nachmittags 6 Uhr, läßt der
Unterzeichnete sein

Ettgrü«
auf den Riesel -Ländereien am
Barneführerholze verkaufen.

Westerburg, d . 16. Aug. 1907.
Fr . Wassermann.

Glluß. Kallfgelegeicheit,
auch sür

Unter günstigen Bedin
gnngen und zu jedem nur
irgend annehmbaren Preise
sollen mit Antritt per sofort ev.
1 . Novbr. öffentlich meistbietend
verkauft werden:

-» das EmfmMenhMS
fr . Krenzstr . 8 , jetzt Mittel¬
gang, vollständigrenoviert,
wie neu, mit hübschem
Garten und ertragreichen
Obstbänmen»

b) der kleine öanebenliegende

Zwischenahn . Eine hier in
der Nähe belegene

NWeildeßhMS
mit Wind- «. Dampfbetrieb,

verbunden mit

gut gehenderWirtschaft
md Hmdlmg,

habe mit beliebigem Antritt in
Auftrag zu verkaufen.

Anzahlung nur 5000 Mk. Der
Rest des Kaufschillings kann zu
4°/o Zinsen auf Jahre hinaus
stehen bleiben.

Die Besitzung ist nachgewiesen
von bester Rentabilität und eine
sichere Brotstelle.

Nähere Auskunft jederzeit
kostenfrei.

Feldhns , Auktionator.

Gemeinde Eversten.
Schaurmg

der Haaren.
Die Schonung der Haare «,

vweit dieselbe in der Gemeinde
Eversten liegt, findet statt am

Freitag.
den 23. Anguß d. Is.

Die Haaren muß bis dahin
ordentlich gereinigt werden und
werden Mangelpöste gebrücht
und auf Kosten der Säumigen
öfort ausverdungen.

Schwarting, Gem.-Vorst.

Z .v. Schreibtisch usw . Auauststr.13
V»ugs « »pk»vkuls.

vtsaMck - llbv . Nockbau , Lalmm , l -tskdan

AmiskR >. »sollt.
.öckmeeld: 80 blark. kioxrammLosromo «.

1 sehr guter gebrauchter
Landauer »ad Eaageeö

billig.
Billig zu verk . e . gut erhalt.

Geschäfts -Dreirad.
_ Oldenburg, Staustr . 7.

am Mittelgang mit Obst-
bönmen,

c) 2 große je ra. 13 m Front
haltende an der Kreuzstraße
sehr hübsch belegene^

KmMhe
mit erstklassig . Obstbäumen.

Der ganze Grundbesitz liegt
ca . 5 Minuten vom Pferdemarkt
«nd der Altstadt, ca . 10 Minu¬
ten vom Bahnhof und der Post,
daher für betr. Beamte sehr
geeignet.

Das Wohnhaus kan« schon
ohne Entschädigung spätestens
am 1. Septbr. bezogen, die
Gartengrundstückemit dem vor¬
handenen Obst ebenfalls ev. so¬
fort angetrete« werden.

WM " Falls ein Verkauf nicht
zu Stande kommt, soll ver¬
pachtet werde« . "MW

3. und letzter Termin zum
Verkanf evtl, zur Verpachtung
steht an auf

, W. d. M .,
abends Uhr,

in Gramberg's Gasthaus an
der Aleranderstraße.

Geboten find für Haus mit
Garten und öaneüeniiegendem
Bauplatz bis jetzt nur 5400

Kauf- und Pachtliebhaber
ladet ei«
I DspiiOOliI amtl. Ankt.,L . i ai Ussvß , Feeaspr.sso.

VoUstLnäixrisiLolo»
YSMÜ8S LiLSLvrm

niedrj§sli Preisen 2 . D. /rLo. Llt 6 */a
kLdLtt LllsLoloviLlvLrviisto. ,r.v.:
T'ssslZLlr Pfunds
S pfsnnig

Zsd v̂eäen 10 Sodtlv.'
LH SkkK. - krosxelLtsvt-

K3.lt. kl6 !ö1.'^.US2U§
10 kf ., eiL8vk1 .52 Leitensrark .Laupt-
L3.ts.I0x liLvko, veräsQ kel
erster Lestsliunx LUrüokver§Mst.
Deuisek .Vsarsn klnk.VsrsIngsrlln 47.

Herrenschreibtische,
2 passend für Wohnzimmer,
1 „ „ Bureau (sehr groß),
1 „ „ Schüler,
gebe sehr billig ab.

O. LLskrlwss , am Wall 11.

K8Ztr. zer. Speck,
kernige Winterware,
: 4 Pfund S Mk . :

Jod . Lremer.
MNP» kostet ein Paar Herrsn-
LsSLL, Ho' enträgermit äußerst
H haltbaren Strippen und

V clastijchenGurtenbänder
M»tteaßr . H.

Zu kaufen gesucht 50000 Psd.
gutes Knhhe«.

I . Punke , Alexanderstr. 35.
Zu verkaufen

ca . 100Ö Schoof altes
noch autes Reith

billig. G . Schellstede, Ohmstede.

Verkauf
eines

^ .2. in Damenangelegenheit.
d . frühere Hebamme

Frau Selma Schmidt , Berlin,
Reichenbergerstr. 155.

Hobelspäne
fürs Abholen.

Bahnhofstr. 8.

Ein schönes (^oupe
und Geschirr für zwei Pferde
zu verkaufen.

^ svsn . läk . ^ IrrkvK.
Tweelbäke. Zu verkaufen ein

Kuhkalb. Witwe von Waaden.

Dank!
Freudig spreche ich meinen

Dank für Heilung aus . Erst 22
Jahre alt, .litt ich seit langem
an heftigen Anfällen von Kopf¬
kolik mit Gallenerbrechen. C
begann mit Gähnen , wechselnd
Frost u . Hitze , steigerte sich dann
zu Pochen n . Stechen im Genick,
Kopf , Stirn . Schläfe. Augen u.
Nasenbein, u. es stellte sich leichte
Reizbarkeit u . Mattigkeit ein.
Alle Mittel blieben erfolglos u.
schließlich sagte man mirs da¬
gegen gäbe es keine Hilfe. Auf
Empfehlung Geheilter wandte
ich mich

'
endlich schriftlich

' an
Herrn G . Fuchs. Berlin , Kro-
nenistr . 64 . Auch ich fand durch
leicht anwendbare Anordnungen
völlige Heilung. -Gott möge es
Herrn Fuchs lohnen, daß er mir
u . vielen andern geholfen.
Maria Behrendt . Schneiderin,
Gamsau.

Gegen Barzahlung zu ver-
_ kaufen: Sofas , Tische , Stühle.
Zu kauf . gef. Haus od . z. «riet. Schränke, Spiegel , VertikoWs,

Wohnung, mögl. gr. Garten , in I Küchenschränke . Bettstellen, Ma-
Osternburg z. 1. Rotz , Osf. mit I tratzen usw . in größer Auswahl.
Preisang . u . S . 660 a. d. Erved. I_ Wilhelmstr. 1a,

Der Vormund über die
minderjährigen Kinder des
weil. Kaufmanns Wilh.
Dannemann Hierselbst be¬
absichtigt die zum sragl.
Nachlasse gehörende, Hier¬
selbst an der

Stiißrißt Nr. 7
belegene Besitzung zu ver¬
kaufen und steht zu dem
Zweck zweiter Verkaufs¬
termin an auf

Lmüeü,
Seil 24. A»B IS«?,

nachm . 4 Uhr,
in Wahnbeck's Hotel Hier¬
selbst.

Die Besitzung besteht
ans einem in gutem Bau¬
zustandebefindlichen Hause,
welches S geräumige Läden
und S große Wohnungen
usw. enthält.

Die Besitzung ist wegen
ihrer zentralen Lage und
der Nähe der Post und
des Bahnhofs sür jedes
Geschäft zu empfehlen.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen,
kuä . L Diekmann
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übsrkaupt möglick ist . 8cbupp,„Scbinnen und
sckvinden unter Oarantie nscd el»I
uiaiireni Osdraucke . Ls lieZea 8«weise vor , dass xaklreicke Kadi
köpke u.8srtiose durck . ttaardünxs,-

üderrasckende Lrkolxe errieitea.
„ Naardiiaeer " macdt jedes kiz- ,
vcick , dickt und lanA . k>r « l,
Paket iNK. Z,—. z Pakete « k . 7 zp

D- op . k-eltd , Wien VII.
Oeneraldepot kür Deutsekland-

GivKtr . llksHI» , « «rU » ,^Iltlelstrssse 45. ^

Zu verkauf. : 1 Tisch , mehrere
Stühle , l ^ sHl . Bettstelle, i
Spiegel , 1 Kinderfahrstuhl M
Bilder . 2 Paar Zuggardiner'
fast neu. Joh . Meinerling,
Eversten II , Tcmnenkampswe ».

Gründl . Unterricht im Weis.
nähen wird ert. Auguststr. 61 . »,

Suche für einige Stunden dez
Abends Nechenunterricht. Off,
u. S . 642 an die Exped. d. U

Fransnchor Cäcilia.
Beginn der regelmäß. Uebungw

am Sonnabend , den 17. Aug,,
8 Uhr, in -d. Bavaria . Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet D. 8.

lleirslsgesüölie,
ISSLralSASSALLZr.

Junger Kaufmann, 33 Jahre
alt , Inhaber eines gutgehende»
Garderobengeschäfts, sucht , da eS
ihm au Damenbekanntschaft
mangelt, eine junge hübsche
Dame zwecks Heirat kennen z»
lernen . Off. u . S . 645 an die
Exped. d . Bl.

kamiliön- kckaetli-iMeii.
Danksagungen.

Für die uns , aus- Anlaß un¬
serer Silberhochzeit zu teil ge¬
wordenen Ehrungen und Glück¬
wünsche sagen wir ans diesem
Wege unseren

WWeu Dak.
kr. l-elMsim i. Fm

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licherTeilnahme beimHinscheide»
unserer lieben Mutter , sowie fm
die vielen Kranzspenden sage»
wir allen Verwandten und Be¬
kannten, insbesondere auch Herr»
Pastor Töllner für die trost¬
reichen Worte am Sarge und -m
Grabe der Entschlafenen, hier¬
durch unseren herzlichste» Dank,

Eversten, 16. August 1907.
Familie Schmidt.
Familie Mehrens

Oie Kpkl ! itg68ell8oliaft
m . b . kl . Köln,
Salomonsgaffe 12 14,
: Fernsprecher 9737 , :

gewährt:
1« Darlehn auf Schuldscheinund

Wechsel zu 6 °/g Zinsen und
ratenweiser Rückzahlung,

2. Bankkredit in laufender Rech¬
nung,

3. Wechseldiskontunter kulanten
Bedingungen.

Tüchtiger Vertreter gesucht.
1 elegant . Pm-Wann.

_ Heiligenaeiststr. 7.

Weitere Familiennachricbteu.
Geboren (Sohn ) : Lehrer

H. Borchers , Jennelt , Rektor
Gerdes , Jork . B . Kückens
Ollen . H. Wilms , Horst i,
Groß-Midlmn . Focko Lesbar-
gen. Norden . — (Tochter) :
Willens , Landschaftspolder.
Ortgies , Norden . Heim . Sage¬
müller , 'Kranenkamp. Johann
Dirksen, Engerhafe. Landmesser
Nütting . Emden.

Verlobt: Elisabeth FE
mann , Borringhausenb . Dawrae-
mit Ferdinand Buening , Ostw
feine. (Frida Reumann . ToW --
mit -Kaufmann Wilhelm Lucke
Bielefeld, Henni Gerrrek»
Hohebrücke , mit Wilhelm b-
manns , Förriesdorf . GretckB
Ommen, Westdunnm, mit Tiare
Habben, Coldehörn.

Gestorben: Arbeiter -s-
Fuchs, Neuwarden . Sovh . UV-
Lemwerder, 5 I . Gerh. Wrw
Albers , Voßlapp , 18 I . Schnei¬
dermeister Ed. Epkes, Leer.
derik-e B-ernhardine MenMUS",
Esklum. 23 I . Malermeister
Hillrich
I.

ricy Weers , Nortmoor̂ , -
Himich R . Seehusem

rumer -Leegmoor, 79J . MatM^
Mescher. Haxtum b . Aurich - -
I . Fabrikant Ubbo Otten, Nor¬
den . -55 -I . Elisabeth Abbeu-
Norden , 36 I . Engelina KE-
Emden, 42 I . Jelsg AmE
mann , Neermoorer -Kolbnie,
I . Hermann Eilers , Wel
Großefehn. 4 I . Antje CsiM
rina Henriette Osten geb, Kum,
Osteel, 63 I . Wwe. Angers
Tönses gb , van Hove , Voqua.
75 I . Janna Casjens , Wan
base , 13 I.
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' Oldenburg , den 17 . August.
. J „ r Frage eines Erziehungshauses . Aus dem Be¬

eilte im ,Kirchenblatt " über den Landesverein für
innere Mission gibt Las „ Schulblatt " folgende Sätze
aus Punkt 4 wieder : „ Unsre Sammlungen für Las Erzie¬
hungshaus sind bis auf 12 000 ^ angewachsen . Die
Sache selbst hat im letzten Landtage wieder einige Angriffe
erfahren , bes. von seiten der Herren Bürgermeister Koch und
Oberbürgermeister Tappenbeck. Ersterer gab dem Minister
anheim , die kirchl. Agitation zu gunsten eines Erziehungs¬
hauses im Lande zu untersagen und hörte aus den Worten
des Ministers heraus , daß der Staat das Haus zu bauen
gedenke, >wenn es — was bezweifelt wurde — überhaupt
nötig sei . Daraufhin haben wir uns an den Minister ge¬
wandt und zuerst in mündlicher Unterredung , sodann schrift¬
lich die Versicherung erhalten , daß das St .-M . die Errich¬
tung eines staatlichen Erziehungshauses für die nächsten
Jahre nicht beabsichtige und daß zur Zeit nicht anzunehmen
sei, daß sich diese Stellungnahme weiterhin ändern werde.
Die Zusage von Grund und Boden wurde aufrecht erhalten .

"
* Der Frauenchor Cacilia , der feine vierwöchigenFerien

beendet hat , beginnt mit den regelmäßigen Uebungs-
abenden Sonnabend , den 17. d . M . , 8 Uhr , in der Bavaria.
Die Leitung des Vereins liegt wie bisher in den bewährten
Händen -des Hoskapellmusikers Burmeister.

* Zu den Ueberfällen auf deutsche Touristen in Welsch-
Tirol . Der Fremdenverkehr s -V erein Bozen
und Umgebung sendet uns folgende Zuschrift : Bedauer¬
licherweise scheint in den Kreisen des reichsdeutschen Publi¬
kums infolge der irredentistischen antideutschen Kund¬
gebungen und Ueberfäkle auf deutsche Touristen in Welsch-
Tirol die Anschauung Platz gegriffen zu haben , als ob
der Besuch von Süd -Tirol im allgemeinen mit einer Ge¬
fährdung der Sicherheit der eigenen Person verbunden
fei . Diese Anschauung mag wohl darauf zurückznführen
sein , daß in der Bekanntgabe der erwähnten Vorfälle
durch 'die Presse fast ausnahmslos von „Süd - Tirol"
die Rede war , ohne zwischen den in Sprache und Gesit¬
tung von einander verschiedenen Landesteilen Deutsch-
Südtirol und Italienisch- oder Welsch- Tirol einen
Unterschied zu machen . Es muß nun darauf hingewiesen
werden , daß das ganze große deutsche Sudtirol mit seiner
vollständig deutschen Bevölkerung , es ist das der Landes¬
teil bis knapp vor den Toren Trients , das ganze obere
Etschtal und Vintschgau , das Eisacktal und das Puster¬
tal , ferner die angrenzenden Gebiete ladinischer Zunge,
wie Enneberg , Graden , das Fassatal und Ampezzo , diesen
Vorfällen nicht nur gänzlich fernstehen , sondern daß in
diesen Gebieten das reisende Publikum nach wie vor in
der altbekannten , echt deutschen Tiroler Gast¬
freundschaft ausgenommen wird . Es wäre auch ver¬
fehlt , wenn der Landbevölkerung des italienischen Landes¬
teils , deren gut tirolische und österreichische Gesinnung
bei vielen Gelegenheiten zutage tritt , ferner den Kur¬
orten Arco , Riva ry a ., jene antideutschen Gesinnungen
angedichtet würden , von welchen lediglich eine Klique
herrschsüchtiger , gewissenloser Hetzer in den Städten
Trient und Rovereto beseelt ist. Im übrigen haben sich
alle maßgebenden Faktoren Deutsch -Tirols vereinigt , um
der der Regierung mit aller Energie die strikte Forderung
geltend zu machen , daß von seiten der Behörde alle jene
Maßregeln getroffen werden , um eine Wiederho¬
lung der schmählichen und barbarischen
Vorfälle auch in Jtalienisch - Tirol in Zu¬
kunft unmöglich zu machen.

8 Vom Gau II , Bremen , Bezirk Oldenburg , des deut¬
schen Radfahrerbundes . Am Sonntag , den 25 . August , fin¬
den folgende Rennen statt : a ) 1er Rennen auf der
Strecke Oldenburg -Loyerberg -Brake und zurück, 60 Kilo¬
meter , Start und Ziel beim Kilometerstein 3,7 in Nadorst.
Abfahrt 9 Uhr morgens . Ehrenpreise im Werte von 20,
15,10 Mark und 5 Becher , b ) Nachmittags 4 Uhr : Reigen¬
fahren und Radballspiel im Rieckschen Saal zu Nadorst.
1 . : 6er Niederrad -Kunstreigen , 2 . : Radballspiel , 2 gegen
2 Spieler . Zu 1 . zwei Ehrenpreise im Werte von 40
und 20 Mark , zu 2 . zwei Ehrenpreise von 25 und 5
Mark . Vorstehende Veranstaltungen sind offen für alle
Mitglieder des Gaues Bremen . Meldungen sind unter
Beifügung des Einsatzes , 2 Mark für das Rennen , je
5 Mark für Reigen und Radballspiel , bis zum 18. Aug.
an Herrn H . Meyer , Oldenburg , Langestraße 22, einzusen¬
den .— Me nächste und letzte diesjährige 6- oder 12-Stun-
denfahrt findet am Sonntag , den 18. August , statt . Die
Abfahrt erfolgt morgens 7 Uhr vom Kaiserhof , Olden¬
burg , ab.

* Der religiöse Memorierstoff in der Schule . Nach dem
htzten „ Kirchenblatt " sollen die beiden Referate der Pfarrer
Heimderg und Lueken über den religiösen Memorier¬
stoff in der Volksschule erst nächstes Frühjahr im „ Kirchen¬
blatt " veröffentlicht werden . — „ Was du tun willst , das tue
bald !" fügt das Schulblatt dieser Nachricht hinzu und
wünscht gewiß unter allgemeiner Zustimmung : Hoffentlich
wartet die Behörde mit der Revision des relig . Memorier-
stoffes nicht bis nächsten Sommer.
I , . Nach Damme fährt Sonntag , den 18. August , der
Nlur ? , diesjährige V e r g n ü g u n g s z u g . Die

fahrt von Oldenburg erfolgt 7,10 Uhr vormittags , aus
^ / " e 8,10 abends . Die Hin - und Rückfahrt kostet 2,906. Kll und 4,10 2. Kl.

. „Wstellungsmüde? Direktor Heinen - Zwischen-
n? " beroffentlicht folgenden geharnischten Aufruf an die
sE "^ Eder Landwirte : Die Rindvieh - Ausftel-

der Tierschau in Zwischenahn wird
deschämend ausfallen , wenn in den

der
" die Herren Kommissions - Mitglie-" ^7 Vertrauensmänner des Herdbuchvereins

mag noch alle Kräfte anspannen , um ausstellungs-
wurdlge Tiere ausfindig zu machen. Aus der ganzen Ge¬

meinde Apen würden keine 10 Stück Rindvieh auf dem
Platze erscheinen, wenn Holtgast nicht noch gerade diesseits
der ostfriesischen Grenze läge ! Was soll eine solche Inter¬
esselosigkeit? Können wir dadurch Reklame für unsere
Rindviehzucht machen? Und wenn es den Besitzern von
Ausstellungstieren nicht so leicht gemacht würde . Von
Augustfehn und von Eggeloge her wird Gelegenheit gegeben,
das Vieh mit der Bahn zur Tierschau zu schaffen. Was
werden die auswärtigen Gäste von uns denken? Man kann
ihnen doch nicht sagen , daß unsere Landwirte zwar gutes
Vieh haben , aber zu bequem und zu diesig sind, mit den
Tieren zur Tierschau zu kommen ! Die Schweineaus-
stellung wird hervorragend werden . Herr Witt-
jen -Querenstede versteht seine Sache , und kann sich auf das
Entgegenkommen seiner Züchter verlassen . Ebenso geht es
im Westersteder Ziegenzucht -Verein . Nur für die Pserde-
und Rindvieh -Ausstellung fehlt das Interesse!

* Totenverehrnng im Oldenb . Turnerbund . Es ist ein
schöner Brauch iln Turnerbund geworden , alljährlich ! das An-
'denken an die im glorreichen Kampfe 1870/71 gefallenen
8 Vereinsgenossen durch eine einfache Feier neu zu wecken.
Die in der Turnhalle befindliche marmorne Gedenktafel , ent¬
haltend die Namen der Len Heldentod fürs Vaterland Ge¬
storbenen , nämlich : Rud . Ciliax , Heinr . Folie , Otto Geißler,
Wilhelm Gode, Karl Knhlmann , Erich Mosen , Wilh . Stamer
und Th . Wellbrock, fanden die Turner am gestrigen Turn¬
abend , wie immer am Jahrestage der Schlacht bei Mars
la Tour mit einem Kranze geschmückt . Nach Beendigung
des Turnens traten die Turner vor der Gedenktafel zusam¬
men , worauf der Vorsitzende des Vereins , Ratsherr Prop-
ping, die folgende zu Herzen gehende Ansprache hielt:
Turngenossen ! Am heutigen Tage vor 37 Jahren , am 16.
August 1870, ward die mörderische Schlacht bei Mars la Tour
geschlagen. In derselben starben 8 brave Mitglieder unseres
Turnerbundes den Heldentod fürs Vaterland . Um das An¬
denken an unsere gefallenen Turngenossen zu ehren , haben
wir diese Gedenktafel gestiftet und alljährlich am 16 . August
wird dieselbe mit einem frischen Kranz geschmückt . Das
Teuerste , was sie besaßen , ihr Leben , haben sie für des Va¬
terlandes Wohl und Größe dahingegeben und Gott sei Dank,
ist ihr und so vieler Tausende braver Deutscher Blut nicht
umsonst geflossen, denn in nie geahnter Herrlichkeit ist das
deutsche Reich das Ergebnis des glorreichen Krieges gewe¬
sen . Das Andenken an unsere gefallenen Turngenossen soll
in uns die Flamme der Vaterlandsliebe stets aufs neue
Wecken und stärken . Wie es das Höchste ist, für das Vater¬
land zu sterben , so gilt es doch auch, für das Vaterland zu
leben . Gute starke Staatsbürger zu werden , einfach und
schlicht in Sitte , offen und wahr in der Gesinnung , ener¬
gisch und entschlossen im Handeln , mit einem Wort durch
und durch deutsch, das sei unser Streben als deutsche Turner.
Dann dienen wir dem Vaterlande , dann ehren wir unsere ge¬
fallenen Turngenossen , denen wir ein stilles Andenken wei¬
hen .

" Ein gemeinschaftlicher Gesang des schönen Liedes „ O
Deutschland hoch in Ehren " beschloß die einfache, aber erhe¬
bende Feier.

* Geschäftsarisflug . Me Angestellten der Firma Hege-
ler L Ehlers Hierselbst machen heute ihren schon seit Jahren
eingeführten Sommerausflug . Die Tour geht diesmal mit
der Bahn nach Zwischenahn , von dort wird eine Dampfer¬
partie nach Dreibergen unternommen , woselbst für Bewir¬
tung und Unterhaltung der Ausflügler gesorgt ist.

* Eine marinetechnische Erfindung . Nach Beendigung
des russisch-japanischen Krieges wurde wiederholt über die
Unsicherheit in den chinesischen Gewässern infolge der
dort treibenden losgerissenen Seeminen geklagt . Diesem
Umstand hat die Friedens -Konferenz bereits Rechnung ge¬
tragen , indem sie vereinbarte , daß See -Minen eine Vor¬
richtung erhalten müssen , durch die die Minen unschädlich
gemacht werden , sobald sie sich von der Verankerung los¬
reißen . Wenn man bedenkt , welchen Schaden treibende
Minen in lebhaft befahrenem Fahrwasser unter Umstän¬
den anrichten körmen, indem gegebenenfalls große Ver¬
luste an Menschenleben zu beklagen sind oder große Werte
an Schiff und Ladung vernichtet werden , so erscheint der
Beschluß der Friedens -Konferenz als durchaus notwendig
Eine diesbezügliche Erfindung ist von Carl Möller
jun . in Eckernförde bei Kiel zum Patent angemeldet wor¬
den . Me Bezeichnung lautet : „Vorrichtung zur Unschädlich¬
machung der von der Verankerung losgerissenen See-
Minen "

, und hat die Erfindung folgende Vorzüge : Sie ist
billig herstellbar und kann mit geringen Kosten an dem
vorhandenen Minen -Matersal angebracht werden , die Kon¬
struktion ist höchst einfach und zweckmäßig , der Apparat
nimmt wenig Raum ein und beeinträchtigt den militäri¬
schen Wert der Mine durchaus nicht , weil die Vorrichtung
nur dann in Wirksamkeit tritt , wenn die Ankerketten der
Mine gerissen sind . In demselben Augenblick , wenn die
Mine sich von der Verankerung losreißt , wird von der Vor¬
richtung automatisch ein Ventil geöffnet , durch das Wasserin die Mine dringt , die daraus sinkt. Marine -Offiziere be¬
urteilen die Erfindung sehr günstig.* Verband Oldenburgischer Ballspielvereine . Ein reges
Interesse wrrd von seiten der Oldenburger Sportswelt dem
am 8 . September d . I . auf dem hiesigen Sportplätze statt-
smdenden Meetrng des V. O . B . anläßlich des Sedansestes
entgegengebracht . Es ist dies das erste vom V. O . B veran¬
staltete größere Sportfest , und wird schon jetzt von den star¬
tenden Lausern usw. fleißig trainiert , so daß die Konkur¬
renz eme sehr scharfe werden wird . Das Programm , wel¬
ches bererts endgültig festgesetzt ist, stellt sich zusammen aus:
100 Meter Vorgabelaus ; Fußballweitstoßen ; 50 Meter
Lauf ; Kugelstoßen ; 600 Meter Stafettenlausen (5 Mann
L 100 Meter ) ; Hochsprung ; 800 Meter Lauf ; Tauziehen
und 100 Meter Lauf um die Meisterschaft des V. O . B . Die
beiden Mannschaftskämpfe (Tauziehen und Stafettenlanf)
dursten sehr spannend werden , da sämtliche Vereine gleich¬
wertiges Material ins Feld stellen. Ein Festball , verbun¬
den mit der Preisverteilung , wird den Schluß des Festes
bilden . Hoffen wir , daß das Sportsfest des V . O . B . vom
Wetter begünstigt wird.
— 8 . Neubauten. Das Bahnhofshotel, welches

schon mehrmals durch Umbauten vergrößert werden mußte,
wird augenblicklich wieder durch den Anbau eines ganzen
Flügels , der einen großen Speisesaal und eine Anzahl
Fremdenzimmer enthalten soll, vergrößert . — Das große
dreistöckige Geschäftshaus von Gebr . Oetken an der Ecke
der Acker - und Nadorsterstraße ist jetzt soweit sertiggestellt,
daß es in einigen Wochen bezogen werden kann.

X . Auf dem heutigen Wochenmarkt herrschte wieder ein
recht reges Geschäftsleben . Den Hauptanziehungspunkt bst-
deten wieder die Fleisch- und Wurstverkäufer , welche unter
der Konkurrenz der Verkaufsstelle der Ahlhorner
Landwirte nur noch wenig zu leiden haben , da letztere
ihre Waren kaum billiger verkauft als die übrigen Schlach¬
ter . Butter kostete 1,10—1,20 -A. Eier , die nur wenig vor-
Händen waren , kosteten 75—80 F das Dutzend . Grünwaren
aller Art waren in großer Auswahl vorhanden . Blumen¬
kohl kostete 40—60. F , Rotkohl 30—40 F , Wirsing - und
Spitzkohl 20—30 F , Weißkohl wurde von 10 F an pro Kopf
verkauft . Die in guter Auswahl vorhandenen Hähnchen
waren je nach Alter und Qualität von 50 F an zu haben.
Suppenhühner kosteten 1,50—2,00 -/ ( , Enten 1,50—2,50
Tauben 60—60 F das Stück . Kartoffeln kosteten 1,10—1,20
Mark pro Scheffel . Frühreife Birnen waren in verschiede¬
nen Sorten und Preislagen zu haben . Süßkirschen kosteten
20 F , Einmachkirschen 40 F das Pfund.

* Ueber die holländische Grenze gefahren sind zwei seit
Sonntag verschwundene Schneiderlehrlinge Behrends und
Gerecke aus Bürgerfelde . Ein Bekannter hat , so wird der
„ M . T .

" gemeldet , sie in einem holländischen Grenzort an-
getrofsen und alsbald Meldung an die Eltern erstattet.

*

HH Osternburg , 16. August . Eine rege Baulust
herrschte während des ganzen Sommers in unserer Ge¬
meinde ; namentlich auf den etwas außerhalb des Ortes lie¬
genden Ländereien sieht man viele Arbeiterhäufer errichten,
was jedenfalls daher kommt , daß dort die Bauplätze noch
verhältnismäßig billig sind. Trotzdem sind aber die Woh¬
nungen hier überall sehr gesucht. Namentlich macht sich ein
Mangel an Wohnungen in den Preislagen von 200—300 <M
bemerkbar . — Im benachbarten Tweelbäke ist ein
26jähriges Mädchen am Typhus gestorben . Es handelt
sich aber nur um diesen einen Fall.

* Osternburg , 16. August . In verflossener Nacht statte¬
ten Diebe dem Bäckermeister Harms an der Eschstraße
Hierselbst einen Besuch ab . Sie lösten den Kitt einer Scheibe
und öffneten das Fenster der Stube . Hier durchsuchten sie
alles . Anscheinend ist es den Dieben nur um bares Geld
zu tun gewesen, denn Wertsachen nahmen sie , obgleich sich
ihnen Gelegenheit bot , nicht mit . Eine kleine Sparbüchse
mit einigen alten Münzen und einigen Groschen hießen sie
mitgehen . Der Erfolg war kein großer . Harms und Frau,
die in der angrenzenden Kammer schliefen, haben nichts ge¬
hört . Man vermutet , daß der Dieb ein mit den örtlichen
Verhältnissen bekannter Einheimischer ist . Hoffentlich ge¬
lingt es , den unsauberen Gesellen zu ermitteln und ihm das
Handwerk zu legen.

cs . Nordenham , 16. Aug . Oldenburgs Z u k u n f ts-
ecke , dieser Ausspruch ! hat sich bereits zum geflügelten Wort

'herausgewachsen , und jedermann weiß , wohin er den Blick
zu wenden hat , wenn davon die Rede ist ; aber niemals ist
auch ein Ausdruck mit mehr Fug und Recht angewandt Wor¬
den, als dieser . Mit Macht drängt die Vutjadinger Küste
ihrer Entwickelung entgegen . Wir wollen diesmal nicht
reden von den Hauptzentralen der ansblühenden Industrie
und des Handels : Nordenham - Einswarden - BIexen . Wenden
wir uns eine Strecke weiter die Butjadinger Küste entlang
und wir werden die überraschendsten Entdeckungen machen.
Kleine Stranddörfer , kaum vor kurzem noch dem engeren
Vaterlands dem Namen nach bekannt , beginnen im Reiche
von sich reden zu machen. Als sei ein Weckruf an sie ergan¬
gen , auch auf ihre Art teilzunehmen an dem großen Werke
des Fortschrittes , das sich in den genannten Nachbarorten
vor unseren Augen sichtbar vollzieht , sind sie zum Leben er¬
wacht und beteiligen sich mit an dem frischen Wettbewerb
gedeihlicher Entwickelung . Sie schlagen Kapital aus dem
herrlichen Strande und so sind in Reihenfolge rasch nach¬
einander Seebäder entstanden , die mit den Jahren mehr
und mehr an Bedeutung und Ruf gewinnen werden , wächst
die Zahl der Badegäste doch mit jeder Saison . Eckwar¬
den , Tossens , Fedderwardersiel sind Namen,
die bereits in vieler Herren Länder ihren guten Klang ha¬
ben , besonders liefert unsere Reichshauptstadt ein großes
Kontingent von Kurgästen . Dieser sich steigernde Fremden¬
verkehr hat naturgemäß eine allgemeine größere Weiterent-
Wickelung der betreffenden Orte zur Folge , denn der Mehr-
bedarf an Produkten hebt auch dementsprechend Handel und
Gewerbe . Mögen sich also auch nach dieser Seite hin Olden¬
burgs Hoffnungen , die es aus seine Zukunftsecke setzt , in
vollem Maße erfüllen , das Material dazu ist ja in diesem ge¬
segneten Landesteil in Fülle vorhanden.

ts . Nordenham , 16. August . Organist Oehlmann
in Atens feierte gestern seinen 7 0. Geburtstag.
Dem alten Herrn , der seit 15 Jahren in unserer
Gemeinde wirkt , wurden reiche Ehrungen dargebracht . Herr
Oehlmann erfreut sich noch völliger geistiger und körper¬
licher Frische und ist noch nicht gesonnen , sein Amt niederzu¬
legen . Um die Pflege der Musik hat sich Herr Oehlmann
in hohem Maße verdient gemacht. Unter seiner Leitung hat
der Nordenhamer Männergesangverein einen
Aufschwung genommen , der dem langjährigen Dirigenten
wie auch den Sängern zu hoher Ehre gereicht. Erst im der-
gangenen Jahre legte Herr Oehlmann den Dirigentenstaü
nieder , doch wird ihm der Verein eine bleibende,
dankbare Erinnerung bewahren . Möge er sich noch
recht lange seine rüstige Gesundheit und Geistesfrische be¬
wahren . — Wie bereits bekannt ist , sollen an dem Nolls-
Hasen, dem Anlegeplatz für dis Sand - und Torsschisfe,
keine Reparaturen mehr vorgenommen werden.
Dieser Hafen ist ein Hemmnis für das sich mehr und mehr
ausdehnende Eisenbahnterrain . Dem Vernehmen nach soll
jedoch für die Landung dieser Boote der Großensieler Hafen,
der sich vorzüglich dazu eignet , ins Auge gefaßt worden sein
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und noch zweckentsprechend weiter ausgebaut werden . Dar¬
aufhin wird auch, wie von zuverlässiger Seite verlautet,
eine nach dieser Richtung führende Straße von Nordenham
nach Großensiel ausgebaut werden.

H- Vechta, 16. August . Der Wirt Georg Willen -
borg, früher in der Vechtaer Esch , verkaufte feine am
-Hinteren Baumweg Lelegene Gastwirtschaft an den Haus¬
sohn Bley daselbst für den Preis von 7300 <F . — Ein
dritter Unglücksfall beim Garbeneinfahren ist zu be¬
richten . Die Magd des Zellers Frilling in Bakum fiel vom
Wagen und erlitt einen Bruch des Unterarms.

* Heppens , 16. August . Ein Du r chb r en n er ist der
von hier gebürtige 16jährige Franz Hopfner. Der zu
Diebereien und zum Vagabondieren neigende Bursche wurde
zur Zwangserziehung verwiesen und zunächst der Strafan¬
staltsdirektion in Vechta zugeführt : von hier aus wurde er
in einer auswärtigen Erziehungsanstalt untergebracht,
welche ihn nach längerer Zeit bei dem Schuhmachermeister
Nordmann in Venne in die Lehre gab . Nachdem er bereits
Anfangs Juli seinem Lehrherrn entwichen und Ende Juli
diesem durch die hiesige Gendarmerie wieder zugeführt ist,
hat er jetzt wieder „Reißaus " genommen.

Z Bant , 16. Aug . Seit einigen Jahren wurden in der
Hiesigen Fortbildungsschule ŵährend des Winters
Kurse für Frauen und Mädchen eingerichtet , die
immer gute Beteiligung aufwiesen . Auch für den kommen¬
den Winter will man dieselbe Einrichtung treffen.

Z. Hannover , 16. August . Zu den hiesigen , unter der
Leitung des Direktors der Handwerker - und Kunstgewerbe¬
schule, Feyerabend , stehenden Meistsrkursen werden
jetzt außer Handwerkern der Provinz Hannover auch Hand¬
werker aus dem Fürstentum Schaumburg -Lippe und dem
Gxotzherzogtum Oldenburg zugelassen.

Kcrrröskstsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt,

4)4prozentiger Bankdiskont in London . Die nunmehr
erfolgte Erhöhung des Londoner Bankdiskontes kommt nicht
überraschend . Hatte doch der Londoner Platzdiskont schon
seit einigen Tagen die offizielle Rate überstiegen , hatte doch
die Bank es bereits Mitte dieser Woche abgelehnt , selbst
Wechsel mit kürzeren Fälligkeiten unter 4tz4 Prozent zu dis¬
kontieren . Die Leiter der Bank wollen offenbar um jeden
Preis die Reserven und den Goldbestand - der Bank stärken,
um genügend für den Herbsttermin und den Rest des Jahres
gerüstet zu sein. In den letzten Wochen war es der Bank
trotz aller Anstrengungen nicht gelungen , ihren Status - zu
kräftigen . Für den Entschluß dex Bank , sich diesmal recht
frühzeitig für den Herbsttermin zu rüsten , mag auch die Er¬
kenntnis maßgebend gewesen sein , daß die zögernde Diskont¬
politik , die die Bank an der Schwelle des vorjährigen Herbst¬
termins eingeschlagen hatte , den Ansturm dex Amerikaner
yuf die europäischen Goldmärkte erleichterte.

4) 4prozentiger Bankdiskont in England . Ein 4) 4pro-
zentiger Bankdiskont um diese Jahreszeit ist eine außerge¬
wöhnliche Erscheinung . Seit dem Krisenjahre 1878 ist er
um die Mitte des Augusts nicht zu verzeichnen gewesen. Da¬
mals wurde die Diskontrate am 12. August auf 6 Prozent
erhöht . Selbst während der „ Varing -Krisis " und während
des Transvaalkrieges ging der Diskontsatz um diese Jahres¬
zeit nicht über 4 Prozent hinaus.

Zinsfuherhvhung in der Schweiz, Die Schweizerische
Nationalbank erhöhte den Diskont auf 6, den Lombardzins¬
fuß auf 5) 4 Prozent.

Zum Montanmarkt . Die oberschlesischenHochöfen pro¬
duzierten im Juli 83130 Tonnen (78 024 im Vormonat)
und im ersten Halbjahr 543 924 Tonnen (514 065 gleichzei¬
tig 1906).

Newyork , 16. August . Börse. Die panikartige Be¬
wegung infolge der Londoner Zinsfußerhöhung' ist
einer ruhigeren Auffassung gewichen. Dem Markt wurde
eine gute Unterstützung seitens interessierter Kreise zuteil.
Leitende Kreise glauben , dah das Schlimmste überstanden
ist. Man erwartet , daß Präsident Rooseve .lt gele¬
gentlich seines Besuches in den Provinzstädten am 20.
August beruhigende Erklärungen hinsichtlich des weiteren
Vorgehens gegen die Tru st s machen wird.

Berlin , 16. August . Börse heute etwas fester,
vatdiskont ) 4 höher.

Aeußerste Schlußkurse.

Pri-

16. Aug. 16. Aug.
Diskonto 166,12 166,10
Deutsche 220,60 221 —
Handels 149,12 149,60
Bochum 202,60 202,75
Laura 215,60 216 —
Harpen 187,75 188 —
Gelsen 187,60 188 —
Kanada 160 — 161,75
Paket 128,12 128,37
Lloyd 113,50 113,37
4A > Russen 75 — 76 —
Augustfehn , 88 — .— —
Nordd . Wolle 138,10 140 —
Tendenz matt. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom 17 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf

Mündelficher.
SV- vEt . alte Oldenburger Konsols . . . . . . .
LMCt . neue do . do . halb ; . ZmsÄ.
8pCt . do . do . . . . . . .
LpCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen .
LpCt . Oldenb . Staat ! . . Kreditanstalt -Ob ) , lkdb. b.

frühestens 1 . April 1908 . . . . . . .
«s ^LvEt . do . do . . ,
3vCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . .

pCt. pEL.
91 .-
9O-

91,50
91,50

100,-

93 .50 —
92 .80 —

125 .80 — —
4pCt . Oldenb . Stadt -Anl . ,
4vCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . - ^ .
4P Et . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen »«

'
A

4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.

4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück-
zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 98,50

LVrvCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91 .—
Ls/hpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . 95.—

, LZLvCt . sonstige Oldenburg . Kommimal -Anleib « e 91.—

98 .50
98 .50

98 .50 —

S1LY

98 .50 - .-

91 .80
81 .10
91 .90
81 .10

90 .A

90 .80 —

LpCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert
4pCt . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬

weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .
SschpCt . Deutsche Reichsanleihe . .SpEt . oo . do.
3Z4pCt . Preußische Konsols . .8pCt . do . do . - . .
4pCt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V , unk . b . 1918
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen.
3schpCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
SschpCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . .

Nicht mündelsicher.
spCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . .
LVspCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in

Dänemark mündelsicher . —
4pCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hhpoth .-Bank 95,95
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

LpCt . Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-
bank , Serie LLII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

31G >Ct . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannoy.
Hypoth .-Bcmk , Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 89.70

4pCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

LpCt , abgest . Lo. der Preuß - Hypotb .-Aktien -Bank
Ls^ pCt . do . oo . , do.
4l4pCt . Rütgerswerke -Obligationen , rückzlb . 105
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb . 103
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Obtig . . rückzlb . 103
LpCt . Georg -Marien - Bergw .- u . Hüttenv .-Ohlig .,

unkündb . b . 1911 . rückzhlb ^03pCt . . . . . .
814pCt . Krefelder Eisenbphn -Oblsaatipnen . . ,
LpCt . Glaßhütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 ,
4vCt . Warps -Svinneres -Prioritäten , rückzlb . 105 102.—
LpCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Resd .-Oblig . 97 .50
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in . .
Check London für 1 Lstr . in 4k . . . . .

do . Newyork füür 1 Doll , in F . , . ,
Amerikanische Noten für 1 Dost , in ^ .
Holland . Banknoten für 10 Gulden in 4k . , .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Wti .en . , . .
Oldenb . Eisenhütten -Aktien lAugustfehn ) . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5s^ Proz,
Darlehnszins Per Deutschen Reichshgnk 6 ) 4 . Proz.

99 .90
92 .35
81,65
92,45
81,65
99,70

96,50

99 .20 99 .75

97 .60 --- --

90,25

96 .20
89 .70
101.—

98 .75
96.75
90,25

99,— 99 .50
102 .50
98 —

168,80 169,60
20 .45 20,53

4,1850 4.22
4.17

16,83 —.—

87,75pCt .bez.
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Oldenburgische Landesbank,

SWCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . .

ZGpCt . dergleichen mit halbiahr , Zmsen . .
8pCt . dergleichen . ... .. . - . . . . . . .
LpCt . Oldenburg . Pramren -Oblrgat , m pCt.
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
3)4pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn - s Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen

ZVrpCt . dergleichen mit halbMnaefl . Zinsen
SGpCt , dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prioxit .-Obligat .,

I . Emission . . i
gi/spCt . Deutsche Neichsanlmhe . . . . .
gpCt . dergleichen . . . . . - , , - , .
3V2vCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt . dergleichen . . . . . . . .
4pCt . Rhemproylnz Anleihescheine . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b . 1916
4pCt

'
Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt . Osfenb .Stadtanl . v. 1907 . unk . b . 1916
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 , unkonver-

tierb . b . 1917 . . . . . .
LpCt , Eutin -Lübecker Eisenbabn -Priorckats -Obltg .,

H . Emission . . . . . - - - - - -
Zŝ pCt . Krefelder Eisenbahn -Prioritats -Oblig . .
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . ,
3HLpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt . Gothaer Grundkeditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 , . « . .
4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfandbriefe . un¬

kündbar bis 1916 .
» 4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un-

kündbar bis 1916.
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Htzpoth .-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915.
4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstist Kassen -Oblig . . in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , irr Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Kopenhagen «! Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt . steuerpflichtige Italienische garantz Eisenb .-

Obligationen.
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt.
4pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . .
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligationen . .
4s?LtzCt. Berliner Hotel -Gesellschast Hypothekar-

Obligat ., L 102pCt „ rückz. Gesamtkündigung ab
1912 zulässig . .

4j/2pCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb , Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912.
L 103pCt . rückzahlbar . . .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in iE . » . .
Kurz London für 1 Lstr . in . . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5sH pCt.

Ankauf
PCt.

91 —
91 —
79,20

125.30

98 .50

92 .80
98,5g

Verkauf
pCt.

91,50
91,60

126,10

100 .—

99.—

93 .30

98 .50 — —

98 .50
91 .—
91,—

98 .50
91 .80
81 .10
91 .90
81.10

99 —

99 .—

91.50

99.—
92,35
81,65
92,45
81,65
99 .75

99 .70

S9L0
98 .50

98,90

98 .50 —

99,—
95.70

99 .10

98.95

98 .95

,93 .70
97 .70
98 .20

99 .30
96.-

99 .40

99.25

99 .—
98 —
98ch0

90 .80 —

90 .70 —
90,90 —

68,45
98 .50
97 .80
97 .80

99.—
98,30
98,30

100 .45 101.--

100,20
168 .80

20 .45
4,185

4,17
16,88

169,60
20 .53
4,22

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt . pCt.

Mündelficher.
3^ pCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , ganziähr«

Coup . 91 .— 91 .50
3MCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , halbjähr.

Coup . 91 — 91 .50
3pCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —
4üCt. Oldenb. Staatlich« Kredit-Obliaationen. -

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . .
4pCt . Dldenb . Staatl . Kredit -Oblig . von 1906

unkündbar bis 1916.
Zs^ pCt . desgleichen .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un

kündbar bis 1L07 . .
3s/LpCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903
3pCt . Oldenburgische Prämienanl . l40 Nr .-Lose
4vCt . Oldenburger Kommunalanleihen . .
3s^ pCt . Oldenburger Kommunalanleihen .
ZVspCt . Deutsche Reichsanleihe.
3Cl . Deutsche Reichsanleihe.
lv/LpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . .
3pCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe .. . .
Zs^ pCt . Bayerische Staatsanleihe . . . .
3pCt . Bremer Staatsanleihe.
3s/spCt . dergleichen.
3MCt . Frankfurt a . M . Stadtanl . von 1903
314pCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . .
3MCt . Posener Stadtanl , von 1903 . . . .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prior .-Obligat

garantiert . .
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907

98 .50 9g Z

99 .50
92 .80

98 .50
91 .-

125 .30
98 .50
91.—
91 .80
.81 .10
91Z0
81 .10
91 .45

90 .60
92.70
90 .30
9040

98 .50
98 .50

100.-
S3.U
99.-
91 .50

126.1g

51.50
92.35
81,65
92,45
81,65
92,-

91,
'
l5

93.25
50.85
90.85

Nicht mündelficher.
4pCt . Hamburger Hhvotb .-Bank -Pfaudbriefe . un¬

kündbar bis 1916.
4pCt . Hannov . Bodenkredit -Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1915 . / .
4pCt . Mecklenburg . Hypoth .- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb , b . I9l5 . , . .
4pCt - Mitleid . Bodenkredit -Änst .-Pfandbr ., unk.

b . 1909 , Mündels , sm Fürstentum Reuß . . .
4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe . Ser . III,

mündels . im Fürstentum Reuß.
3sä,pCt . Preuß . Bodenkredit -Akt .-Bank -Psandbr .,

unkdb . bis 1915.
314pCt , Preußische Zentral -Bodenkredit -Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . .
3^ pCt . Braunschweig -Hannov . Hypoth .-Pfdbr . ,

unkündbar bis 1910 . .
4pCt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V , Mündels.

in Dänemark . . . . . . .
34/zpCi . Jütland . Pfandbriefe . Serie V , mündels.

in Dänemark

98 .95

98 .95

99 .20

97.95

99 .30

9540

91.45

89,70

90 .80

99.25
99.25

99.75

98 .2k

99.80

95.40

92,-

90.-

91 .35

4pCt . Oesterreichische Goldrente .
4pCt . Ungarische Goldrente ( Stücke ä F . 1012,50
4pCt . Ungarische Kronenrente
Zl/ävCt . Ungarische Kronenrente
4pCt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkt

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . , . . .
4schpCt . Schuckert -Elektr .-Oblg .. rückzb . -4 102pCt
5pCt . Steaug Romana Petrol .-Anl . , Serie II

rückzahlbar ä lOöpCt . . . . . . . . . .
4schpCt , Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (Hypo

thekarischs rückzahlb . ü IVZpEt.
4hj>pCt . Midgard Deutsche Secüerkehrs -Oblig

rückzahlbar ä 103pCt
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ü F.
Check auf London 1 Lstr . ä F.
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ü K.
Check auf Newyork 1 Doll , ä 41
Amerikanische Noten (Greenbackss 1 Doll . L 41
Holländische Noten 10 fl . ä .ll

Diskont der Reichsbank
Lonrbardzinsfnß der Reichsbank 614 .^

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichueter Papiere

den Tages -Kursen.

96 .50
92 .40
90 .90

168 .80
20 .45
81,20

4(1850
4.17
16,83

KLZÄchNNgM«
3 )4 ' Osternburger Ortsanleihc . Ziehung vom 18

August 1907. Nr . 30, 61, 161, 263 , 271 , 274 , 313 . 365, 371.
Die Einlösung geschieht vom 1 , April 1908 ab bei der Ol
denburgischen Spar - und Leih - Bank in Oldenburg . Restan«
ten : Ur . 330, 370. fällig seit 1 . April 1907.

Bremer Börse . 16. August.
Kaffee behauptet . Um Markt Bucaramanga . -

Baumwolle sehr ruhig . Upland middling loko 67 ^
(vor . Not . 66)4 L ) . — Schmalz ruhig . Tubs und Fa¬
kir; 4641 . Toppelcinier 46) 4 -G

WeHmärkke.
Hamburg . 15. August . (Sternschanz -Viehmarkt.)

Schweiuehandel ruhig . Zugesührt 1840 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 65—66 cU . leichte 65 <4k, Sauen
56—61 und Ferkel 60—64 pro 100 Pfund.

Hamburg , 15. August . (Zentral -Viehmarkt .) Ange¬
trieben waren 1608 Rinder und 2326 Schafe . Gezahlt für
50 LZ Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 7ö
bis M -F , 2. Qualität do . 72—75 -F . Junge fette Kühe
68—71 <-L , ältere 64—67 geringere 56—60 <U . Bullen:
1 . Qualität 74—78 <F , 2. Qualität 67—70 c« . Schafe : 1.
Qualität 80—85 -M , 2. Qualität 74—76 3. QualitA
66—70 -U für 60 kg Schlachtgewicht . Am Rindermast!
Handel sehr langsam , am Schafmarkt schleppend,

16. August.
Norddeutscher Lloyd.

„ Bülow "
, Formes , von Australien , heute 3 Uhr inor

gens von Port Said nach Neapel . „ Bonn "
, Jaburg . nag

Brasilien , gestern in Bahia . „ Jork "
, Randermann , von

Australien , heute 1 Uhr nachmittags von Adelaide nach M'
bourne . „Weimar "

, Rehm , gestern von Bahia via St . Bin'
cent , Madeira , Vigo nach der Weser. „ Prinz HeinrÄ

' -
Grosch, nach Brasilien , heute 3 Uhr nachmittags in Co¬
lombo . „ Prinz Waldemar "

, v . Senden , gestern 6 Ub)
abends von Hongkong via Neu -Guinea nach Sydney . „Ga¬
ben "

, Wilhelmi , nach Ostäsien , heute 4 Uhr morgens von
Neapel nach Port Said . „Preußen "

, Nahrath , von Ostasifv,
heute 5 Uhr morgens von Neapel nach Genua . „ Königs»
Luise "

, Böiger , nach Newyork , heute 10 Uhr vormittags in
Neapel.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.
„Rabensels "

, Hartzog , gestern von Laurenyo Marqust
nach Bahia . „Lichtenfels "

, Walldorf , gestern von Bombah
nach Karachi . „Bärenfels "

, Engelage , heute von Port Svm
nach Bombay . „ Sonnenburg "

, Bremen , gestern von ^ l.
Vincent nach dem La Plata . „ Rothenfels "

, von Fresdew
heute in Madras.

Hamburg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „ Blücher "

, 15. August 11 Uhr morS-
von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg-
„Deutschland "

, nach Newyork , 16. August 5 Uhr morgen-
Dover Pass. „Kaiserin Auguste Victoria "

, von Newyork koim
memd, 15. Aug. tüs Mr 45 Min. nachts von WvmouA "
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N -rd°urg «« -S- mb»r» . °°n S °»ua »ach N-w.
„ork, 15. August 6 Uhr nachm - von

. Neapel.
Westindien , Mexico , Südamerika: „Allun-

gm- °°» L « ,»° »»-> M
nachm in Vigo . „Altenburg , von Westlndien kommend,
15 August 9 Uhr 30 Min . morgens Dover pass . „Dacia " ,
15 Auaust von Bahia Bianca nach Santos . „ Etruria "

, 14.
Augusten M -enos Aires . „ Georgia "

, 15. August in St.
Thomas Parthia "

, 16. August m San Francisco . „Pata-
aoni ^" von WestinLien kommend, 15. August 9 Uhr 30 Min.

morgens Dover passiert . „Polynesta "
, von der Westküste

Amerikas kommend, 15. August nachm. Ouessant Creach pass.
Prim Adalbert "

, 14. August 7 Uhr abends in Buenos
Aires Rhaetia "

, von Mittelbrasilien kommend. 15. August
4 Uhr nachm, von Boulogne . „Sardinia "

, nach Westindien,
15 August 4 Uhr morgens von Antwerpen . „Schwarzburg " ,

15. August in St . T -homaS. „Lilly Ruß ", 15. August von
Vera Cruz.

Ostafieiv: „Belgravia "
, auf der Ausreise nach Ost»

asien , 16 . August morgens von Suez . „Segovia "
, auf der

Heimreise von Ostasien , 16. August 9 Uhr 10 Min . morgens
auf der Elbe . „Silesia "

, auf der Heimreise von Ostasien,
15 . August in Suez.

Verschiedene Fahrten: „Canadia "
, nach Per¬

sien, 15. August 1 Uhr 50 Mn . nachm. Cuxhaven Pass.
„Oceana "

, 16. August 10 Uhr morgens in Akureyri ange-
kammen und 4 Uhr nachm, weitergegangen . „Savoia ",
von Persien kommend , 15. August von Port Said.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen:

Am 11 . August : „Stadt Oldenburg "
, Seetzen , mit 390

Tons Steinkohlen von Wemyß : „Paquet Margarethe "
, Han-

sen, mit 188 Tons Kopfsteinen von LyseM ; am 12. :

„ Emma "
, Kordes , mit 230 Tons Kies von Bremen ; „Olden¬

burg A"
, Bakenhus , leer von Bremerhaven ; „Oldenburg II ",

Baak , leer von Bremerhaven ; „ Agatha "
, Buismann , leer

von Vegesack ; „Bremen 4" , Husmann , mit 150 Tons Merffel
*und 70 Tons Pflastersteinen von Karlshafen ; „Helene ",
Rose, mit 30 Tons Holz von Geestemünde ; am 13. : „ Ma¬
thilde "

, Boyksen, leer von Großensiel ; am 14 : „ Wübke-
dina "

, Schritte , leer vom Torsplatz ; „Johann "
, Johann,

leer vom Torsplatz ; „ Anna "
, Kruse , leer von Strücklingen.

Ab gegangen:
Am 12. August : „Hilda "

, Schuback, leer nach Lühe;
„Iduna "

, Meyer , leer nach Brake ; „Meter " , Kunst , leer nach
Lemwerder ; am 13. : „Zwei Gebrüder "

, Esders , mit 30
Tons Busch nach Schmalenfleth ; am 14. : „Wübkedina"
Schütte , mit 20 Tons Getreide nach Idafehn . _

Vö8lS8
kiMekek

-

Dunkel von Darbe
Lugvvsi - - 4!säl « rlss « :

— Stark konzentriert . — 8sbr ergiebig.
Lurtl vite », vottorpstrsss « 2S.

8 « nol6ir 81 « uns
eine Stanniolkapsel

unseres Dlsisokextraktes unä

« L» LOSNVALvlL
mit ausgsvävlten Rezepten

verkässt von Drau Dina dlorgensteru
gratis und franko.

Lrmour A Oo. 1.16 . ttsindurtz.

Knaiik l VllüMmüg « lilirlKfLi
'i8!

»Iso okn « Lxtr »-LsreeIinu»Ks
mit unssflsm »»sussls» kookfvinsn Kiookonsplsl lieksrn rmssrs RiSlt-
dorUkmtsn , Pf»ofi1voi!vn, st»rL xedLUlsn, ^ uuäsrdLr Iviolli sptslsnäen,

o» . 35 <rm grosssu 2 oktzflgsn
Hlocicen-Konrei 'i -Iug -tlsfmonikss „Hornels"

1V l 'LStSL äbbllckung)
Kadenüisse LüusUer-Ivvtrli-

I mente, ksruer desitLsv sie
I 4 Leister , 50 Stimmen,
r Voxxslksssv. r 2nd »1tsr,
oSsuvMo1ce1 -L1»viLtnr. Der

>T'on ist uvübsrtroLevsedöa.
orDelLkvUok . r vopxeldLlKv

j mit LcrLensodonsrn; llooll-
keiner Mokeldsseklex.

4 V-
WjjlN kosten äisss oriser«

—- - - - -d « «»»m ^ «rrsiokt äLstsdsnUso, »Is
Spsrislitiitxskükrtsu 0loci>sn-

iiscmosiilss vocnst» mit
snsstsiii nslisii iiscmslilsoi »»

üiooliscsplo »,
g c>1>4,,» n I Um uvscren» LlNUNgi vsrsdrtsn
lsnßiLkrigen NuoLsv eins
dssonäors k°ienck« rn ds-
rsiten , ksven vir nvs «nt-

»Ldloism, Lisses «lissstgovöimlioii giinstii «, »I» «isiisrilvluolillo , gutssiiss
S^ssssii, kngodot LN rnsodsn. Lin iiocciioiis» 0jooisi»pj»l, »ugedrsodt
»n üisss Lsrnwnikss , kostet 8i« ilslsoo Moimiil »xtc » doi uii». Sonst

nkgso«!, , dsi Iisinom ssüocss Kssciiiitt m iisbsoi
tzl„ - -inoi , » !, unci nickt Mokr vis bei äsr 8oüniiirenr
>1U > IltiVII I / 2 »Ticti it lastet unsere mit ungeteilten» Seikali
»ukgenowwen« , »II«» »niloi-e lidorti -oltsiul » Lrollilgo klln »tlsi-- üloeksn-
llirmonlli , »njt LI r«»tsn Iksios iS vie bei »näerev) un<t 4 vorpel-
oüssso, »lg Stiininsn ; otkensNickel-Muvietur . kross « e» . s» em. Sekr
starke, uneerreissbur« vopxelbüigs. Instrument vi« LddilSuug, »der
mit essorem nsosn tisottslnsn Sloeteusplsl, Lu» vir »ns eben xvvsvvtsn
krüllLen «denteü , volltommsu umsonst »Stern ; bei Lnciereo Sssediikten
müssen Sie ,»>r, »lsrtiir dsrsNIsnI — Vsrsunä unter Nuednudm«. —
rorto Sv kt . — Verpsvkung nnä doste Soldsterlernsekulo umsonst.
/ValltllNN I VersLumen Sie nickt , sied vor ^nseketkung eines In-' - strnmentos unseren uenoster ^us-
8soo snvor »nxnseken. Verseiko dietet «ins klsugs äs» »ouen nnä

Ek «»Iton , volii -, St»»!-, tellor̂ srsn , »ovi » »,u,I„ Uun, «-
sillä z»riu »uki-slükrt . Derselbe virä mn»or»«t niiä

Portorret verssnät . — llls bolstungsNiblgtolt usä NssIIItLt unserer
- gsdrlll Ist vsltbotennt!
« LfLNiia - UmtsusoboSsr »Sill ruriioll . — i»ä«sä. MsIIlo Ist VS» UN« , »ns

—» « V . »uiligsvlllesssn . — Lbronä» Denk- unä Lnerkenuungs-
«enrsiben »us »Ilen Teilen äer Veit.

» I bestelle nur noek bei äer Ssrmooikstsbrik von
MllLI'

g K ^ MI 'Llle
- »sgrünüst ISSS.^ »tsiiobUvI» üe^ e nnä biUlgsts S-nngŝ ioU».

Schweizer-Ziege.Eloppenburaer^ haEee Nr . 39.
Su verk . Mrdedüuger.« remerLratze14-

-»
Zu verk . 1 gebr. u. gut erh.

Dreschmllschille mit Göpel.
Näheres bei Aug . Millers in

Nadortt.

Gkdenburger H

Meine abgegebene Erklärung in Sachen des Konfliktes des
Brailereiarbeiter -Verbandes und der Ehlersschen Brauerei setzt
mich einer Anpöbelei aus.

Es gibt viele, die nicht verstehen, um Vas es sich handelt.
Die Differenz brach aus , weil der Brauereiarbeiter -Verband auf
die Einführung der Lohnsätze in allen Teilen des Tarifs der
freien Gewerkschaft bestand, der den Verhandlungen zur Bei¬
legung des Boykotts am 26 . April zur Grundlage diente, sowie
daß der von der Aussperrung noch arbeitslose Brauer zur Ein¬
stellung kommen sollte , dessen Einstellung vertraglich festgelegt
war , sobald «ine Vakanz eintritt . Die Verhandlungen zur Bei¬
legung der ausgebrochenen Differenzen ergaben, daß Herr Dietze
von einem bei der Verhandlung vom 26. April zur Beilegung
des Boykotts getroffenen Neben-Abkommenkeine Kenntnis hatte,
bezw . haben wollte. Ist es richtig, daß Herrn Dietze das Ab¬
kommen nicht bekannt war , konnte er die vom Verband ge-
forderten Löhne in „allen Teilen" nicht zur Einführung bringen.
Auf die Annahme, daß die von Herrn Dietze behauptete Tatsache
richtig ist, nämlich, daß ihm eine Kenntnis von dem Neben¬
abkommen seitens seines Bevollmächtigten nicht geworden ist,
stützt sich die von dem Vorsitzendendes Verbandes der Brauerei¬
arbeiter erlassene Erklärung der Rücknahme des Wortbruchs.
Wie es kam , daß Herrn Dietze von dem Nebenabkommen keine
Kenntnis geworden, geht mich nichts an . Der jetzt bestandene
Konflikt ist beigelegt durch folgendes Abkommen: „Es werden die
Lohnsätze des Tarifs des Brauereiarbeiter -Verbcmdes dem be¬
stehenden Tarif der Hirsch -Dunckerschen Gewersvereinler zu
Grunde gelegt. Die Ueberstunden werden gleichfalls nach dem
ersteren Tarif bezahlt. Sonntagsarbeit wird im Schichtwechsel
bis zu 2 Stunden geleistet, was darüber ist, wird mit 50 und
60 vergütet. Auf das Wohnen im Betriebe darf von beiden
Seiten ein Zwang nicht ausgeübt werden; das zu zahlende Woh¬
nungsgeld ist der freien Vereinbarung überlassen. Der noch
ausgesperrte Brauer wird am Sonnabend , den 17 . August, ein¬
gestellt." Materiell ist damit das erfüllt , was bei den ersten Ver¬
handlungen am 26 . April fcstgelegt war . — Wir sind ehrlich ge-
nug, einen Vorwurf zurückzunehmen , wenn er unbegründet sein
sollte ; im übrigen kann ich jedem einzelnen die Stellungnahme
überlassen, ob ich ehrlich gehandelt habe oder nicht.

L ^ LLLH.

^K^ Konzert - Kaus
(Inh . : » . Svkssplksr -) .

Jch machedas hochgeehrtePublikum darauf aufmerksam,
daß jede« Tag erstklassigeKunstgesang -Vorstellung

stattfindet WGr ' bei freiem Entree.
hocygeey
j erstkla
WG --

Hierzu ladet freundlichst ein

L 8elieei>ller.
WM " LivIkLlL LUr Nswöss»

unä jsäs ^ rt Nervosität , nervöse Deiäen unä Lcklaklosigksit
sinä okne ^ rrt , okne Sanatorium kostenlos äurä » Seidst-
bsvanälung leiäit vsilvar mit Ililko äss soeben ersevienenen,
von allen Nervösen mit Nntbusiasmus aukgsnonunsnen Werkes;

LesianälunA unä Heilung nervöser ^ .uAstsustäuäe,
2vLNASVoistellunAeu u . ps^estiseü nervöser I -eiäen.

von vr . ^ äaldert 51 . kksr.
Das lVerk ist anerkannt äas beste 8uär über nervöse

Deiäen , es entbält cvisssnscbaktliäio -xnkkiärungsn nnä sämt-
licks Nnrmetkoäen , Mttel unä Rerspts , äis es Zibt , gegen jeäs
s»rt nervöser sisiäen mit genauesten ^ nvsisungsn aur Selbst-
bekanäiung.

Drsis gekettet S.— 14., elegant gebunäen 4.— kl.

Wsbkls Vei 'Isg Vf . Abel L kenn , l-kiprig , Lrüdl 34.

k. Hedlk.
— — vsiraZri ?ÄVL,

Vertreter : sodann8c!»1üter ia Aerlethe.
Großes Lager

hochfeiner Knnjtjtein -DenkMer
jM^ " aus wetterbestäudigem Material,

reich verziert und profiliert in allen gewünschten Größen und
Stilarten zu billigsten Preisen bei sauberster Ausführung.

AM * 75 °/» Ersparnis gegenüber Natursteinen.
Inschrift für Grabwidmungsplatten : pro Buchstabe von 20 H an.

MW- Anfertigung von Grabeiirfnffunger» "MR
und Aufstellen - er Denkmäler übernimmt billigst

der Vertreter

Jobsm » 5cb!üter , Oberlethe.
für die von der Handwerkskammerwährend

der Zeit vom 6.—16. September d. I . in der
Exerzierhalle an der Iohannisstraße hiers. zu
veranstaltende Ausstellung kleingewerblicher
Motors , Maschinen und Werkzeuge , welche
nach den bis jetzt vorliegenden Anmeldungen
aus dem Lande sehr stark besucht werden wird,
soll die

Restauration K
vergeben werden. Diejenigen HerrenWirte,
welche ein größeres Zelt zur Verfügung stellen
können , werden gebeten, umgehend Offerte , in
der u. a. die Größenverhältnissedes Zeltes an¬
zugeben sind , an das Bureau der Handwerks¬
kammer gelangen zu lassen , bezw , dort per¬
sönlich vorzusprechen.

Die Kll«di»ttkskmmk ?« Menbmg.
Di ». 1Lasi »s1s » ,

_ _ Syndikus. _
. Nenenbrok. Zu verkaufen

eine bochtragende _M - Kuh . -WK
_ Gerh. Folie.
Zu verkaufen ein Bullenkalb.

Nedderendsweg 27.

Zu leih^ gesucht ^ Öo Mark
gegen beste Sicherheit. Anerb.
un ter 8, 852 an die Exp, d . Bl.

Beamter sucht ein Darlehen
von 500 Mark gegen Sicherheit
und hohe Zinsen. Off. n . V. 77
Filiale , Lnngestr. 20 , .erb.

Gesucht auf sofort od. mögt,
bald 20000 .L und 16 000 ^ bei
promptester Zinszahlung auf 2.
Hypothek auf 2 Geschäftshäuser,
an bester städt. Lage. Mindest-
wert der Grundst . 50 000 F . und
40000 Nur Selbtzverleiher
wollen sich melden bei der Exp.
der Nachr. u. S . 658.

Z . Nov. od . sp . 12000 F . auf
1 Hypoth. cmzul . ges. (Neubau),
Vermittl . verbeten. Off. unter
S . 657 an die Exp, d, Bl.

Auf ein neues Haus m . G .,
Wert 10000 F -, werden z . 1.
Nov . 2000 F . auf 1 . HtzP. M
anz. LL^ Näh . Filiale , Lange¬
straße 20.

kesunclen.
Tierchl Genitirg

Eiugeliefert:

IjngttZMM.
W esterbnrg . Auf meiner

Weide weidet seit einiger Zeit ein
IXjähr . weitzbnutes Rind , wel-
ches gegen Erstattung der Kosten
abzuhole« ist. Danuemau«.

Vei' loren:
Eckfleth . Seit Sonntag ent¬

laufen ein Kuhrind, werßbunt
mit Messtngdraht im linken Ohr.
_ Schrieser.

Großenmeer,
einiger Zeit
OchÄalb, mit weißen Beinen u.
Schnitt im linken Ohr . Aus-
kmrstgeber eine Belohnung.

Gustav Rogge.

kiliet-kesüeke.
Lade« a. best.Lagep. sof.o. sp. ges.

Off, u . 8. 633 an dieExp. d.Bl. erd.
Gesucht zum 1 . November

geräumige Unterwohnung mit
Hochsouterrain oder Haus zum
Alleiubemohueu , im Preise von
ca. 70V Mk . Offerten abzugeben
_ Rosenstr. 2 , unten.

Gesucht zwei möbl. Zimmer
in der Nähe der Marktes.

Offerten unter 8. 654 an die
Exped. d . M.

Ges. zum 1 . Nov. eine Oberst»,
f, ruhig« Bevwhu. (3 Personen)
in d. Nähe der CäcKensthule.
Preis bis zu 350 Offerten
erbitte nach Westerstr. 14 , Rath.

Große Helle Oberwohnuug
Räume ._ Haarenstr . 28.
Zwischeuah«. Tie zur Zeit

von Herrn Th. Stühriug benutzte

koinslil
'tMe Wohmg

mit großem Zier-, - Obst- und
Gemüsegarten ist auf November
d . Js . oder später anderweit zu
vermieten.

Besichtigung auf Anmeldung
jederzeit.

Feldhus , Gemeindevorsteher.

Laden u . Kontor
an bester Geschäftslage zu ver¬
mieten.

Oldenburg. H. Hiutze «.
Möbl . Woh«. und Schlaszim

zum 1. Sept . zu vermieten.
Oldenburg. HeiligengeistwaL 10.

Zu verm. 1 kl. Wohnung i«
meinem Hause Buchtstr. 6.

Ernst Hinrichs . Eversten.
Hauptstr. 0. _

Zn vermieten eine gut möbl»
Stube a« aLZändigLll- ig. Mau «.

Th . Schäfer . Eversten,
_ Hauptstr. S.
Z vm . z . 1. Nov. e. sep . Oberst»

Donnerschweerchaustee28.
Möbl . Wohn- u. Schlofz. z. vm.
_ Nelkeustr. 12b , oben.

Z« verm. z. 1. Nov. od. früher
die Herrschaft !. UnterwohmmMni
Blumenstr. 26 u. Kast.-Wee 36.

Ed. Finrmen.
Schöne ger . Unter - u. Oberw.

zu verm. z . 1 . Okl. od . 1 . Nov.
1907 . Preis 350 u . 275 )L . Näh.

Gebr . Metzer.
Alexanderstraße 28b.

Zu vevmieten
Zum 1. November die ge-
rämrrigeO b e r w o h« « rr g
Langestraße SL LL.

Näheres daselbst.
Zu verm. gut mbl. Wohn « u.

Schlafzimmer. Milchstraße 6.
Wegen Trauerfalls z . 1 . Nov.

ev. früher die bequeme, mod.,mit allem Komfort der Neuzett
ausgestattete Obermohuung.

Zu besehe « mittags 12—1,
«achm . 4—8. Adlerftr. 26.

Z. verm. Wohn. . 2 St ., 2 K.,
Küche m. Wffl. u. Zbh., desgi.
kl. Wohn. . 1 St .. 1 K.. Küche u.
Zbh. Näh. Kriegerstr. 13.
Donnerschwee. Zu vm. z. 1. Rov.
e. Oberw . m. Ld. Bürgerstr . 15.
1. Okt. o. 1. Nov. frdl. gr. Ober¬
wohn. Nadorster-Ch. 7. Klave-
mannsstist gegenüber.

^

Zwrm -mbl.St .u.K . HumboldtstLI
Umständeh. z. verm. eine ger.

Ober - u. Unterst»., letztere mit
Land, zum 1. Nov.

Cloppenbnrgerstr. Kl.

1 ^.
Borsitzender.

Ein starkes schweres

Arbeitspferd,
guter Einspänner.

Brüderstraße 12.
Zu verkaufen:

1 Häugelampe, 1 Petroleum¬
kocher , 1 ovaler Tisch.

Näheres in der Exped . d . Bl.
zu verkaufen.

lllllkü Alexanderstr. 31 , o.

Zu verk . ein Bauplatz
Ofenerchaussee 17 a. Größe ca.
2 Scheffelsaat.

Job. Meuer. Gärtner.

Alleinst. Frau s. z . 1 . Nov. 2 R.
m. Kochgelegenh . Stadt bevorz.
Off, u . S . 656 a . d. Exp, di Bl.
Frdl . unmöbl. Stube «. Kamm,

z. 1. Sept . ges . Radorsterstr . o.
nähere Umgebung bevorzugt.

Offerten unter S . 659 an die
Exped. d . Bl . erb.

lu vei ' Mleten.

Z. verm. i. d. Nähe d. Ammerl.
Hofes 1 sep. Uuterw ., 2 St ., 3 K.,
Kch., Kell. , Stall u. Land , Pr.
350 od. 1 sep. Oberw ., 2 St .,
4 K ., Kch. , Kell-, Stall u . Land,
Pr . 250 Bloherkelder-Ch. 3 b,

_ 2 T. ob.
Zu verm. zu November eine

Oberw. mit Gartenland.
H.Schwarting,Donn .schw.-CH.57

Zu vrm. z . 1. Nov. ischöne ger.
Oberw.m.etw .Grtl.,Mietpr.180^t
Alexand.-EH.1,EckeMilchbrinksw.

Z. v. frdl. Oberw. a. kl. Fam.
Milchstr . 14.

Zu vermieten ein großer schöner
Laden an der Haupt -- ,
straße Vegesacks» Bahnhofstr . 38,
worin seit 20 Jahren Gold- und
Uhrengeschäftm. Erfolg betrieben
ist . Günstige Gelegenheit für jg.
Anfänger . Einrichtung Vorh and.

Zu vermieten auf sofort oder
später die Oberwohnuug in
meinem Hause Theaterwall 4.

Zahnarzt Weber.
Z. 1 . Novbr . e. Woh «., Gas,

Wassert. , große gerade St ., Bade-
einr. nebsta. Beguemlichk., 460 „6.

Zu erst äuß. Damm 24.
2 gut möbl. Zimmer z. 15. Aug.

zu vermieten. Kurwickstr. 40.
Freundst Logis . Burgstr . 4.

Zu verm. zum 1. Novbr . die
geräumige Unterwohnuua (6
Zimmer) mit Souterrain nebst
Stall u. Garten . Lindenftr . 51.

Zu vermieten Bogenstr. 4

Wohnung
mit SM und etwas Garten
Mietpr . 144 Näheres

Heiligengeiststr. 27.
Zu verm. z. 1 . Nov. KI. Wohn,

an ruh. Bewohner. Kreuzstr. 7.
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TelWnW,
Pfund.

Telephou M. Kaüee -Oroürösterei mü elektrisckem Letried unü groües I^ager Ln Rok -kaKee.
MM' Täglich frische Röstung iu tlleu Preislagen non 80 Pfg., 90 Pfg., 100 Pfg ., 120 Pfg., 140 Pfg ., 160 Pfg., 180 Psg. bis zu 2 M.

Als Wz besonders preiswert empfehle meineHaushaltungs-Mischung(Aatemla und Santos ) s Psd. 160 Pfg ., fernerDiner- u. Gesellschasts-MischunöfCostnrica und Zoos) s W . 110 Pfg . Hoflieferant.
^

Auf sofort oder 1. Oktobers
Herrsch . Unteew. m . hoh. Soul .,Gas - u. Wasserltg., elektr . Licht,Badeeinr ., Erker, Balkon, Gartl -,im Neubau Werbachstr.
Näheres Lindenstraße 16.
Fein mbl. Zim. z . vm . m. od.

o. Pens. Näh. Alcrandcrstr . 5, u.
Großes, Helles , möbliertes

— Zimmer —
4. 1. Sept . zn vermieten.

_ Mottenstr . 81.
Zu verm . z . Nov. Oberw . . 1

St .. 2 K.. K. u. Zbh .. Wssl . u.
etw . Gartenland. Preis 200 K..

I . Fischer , Nelkenstr . 18.
Abschlb. Oberwohn.. 3räumig. ,

z. 1. Nov. m. allem Zubehör u.
etw . Gartl. zu vermieten . Preis
140 F ..
Donnerschwee , Krahnbcrgstr . 1.

Frdl. Logis. Bergstr. 2.

Gesucht ein

jüMM Schreiber
zu sofortigem Antritt.

Rechtsanwalt Ruhstrat.

S-sart seslllht
strebsanie Person fiir großartige
Pateutneuheit , die tiberall ge
braucht wird . Radfahrer bevor¬
zugt. Verdienst 46 .00 per
Woche , evtl. mehr.

Angebote unter ? . 240 postl.
Bockhorn i. O. erbeten. _

Fein möbl . Wohn - u. Schlafz.
zn vm. Näh. Langestr . 66.

Umständehalber an best. Lage
der Langestr . ein kl . Laden n.
Kab. zu verm . Off. F. A. 100
postl . erbeten.

Zu vrm . z . 1. Nov . schöne frdl.
abschl . Oberw., 2 St . , 4 K. , K.
K. u . Zub ., elw . Gtl. Ehnernstr .4S.

Billig zu vermieten zu Novbr.
schöner Eckladen mit Kabinett
an lebhafter Straße . Näheres
Filiale , Langestr. 20.

Zu vm. z . 1. Nov. abschließb.
Oberwohnung mit Wasserleitg .,
2 Wohn- und 3 Schläfst., Küche
und Zubehör . Zeughausstr . 8.

Zu verm . zum 1 . Septbr . ein
möbl. Wohn - n. Schlafzimmer.
passend für einen besseren Herrn-

_ Wilhelmstr- 1.
Z. v. m. St . u. K. Marienstr . 11 , o.
Best. Mittagsiisch . Mühlenstr. 12

Zu verm. zu Nov. sep . 5räum.
Untw . , 2 St ., 2 K . . Küche. Wssl .,
Vor- u . Gemüsegarten. Preis
270 F .. Näh. Ehnernstr . 1, oben.

Ztelien - LsLulHe.

Gesucht zum L. Septbr.
d. I . oder früher ein

gkmMnSchreiber.
Rechtsanwalt Nuhstrat.

Lindenhof. Ges . 1 Gläserspüler.
Tüchtiger

IMmseüer,
gleichviel welcherKonfession , nicht
unter 25 Jahren , für eingeführte
Tour per 1. Oktober bei hohem
Salär gesucht.

WU 1 . «. M
Etzhorn. Gesucht z. 1 . Septbr.em

gegen guten Lohn.
Fr. Hemmyoltrnarms.

Gesucht auf sofort ein

WM MM
mit guter Handschrift für ein
kl. Kontor.

Offerten unter 8. 650 an die
Exped. d. Bl.

Boltwarde «. Für einen zum
Militär einberufenen

Fahrknecht
suche zum 1 . Oktober einen
anderen gegen hohen Lohn.

Näheres F. W. Coldewey.

Für ein Mädchen 13 Jahre
alt, wird auf sofort eine passende
Stelle gesucht.

Tungeln, 14 . Aug . 1907.
Dannemann, Gemeindevorst.
Frln . sucht zu Nov. Stelle als

Haushälterin in bürgert. Haush.
oder bei alleiuitehendem Herrn.

Offerten unter V. 300 Filiale,
Langestraße 20.

Zur gründlichen Erlernung des
Haushalts suche für meine 16-
jährige Tochter zu November

Stellung
bei Familienanschluß.

W. Düne,
„Zue deutschen Eiche " b . Varel.

Ein junges Mädchen aus bester
Familie sucht eine Stelle zum
1 . November zur Stütze der
Hausfrau od. als Mamsell gegen
Salär b. voll. Familienanschluß.

Offerten unter 8. 649 an die
Exped. d. Blattes.

Zur gründl . Erlernung des
Haush . suche f . meine '19jähr.
Landw.-Tochter z . Nov. Stellg .,
schl. u . schl. b . F .-Anschl . G . Beh.
Off, n. S . 655 a. d. Exp, d . Bl.

Suche Stellung für ein jung.
Mädchen, w . perf. kochen kann,
a. liebsten i . kl. Privathaush . u.
f. sehr gut empf . Büffetfräulein.
Suche stets Mädch. . Köchinnen',
Personal f. Landwirtsch. g. h . L.
Frau Emma Graf. Stellend.,

Markthalle.

Offene8te»en.
männliche.

Zum 1 . Sept . d. I . wird für
ein flottes Manufaktur -, Kolo¬
nial - und Kurzwarengeschäft auf
dem Lande ein

tüchtiger Komis
gesucht . Offerten unter 8 . 653
bef . die Exped. d. Bl.

Herren aller Stände finden
lohnenden Nebenverdienst auch
als stille Vermittler mit fachm.
Unterstützung, leichtes Arbeiten,
höchste Bezüge. Off. unt. 8. 651
an die Exped. d. Bl.

Eversten IV . Gesucht ein
krästiger Knecht von 16 oder
17 Jahren zum 1 . Nov. d. I.

H. Meyer.

Znm 1 . September d. I . ei«
jüngerer Schreiber gesucht.

W. Cordes, Haarenstr. 5.
Svrbc einen

Malevgehilfeu.
Joh . Treh , Neueste.

Alte guteingeführte Deutsche Lebensvers.-Ges . mit konkurrenz¬
fähigen Einricht, sucht für die Stadt Oldenburg u. Umg. einen

Es wird eventl. General -Agentur mit Spesengewähr, eingerichtet,und mögen sich deshalb nnr arbeitsfreudige Herren mit besten
Bezieh, melden. Fachleute werden bevorzugt, jedoch können auch
Nichtfachl . mit entspr. Nebengesch . ev. berücks. werden ! Kaution
nicht erforderlich. — Gefl. Off. erb. u . V. 65 an die Filiale d. Bl.
Langestraße 20,_ _

Jüngerer Arbeiter gesucht,
nicht unter 16 Jahren , der schonin kaufm- Geschäft tätig war u.
gute Zeugnisse hat.

Weinhandlung Aug. Lühes.
Boitwarden b. Brake . Gesucht

auf möglichst bald ein
jüngerer Knecht

u. zum 1 . Nov. ein zuverlässiger
Grvtzknecht.

Heinrich Addicks.

Für ein flottes Manufaktur-
u. Konfektions-Geschäft in einer
Hafenstadt wird per l . Oktober
ein tüchtiger , energischer

Osternburg . Wirklichen zum
baldigen Antritt einen

Schreiber
im Alter von 17—19 Jahren.

Georg Maas <L Hinrichs,
Rechnungssteller._

Gesucht sofort ein

KlmMgesele.
Friedr. Obla«, Haarenstr. 44a.

Großenmeer - Mühle. Gesucht
auf sofort tüchtiger
MMergeselle

(für zum Militär einberufenen) .
_ Georg Schwartinq.
Gesucht zum 1 . Oktober für

mein Manufaktur - . Kurz- und
Kolonialwarengeschäft ein tüch¬
tiger jüngerer

Muser ». Iekmteor.
Offerten mit Bild , Zeugnis

abschrifteil u . Gehaltsansprüchen
bei freier Station.

Ernst Metzer jun..
Neuhans a . d. Oste,

'08 l-rngmvH 'onmM invjtz'SUhMVT M itprp
pkpnj -NAir vuorjD'insMZ)

Burschen
von 15—16 Jahren gesucht.

Julins LambrechtL Sohn,
_ Lindenstr. 66.

Gesucht zum 1. Oktober oder
sofort ein tüchtiger

mit guten Empfehlungen für
mein Kolonialwaren -Geschäft.« . Voäe.

Gesucht sofort ein Arbeiter
zum Fensterputzen.

Fensterreinigsinstitut Bischos,
Kurwickstraße 35.

Gesucht zum 1 . Nov. 1 kleiner
fixer Knecht.
Haverkamp. Haarenitraße.

Gesucht 1 LlUlsjiulge.
Fr. Spanhake , Kl. Kirchenstr. 7.
1 bis Z Murer gesucht.
E. Wegener, Zeughausstr. 38.
Atens b. Nordenham . Gesucht

auf sofort ein

auf dauernde Arbeit.
Joh . Klee«.

Gesucht tüchtiger

I . D. Fresse , Tijchlermstr.
Suche zum 1 . Oktober für

mein Kolonialwaren -Geschäft1 Kommis.
Bi. Dreiser,

Osternburg -,Oldenburg.

Gesucht
geeignete Persönlichkeiten zum
Ablesen der Gäs - uich Wasser¬
messer . Meldungen beim
Städt . Gas - und Wasserwerk,

Doimerschweerstr.

Gesucht 2 jüngere

SchmildlMskllkll.
6anl ttslienLlecis,

_ Wallgraben 2._
jm -er M «i«

für die Kantine , 16— 18 Jahre
alt._ Neue Jnftr .-Kantine.

Gesucht zum 15. Septbr . oder
1 . Oktober ein junger Mann,
16—18 Jahre alt.

Nachzufr. Neue Jnf .-Kantine.
Gesucht auf sofort ein fixer

Lausjnnge. Schäferstraße 1a.
Eine angesehene Magdeburger

Gesellschaft , die Lebens- , Unfall-,Haftpflicht- u. Volksversicherungbetreibt, sucht für Oldenburg u.
Umg. einen

Platzmspektor.
Herren, die bereits in der

Branche als Agent oder berufs¬
mäßig tätig waren , finden
dauernde und lohnende Stellung.
Persönliche Aussprache mit dem
Generalagenten kann Freitag
nachm, von 1 bis 3 Uhr und
abends von 8 Uhr ab stattfinden.
Andernfalls erbitte gefl. Offerten
unt. 8. 643 air die Exp, d. Bl.

Suche auf sofort oder später
1 kleinen Knecht.

Magnus Clanße«, Aeuß.Damm23.
Auf sofort oder später ein

tüchtiger, erfahrener
Tischler

auf dauernde Bauarbeit bei
gutem Lohn und auf sofort oder
später ein jugendlicher soliderArbeiter.

Gebe. Denkmann,
Bürgereschstraße 18/19.

Ein zuverlässiger, nüchterner

Knecht
zum Holzfahren gegen 5— 600 ^
Lohn sofort gesucht.
Johann Kuhlmann,

_ Feldmark Dorsten.

Malergehilfe
auf sofort und zum Frühjahr.
Lehrling gesucht. 4 . Lehrjahr
wird vergütet.

Großenmeer. W. Reinke«.

Verkäufer
(Christ) gesucht , welcher gleich¬
zeitig gewandterDekorateur
ist. Gefl. Off. nebst Bild, Zeug-
nisabschr. , Gehaltsansprüchen bei
freier Station und Retourmarke
unter 8. 646 an die Exp, d . Bl.

Gesucht tüchtige^ » i»

beim Fischereihafen in Norden¬
ham.

Fr. Schomburg L Co.
Gesucht ein tüchtiger

WhmchergMe.
1. Brunnnelhgv . äuß . Damm.
Sofort für dauernde Beschäfti¬

gung ein

Harrsbursche
gesucht.

W. Tebbenjohanns, Markt 3.
Rastede. Gesucht auf sofort

1 WeiserMe.
_ W. Middendorf.

Ein Wer Mlergehilse
auf dauernde Arbeit sofortgesucht.

Klemens Baro , Malermstr.,
Cloppenburg.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Ein alleres Ehepaar sucht ein
erfahrenes

Mges
gegen Gehalt und Fämilien -Aw
schluß , möglichst bald.

Offerten unter L. 4 postlagernd
Elsfleth erbeten.
Esenshammeroberdeich. Suche

baldmöglichst oder zum 1 . No¬
vember für unseren bürgerlichen
Haushalt ein einfaches, freund¬
liches

MßkS ,
gegen Gehalt , welches sich allen
vorkommenden Arbeiten unter-
zieht.

Frau Herm . Dierksen.
Gesucht auf sof. f. e . Nachmitt,in d . Wochetücht. Frau od. Mäd-

che« z. Reinm. Elisabethstr . 9 unt.
Gesucht für feinen Haushalt

auf gleich oder später ein

einfaches Fmleii
(nicht unter 30Jahren ) zur Stützeder Hausfrau , im Kochen und
allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren . — Anmeldungen unter
8. 648 an die Exped. d . Bl.

Hengsterholz, Post Ganderkesee.
Suche zum 1 . Nov. ein

Mges ^
schlicht um schlicht.

Hauptlehrer Böning.
AM" Gesucht zum

1. November
Ä tüchtige

Die» A«Wtk
gegen hohen Loy ».

Zu melden bei
krau lallssvll,

Alexauderstr . I.

Knetmaschine in Betrieb.
E. Ballmanm

Waddenser - Mühle.
Ein fixer Stellmachergehilfe

ges. Wilh . Lühe jr ., Stau 18.

Weibliche.

Sitze «°«-»sl-iWM °Hc»
Köchinnen, Mamsell, Stützen,
Hausmädchen. Mädchenv . Lande,
Kochlehrfräuleins, Melkmädchen,
80—100 Tal.
Fr. Meta Diederichs. Breme«.
Jakobistr . 18 . Stellenvermittlg.

Ges . z. 1. Nov. ein zuverlässig.
Mädchen . Mottenstr. 15.

Ges. z . 1 . Mai 1 zuverlässiges
Mädchen.

Ad. Kleemann.
Lehmden« bei Hahn._

Für einen feineren Haushalt
ohne Kinder in Old. z. 1 . Nov,
ein zuverlässig. , freundl . junges
Mädchen ges. f. alle Arbeiten g.
Geh. u. Fam .-Anschl . Off. unt.
8. 644 an d. Exp, d . Bl.

Gesucht
für Bremen ein durchaus akk»
rates Mädchen für einen bür¬
gerlichen Haushalt.

Näheres bei C. Hohn, Bor-
kumstr. 35.

selbiges kann auch das Plätzemit erlernen, bei gutem Lohn
Frau D. Ahlers ,

'
Bremen, Luisenstraße 5

(ab Sielwall ) .
Gesucht zum I . Nov. tüchtmZ'

nettes Mädchen
Frau Cäsar Rave

Langestr. 16.
'

Gesucht z. 1. Nov. ordentlichesMädchen. Familienanschluß.
K. Spilker , Ofenerstr. 13,

Ein zuverlässiges Mädchen-
1 . November. Wallgraben 3.

Gesucht z. 1 . Nov. weg . Vex.
heiratung d . jetz. e .erfahr . zuver¬
lässiges Mädchen für Küche und
Haus . Frau Karl Weyhe,
_ Moltkestraße Nr. 6, oben

Gesucht auf sofort oder 1. N».
vember ein

Mädchen
im Mer von 16—18 Jahren sii,einen kleiner : bürgerl . Haushalt

Frau Adolf Schnmacher,
Brake , Mitteldeichstraße Nr. 23,!

Zum 1 . Nov. ein zuverlässige-

Mädchen.
Frau H. Brandorff, Langestr.?) >

Ges . z . 1 . Nov. ein tüchtiges

Frau IIn. Schräder , Roonstr, 11
Gesucht ein

junges Wichen
als Stütze . DienstmädchenWirt I
gehalten.
Frau Meerchen . Bahnhofftr. 12

Gesucht zum 1. November zwei s
ordentliche

HlUlsmWil.
Hotel Großherzogv. Oldenbm

Elsfleth a. W.
Suche zum 1 . Nov. ein

Suche zum 1 . NovemberS. Mädchen
für Hausarbeiten.

Aug. Brüggemann. Rastede.
„Rasteder Hof."

Gesucht zum 1 . November ein
«MtWS Mich».

Frau Vohlje , Achternstraße 27.
Gesucht zum 1 . November ein

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Emma Repeesbach,

_ Roggemannstraße 12.

Gesucht für Köln ein
junges MHen

bei Familiencmschl. u . Gehalt.
Frau Apotheker Kroeck.

Zu melden Sonntag vormitt.
bis 12 Uhr Langestr. 23 , oben.

Gesucht aus sofort freundl.
Schulmädchen z. Benins, e. Kind.
Frau S . Fimmen, Blum.str. 37.

Ges . z . 1 . Nov. 1 i . Mädchen z.
Führung e . kl. Haush . Nachzufr.
b . Frau Wieting, Nadorst-str. 56.

Gesucht aus Nov. eins , junges
Mädchen für kl. Haush. gegen
Salär . Frauko -Osf . u. S . 661
an die Exped . d . Bl.

Sobald als möglich sucht ein
sauberes , freundliches

— Mädchen —
Frau Spreen, Rosenstr . 14.

Elsfleth. Gesucht zu Novbr.
ei» Mges Mche«

für Haushalt und Laden, sowie
ein erfahrenes

ur vorkommeude Hausarbeit.
Familienanschluß u . gut. Salär.

Frau August von Lienen.
Ges . a. gl. Zimmermädchen.

Hausmädch . . j. Mädch . z. Kochen
erlernen, z. 1. Sept . Köchin , sow.

1 . Nov. Personal jed. Brauch.
I . Hoting, Stellvm. . Baumg.str,

Zum 1 . November
töchtis

gesucht.
Frau M . Schultze,

Aeußerer Damm 24.
Gesucht zum 1. November ein

stchig. Mgeres « che ».
Frau D. W . Stege,

_ Theaterwall.
Ges . z . 1 . Okt. ein einfachesj.

Mädchen ohne Familienanschluß
gegen Gehalt , welches sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht.
Offerten unter G . G . Filiale,
Langestr. 20.

Zu Ende August ein

Mädchen
gesucht zu 2 kleinen Kindern,

Frau Dr . Eden,
Elisenstraße Nr . 1.

Ein tücht. Mädch . z, 1. Nov.
sucht Frau Zahnarzt Kempen.

_ Donnerschweerstr . 32l>.

f. den Haush . geg . guten Loh»
Fr . D . Kaiser, Gottorpstr. 11.
Ges . aus gl. junge Mädche» z,

Plätten erlernen.
Fr . D . Kaiser. Gottorpstr. 11
Z. 1. November ei« tüchtiges

Mädchen.
Frau Brnnjes, Achternstr. Z,

Gesucht zum 1 . Nov.

für Küche und Haus.
Frau Block . Langestr. ,

Rastede . Per 1 . Mai M
suche ein freundliches und

«kimtes IieißMßn
im Alter von 14—15 Jahren.

C. Behrends.

k> 6N8ioN6klI
In feinem Privatbauski.. w>I

regem gesellschastl . Verkehr i»
akademisch geb . Kreisen, finkei
noch ein zweites j . Mädchen

bei Frau Architekt Bertrav
Braunschweig , Marthastr. 20.

Prospekte u . Referenzen fr« -̂

Wchier-Vensmot
KANN . - kLLmäeo.

Ausbld. iu wissensch . Sprachen.
Musik, Haush . , Hartdarb, ein
Ausl . i . Hause. Tägl . gYwnA
Uebungen. Eig . Villa mit Gorl
u. Tennispl . Ans. u . Prosp. durch
die Vorsteherinnen:

Paula Koch,
geprüfte Musiklehrerm.

Anna Schadebrodt,
_ wissensch . Lehrerin.

dlLillrliLk - kolilsnsllurss ^issn - Î nngnu - ^ rssn - 6sci

ös6 I. isbsns1ein s u
»NNlli-Ings ^ Wsly . Strsoks Ssciin - ^ issnaoli - l.Isbsr >s1sisi-Ssgsn «-isi-ekrankvsltsn , Swtarmut , Slsicvsuovt , tis -vosttät,LisriiNsi , ssrsusnlsiclsn , vsrvLrtstsn « vsumsvsmus , visbstss,msgsnlsiclsn . — Mospskts stsi clurov clls SsNeNI ^elctlon.

SsvstoriiM8I»8dü8kIo-i,L»°r
- LsilmittsI , Lvok slsktr . V-kLsssrdäävr , vleLtr . Visr -LsUsn - Lsäsr

LiNiys pOklss , varr . Vsrpll. ? ro3p. 6 . llr. msü.
moä.

vr.
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2 . Beilage
zu M 225 der„Nachrichten wr Staat una Lanck" von Sonnabend , 17. August 1907.

V1e airsjSvrige oelegiertsnvsi'sammlung
äes Norclüeulseven Vaugewerk -Vrrrws

fand vor einigen Tagen im Jnnungshause „ Harmonie"
^ ^ /i dmn Kapitel „Baukontrolle " wurde der Vorschlag
der 11 Reichstags -Kommission einer genauen Betrachtung
unterzögen , nach welchem sür die Bau -Kontrolle besondere
Beamte aus den Vertretern der Arbeiterschaft in genü¬
gender Anzahl angestellt werden sollen . Diese mon der
11 Reichstags -Kommission vorgeschlagene Maßnahme
wurde als gänzlich verfehlt bezeichnet , weil

1 . die Baugewerksberufsgenossenschaften ein zwingen-'
des Interesse an der Gestaltung der Baukontrolle
haben und schon aus wirtschaftlichen Gründen sür
eine gute Handhabung der Unsallverhütungsvor-
schriften Sorge tragen müssen,

2 . die baupolizeilichen Vorschriften in Verbindung mit
den Unfallverhütungsvorschriften eine Gewähr für
eine ausgiebige Baukontrolle bieten , ohne daß Ar¬
beiterkontrolleure nötig sind,

3. die Arbeiterschaft nicht imstande ist, einen gün¬
stigen Einfluß , auf die Baukontrolle auszuüben , wie
dies durch die Unfallstatistik im allgemeinen und
durch eine Reihe von Vorgängen , wie z . B . die
Gerüsteinstürze in Halle und Hamburg , unzweifel¬
haft nachgewiesen ist,

fl. das Bestreben der Arbeiterverbände hauptsächlich
aus agitatorischen Beweggründen hervorgeht und
durch ein Nachgeben der Gesetzgebung nach dieser
Richtung hin nur Vorschub zu der politischen Agi¬
tation der Gewerkschaften geleistet würde.

Zur Verbesserung des Submissions We¬
sens wurden die Vorschläge einer Kommission angenom¬
men , deren Vorsitzender und Referent Herr S chuckman n-
Bremen war.

Diese Vorschläge sind:
.1 . Es soll niemand als Anbieter zugelassen werden,

welcher nicht für die gute und solide Ausführung
der Arbeiten , auch in technischer Beziehung , die er¬
forderliche Sicherheit bietet.

2 . Die Vergebung der Arbeiten an Generalunterneh¬
mer soll möglichst vermieden werden.

3. Die Unterlagen sür die Submission , als Zeichnun¬
gen , Beschreibungen , Lieferungsverzeichnis nach ge¬
nauer Massenberechnung usw . sollen so beschaffen
sein , daß die Submittenten daraus das Verlangte
genau ersehen können.

4 . Die einzelnen Positionen des Lieferungsverzeich¬
nisses sind so zu fassen , daß , sog . Sammelpositionen
darin vermieden werden.

ö . Die Zeit für die Berechnung und Feststellung der
Offerte , sowie für die Lieferzeit muß dem Objekt
entsprechend bemessen sein.

6 . Die Kaution soll 5 Prozent der Bausumme nicht
übersteigen.

Kaution und Garantiesumme müssen bis zur end¬
gültigen Abrechnung in entsprechender Weise ver¬
zinst werden.

Der Bauherr ist verpflichtet , die Garantiesumme
sicherzustellen.

7 . Die niedrigste Offerte soll nicht unter allen Um¬
ständen für die Erteilung des Zuschlages maßgebend
sein . Bei ffast gleichen Angeboten sollen die An¬
bieter , welche berechtigt sind , den Meistertitel zu
führen , vorgezogen werden.

8. Einfügung der Streik - und Sperren -Klausel in die
Bauverträge.

9 . Einsetzung paritätischer Schiedsgerichte.
Ueber den Inhalt und über die Begründung des dem

Reichstage zugegangenen Gesetzentwurfs zur Sicherungder Bauforderungen berichtete der Sekretär We¬
wers dorsf. Es wurde ausgeführt , daß mit dem Gesetz¬
entwurf zwar einige Weitläufigkeiten geschaffen werden,
daß aber das wirtschaftliche Interesse des soliden Bau¬
gewerbes in keiner Weise geschädigt werde , und daß der
Entwurf alle Kautelen dazu biete , dem Bauschwindel in
den Großstädten ein Ziel zu setzen. Die Versammlung er¬
klärte sich mit der zustimmenden Resolution des Innungs-
Verbandes deutscher Baugewerksmeister einverstanden.

Ohne Debatte wurden folgende Anträge zu Beschlüssen
erhoben:

Kammern für Bausachien.
Antrag des Vorstandes:

Die Delegierten -Versammlung wolle beschließen , den
Jnnungsverband deutscher Baugewerksmeister zu er¬
suchen, bei den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches
dahin vorstellig zu werden , daß zur Entscheidung der
Rechtsstreitigkeiten in Bausachen je nach Umfang und
Art der örtlichen Bautätigkeit besondere Abteilungen
bet den Gerichten , nach dem Muster der Kammern für
Handelssachen , gebildet werden.

Bei dem Punkt „ Befähigungs - Nachweis"
wurde ausgeführt , daß der neue Absatz 5 zu § 35 der
Gewerbeordnung in der Absicht des Gesetzgebers zwar eine
wesentliche Besserung der baugewerblichen Verhältnisse
herbeiführen könne, daß aber die schematische Einleitung
eines Verfahrens zur Untersagung des Betriebes , wie
solche an behördlicher Stelle hervorgetreten sei, einen
äußerst rigorosen Charakter in solchen Fällen an sich
trage , in denen ein Unternehmer ohne Verschulden in
Konkurs geraten ist . Es wurde festgesetzt, gegen die bureau-
kratische Auffassung dieser neuen gesetzlichen Bestimmung
von Fall zu Fall Stellung zu nehmen.

Bei der in Aussicht stehenden Einführung der
obligatorischen Fortbildungsschulen soll auf
eine den besonderen Verhältnissen des Baugewerbes ent¬
sprechende Bemessung der Unterrichtszeit nach dem Bericht
der Kommission unter Vorsitz des Herrn Lohse-Bergedorf
hingewirkt werden.

Außer diesen Gegenständen kam eine Reihe interner
Angelegenheiten zur Beratung.

Als Ort der nächsten Delegierten -Versammlung wurde
Lübeck bestimmt.

Stimmen aus Sem Publikum.
Lfür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuni .t
Sevülerverbinllungrn.

Es ist in letzter Zeit an dieser Stelle viel über die Schülerver¬
bindungen geschrieben worden. Was die Art ihrer Bekämpfung
anbelangt, so äußern sich alle verschieden . So viel Köpfe , so viel
Sinne ! Es wird geraten, die Sache im Landtage zur Sprache
zu bringen, oder - man sieht darin eine prächtige Gelegenheit,
einen neuen Verein zu gründen . Das einzige Mittel , das meines
Erachtens zum Ziele führen wird , wird seit Jahren von der
Schulleitung im Einverständnis mit dem Oberschulkollegiumin
Anwendung gebracht. Man bestraft jeden, dem man zufällig
die Mitgliedschaft Nachweisen kann — solche Fälle kommen häu¬
figer vor — mit den schwersten Strafen , die zu Gebote stehen,

und bekümmert sich im übrigen durchaus nicht um dis Verbin¬
dungen. In der Geschichte des Gymnasiums hat seit bald 60
Jahren das Verbindungswesen eine Rolle gespielt. Einige
Jahre waren die Verbindungen gestattet, meistens wurden sie
verfolgt. Dem Obersekundaner, der jetzt in unseren Jahren
„gekeilt " wird, werden Geschichten von „ Märtyrern " der Ver¬
bindung erzählt. Hier wie überall üben solche Erinnerungen
den größten Einfluß aus . Das wird die Schulbehörden zu ihrem
Verhalten veranlaßt haben. Wer in einem nahen Verhältnisse
zu einer Gymnasiastenverbindung steht — das wird kaum einer
von den Einsendern von sich sagen können, auch z . B . Väter nicht
— der weiß, daß dieses Mittel erfolgreich ist. Jede Zeitungs¬
kampagne ist aber gerade das Gegenmittel. Werden die Verbin¬
dungen nicht beachtet , so gehen sie bald an ihrer eigenen
Langeweile zu Grunde . Möge man das im Auge behalten!
Nun noch einiges zu einzelnen Einsendungen. Wenn ich auch
selbst Verbindungsmitglied war , glaube ich doch unparteiisch
genug urteilen zu können , um mich über einige Punkte zu äußern.
Den Schülern des Gymnasiums wurde in einer Einsendung vor¬
geworfen, sie besäßen nicht so viel ideale Interessen , daß sie
Vereine etwa zur Weiterausbildung in der Stenographie grün¬
deten . Während meiner Gymnasiastenzeit hatten Schüler , die
im Gymnasium den fakultativen Unterricht in der Stenographie
erhalten hatten, sich zusammengetan, um einen Verein zu grün¬
den , in dem sie sich weiter ausbilden wollten. Die nach der
Schulordnung dazu notwendige Erlaubnis des Direktors konnten
sie jedoch nicht erhalten, und so schlief die Bewegung wieder ein.
So ging es in verschiedenen Fällen . Auch der Hauptvorwurs,
der den Primanern gemacht wird, fällt in sich zusammen. Dis
Schüler , die Verbindungen angehören, sollen die übrigen terro-
risieren. Ich weiß aber ganz bestimmt, daß nur der dritte
Teil der Primaner Verbindungen (es gibt drei ) angehört. Da
ist ihnen das Terrorisieren einfach unmöglich, selbst wenn sie es
einmal versuchen sollten. Mir ist auch nie ein Fall vorgekommen,
in dem sich etwa ein Primaner , der einer Verbindung angehörte,
geweigert hätte, einem „Wilden" eine häusliche Arbeit zum Ab-
schreiben zu überlassen. Es ist das unter Schülern die höchste
Kameradschaftlichkeit , da, wenn ein Abschreiber ertappt wird, in
der Regel beide Teile bestraft werden. Zum Schluffe etwas über
die Kneiperei. Aus den Artikeln, die jetzt veröffentlicht wurden,
glaubten Fernstehende schließen zu müssen , daß mindestens
wöchentlich — eine Dame sprach mir gegenüber sogar von täg¬
lich — schreckliche Orgien veranstaltet werden. Das ist jedoch
durchaus nicht der Fall . Vier-- bis fünfmal im Jahre veran¬
staltet eine Verbindung ihre Kneipe. Es wird dann aber nicht
sinnlos drauflos getrunken. Ich habe wenigstens niemals bei
einer solchen Feier einen Betrunkenen gesehen . Zudem nimmt
regelmäßig nur ein Teil der Primaner , mitunter sogar keiner,
daran teil . In der Hauptsache sind die Teilnehmer ehemalige
Primaner , meist Studenten , die hier einmal wieder zusammen-
treffen. Der Stern der Verbindungen ist im Erlöschen. Zum
Beitritt gezwungen wird keiner mehr werden, weil das unter
diesen Umständen unmöglich ist . Wer jetzt „mit wehmütigem
Blick auf seinen zehnjährigen Jungen blickt"

, mag sich beruhigen.
Wenn der Primaner geworden ist , wird keine Verbindung mehr
existieren. Ohne es zu wollen, bin ich recht weitläufig geworden,
beinahe vom Hundertsten zum Tausendsten gekommen . Ich habe
Entlastungsmaterial für das Verbindungstreiben gegeben, ohnedas allerdings zu wollen. Ich stehe auf dem Standpunkte , daß
die Verbindungen verschwindenmüssen , nur gegen die Art , sie zu
bekämpfen, wollte ich mich wenden. Ich halte es nach wie vor
für das Richtigste, die Verbindungen vor der Zeit tot zu
sprechen . Ihr Eingehen wird dann nicht lange auf sich warten
lassen . Wenn die Verbindungsbrüder es nicht ärger treiben als

Meines peuMeton.
WifsenfMstt. Literatur una Leben.

Ein „Jbsenbuch " mit acht Abbildungen ist, eingeleitet
von Ha n s La n d s be r g, bei S . Fischer in Berlin erschie¬
nen . Es kam für dies Buch darauf an , das persönliche und
künstlerische Porträt Ibsens aus seinen eigenen Schriften
und mit seinen eigenen Worten zu zeichnen. Der Text ist
der von Georg Brandes , Julius Elias und Paul Schlenther
herausgegebenen deutschen Gesamtausgabe der Werke Hen¬
rik Ibsens entnommen . Der Herausgeber hat versucht, aus
den Gedichten das herauszunehmen , was als ein persönliches
Bekenntnis gelten darf , die kurzen autobiographischen Skiz¬
zen, die wir in den Briefen finden , anzugliedern und aus
den Reden und Aufsätzen ein Gemälde der philosophischen,
religiösen , kulturellen , ästhetischen Anschauungen Ibsens zu
geben. Der zweite Teil enthält charakteristische Proben aus
den Dramen , wobei auch die weniger bekannten herangezogen
sind . So ist das Buch, das mit einem Faksimile und sieben
Porträts aus allen Lebensepochen des Dichters geschmückt ist,
sehr geeignet , den Leser in die Gedankenwelt Ibsens einzu-
sühren.

An die Kellner. In der „Neuen Rundschau" (Verlag S.
Nscher , Berlin ) veröffentlicht Peter Altenberg nachstehende kleine
Plauderei über „Die Kellner" :

Mein Vater kam zehn Jahre lang nach einer Geschäftsreise
nicht mehr nach seinem geliebten Paris . Als er endlich wieder
hinkam , sagte der Kellner bei „Brabant " : „Mein Herr , wir habenSie seit langem erwartet . Wir werden Ihnen Ihr Lieblings-Diner servieren lassen , falls es Ihnen recht ist und Sie Ihren
Geschmack nicht geändert haben.

" Und es kam das Lieblings-Dmer, Las man sich zehn Jahre lang gemerkt hatte.
w im

" ist es anders . Wenn ein Gast zehn Jahre lang
.

°ten
, mit Zwiebeln haßt und er einmal sanftmütig sagt:

- Mochte ich etwas effen , was mir besonders schmeckt," so
Zw

'
bO ^ " Kellner: „Vielleicht ein schönes Rostbraterl mit

Aufmerksamkeit ist die Quelle von Trinkgeldern ! Aber dasouen ffe bei uns nicht einsehen . Sie sind nicht kultiviert genug,
^ jenseitiges Geschäft mit dem Gaste zu machen , bei dem

s ^ Nutzen ziehen ! Der Gast ist ihnen gleichgültig,as spurt dieser . Daher eine Beziehung, die gleichsam sogaruoseug fft. ^ Paris gibt es ebensowenig Idealisten undIwarmer unter den Kellnern wie in anderen Städten . Sie
veu die Sucht nach erhöhtem Trinkgelds, selbstverständlich. Wer

sie sind eben hierin geschicktere Menschenkenner. Sie wissen es,
daß man etwas dazu tun muß. Einem Gaste auf ehrliche Weise
seine Tasche öffnen , ist alles ! Das ist die Kellner-Kunst!

Außerdem sollte man den Ehrgeiz haben, in seiner Betäti¬
gung, und sei sie noch so unscheinbar, das Besondere zu leisten.
Das erhöht das Lebensgefühl, steigert die Lebensenergien, kommt
also dem zugute, der es ausübt . Auch das ist das beste Geschäft,
das man mit den andern machen kann! Bediene verdrossen,
mürrisch, gleichgültig, und es wird dich schwächen , lähmen ! Be¬
diene den Gast liebenswürdig, aufmerksam, bedacht auf alles, und
es wird dich verjüngen, dich lebendig machen und srohsinnig!
Menschenfreundlichkeitist das beste Geschäft , das man mit seinen^
Nebenmenschen machen kann. Aber es muß einem „organisch"
sein , kein Zwang . „ Mein Herr , ich werde Ihnen heute eine
„sonxs ä la moslls " bringen, ich habe nämlich das herrliche
Markbein dazu bereits gesehen .

" Oder : „Die schönsten Lolss
sind bereits verkauft, nehmen Sie daher heute lieber „Branzino " ;
weshalb sollen Sie sich mit den kleineren Kolos begnügen? "

Man erwartet von einem regelmäßig bedienenden Kellner
die zarten Aufmerksamkeiten einer Mama für ihr Baby . Aber
meistens ist er ein brutaler Pflichterfüller . Aber auch der Gast
ist kein Lebenskünstler, falls er nicht „besondere Leistungen der
Menschlichkeit " besonders honoriert . Er denkt roh und unmensch¬
lich : „Dafür ist er doch eben angestellt." Da geschieht es ihm
recht, wenn er vor Aerger einen Magenkatarrh kriegt! Niemand
ist angestellt hienieden für „zärtliche Behandlung" !

Björnstjerne Björnson feierte am Sonntag auf seinem Land¬
gut Aulstad in der Nähe von Lillehammer sein fünfzig¬
jähriges Dichterjubiläum. Ein halbes Jahrhundert
ist verflossen , seitdem er sein Erstlingswerk „Shnnoeve Sol-
bakken " veröffentlichte. Im ganzen Tal waren die Häuser be¬
flaggt. Zahllose Telegramme, Briefe und Glückwünsche liefenbei dem greisen, kraftstrotzendenDichter ein, darunter solche vom
König, der Königin und vielen ausländischen Freunden.Von der Höllentalklamm. Obgleich ununterbrochen an der
Freilegung des durch Lawinen verschütteten Teils der Höllental.klamm bei Garmisch gearbeitet wird, dürfte es kaum möglich sein,die Klamm Heuer noch in ihrer ganzen .Länge wieder passierbar
zu machen . Die zwischen den Tunnels 4 bis 6 lagernde riesigeLawine ist zum Teil bereits vergletschertund wird schwerlich je-mals vergehen. Von Tunnel 9 an ist die Klamm noch völlig ver¬
schüttet , doch sucht man wenigstens den Steig vom Schnee zu be-
freien und soweit möglich auch die letzten 300 Meter notdürftig
verkehrsfähig zu machen . Eine Riesenarbeit allerdings, die

'
kaum

gelingen wird . Ein Besuch der Klamm gerade jetzt zeigt ein gran-
Lioses BW von der Macht des Winters im Gebirge.

Gutes Deutsch . Unter dieser Neberschrift veröffentlicht der
Allgemeine Deutsche Sprachverein ein lustig-ernstes Gedicht, das
weitere Verbreitung verdient:

Gutes Deutsch.
Kein Fremdwort soll man mehr verwenden,

Wenn gutes Deutsch verfügbar ist!
Indes noch fehlt's an allen Enden,
Weil man die Regel leicht vergißt.
Gar viele zweifelhafte Fragen
Löst mancher kurz entschlossen schnell:
Statt „ etwa" und „vielleicht " zu sagen,
Sagt er viel lieber : „ eventuell " .

„Bestimmt", „entschieden " aufzutreten.
Das ist ein wunderschönes Ding,
Es hilft in vielen Lebensnöten,
Des Eindrucks Macht ist nicht genug.
„Entschlossen "

, „fest" — wie Eisen llingt es,
Gut deutsch, so einfach , schlicht und gut.
Doch fremd tönt feiner unbedingt es,
Das „positiv " und „absolut ".

Ob teuer auch die Schweinepreise,
Die heimatliche Wurst schmeckt schön,
Und mancher wird als Lieblingsspeise
Sie gern auf seinem Tische seh 'n.
„Vorzüglich" , „herrlich" hört man sage»,
„Ganz ausgezeichnet, in der Tat !" —
Doch andere schmunzeln voll Behagen:
„Wie exquisit , wie delikat !"

Im Sprachgebrauchs der Behörden
Ist jetzt das Deutsch viel mehr beliebt,
Indes so hin und wieder werden
Die alten Moden noch geübt.
Was „zur Verfügung" steht , wir sehen
Es längst vor unfern Augen schon,
Doch mancher sagt: „Die Mittel stehen
Zu unserer Disposition !"

Nur immer zugegriffen herzhaft!
Dann rotten wir das Fremde aus;
Und klingt auch , was ich sage , scherzhaft,
Ihr hört den Ernst gewiß heraus.
Wenn alle wirken in der Stille,
Kurz ist die Müh '

, sie schafft nicht Qual.
Es glückt, wenn ehrlich nur der Wille:
Seid deutsch, dann seid Ihr „national !"
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bisher, mag man ihnen ihre Kneipereien bis dahin na
'
chsehen.

Sie treiben es dabei sicherlich nicht schlimmer , als die Oberreal-
schtiler bei den Fußballklubkneipen, bei denen, wie mir «in Teil¬
nehmer versicherte, ,^eder sternhagelvoll" wird, oder die Semina¬
risten in ihren Verbindungen, gegen die seltsamerweise keiner das
Wort ergreift. X.

Lu Hei, SeDüierverbmaungen.
(An Herrn W . A .)

Wenn Sie , lieber Herr , in dem Blatte Nr . 220 behaup¬
ten wollen , baß zu dem Thema „Schülerverbindungen " und
„Schülerkneipen " oft zu viel gesagt ist , so haben Sie wohl
nicht daran gedacht, daß auch Sie etwas gesagt haben , was
Sie nicht Wohl überlegt haben . Wenn Sie davon reden,
Latz bei den Eltern , welche ihren Söhnen die Zugehörigkeit
zu Verbindungen erlauben , auch, wohl , wie bei den Schülern
selbst, die Eitelkeit ihre Hand etwas im Spiele gehabt
habe , so haben Sie sich Wohl nicht recht klar gemacht, daß
auch die Eltern sich ebensowohl wie Sie überlegen werden,
was sie ihren Söhnen erlauben dürsen . Wenn die Eltern
ihren Söhnen die Zugehörigkeit zu Verbindungen untersa¬
gen würden , so würden entweder die Söhne garnicht aus-
üceten aus den Verbindungen , sondern sich! heimlich vor ihren
Eltern an solchen Zusammenkünften und Kneipen beteiligen,
und ihren Eltern , wenn diese sich nach etwas späterem Aus¬
bleiben ihrer Söhne erkundigten , fortwährend Lügen sagen
müssen , also indirekt zum Lügen verleitet ŵerden von ihren
Eltern , oder die Eltern würden ihren Sohn fortwährend zu
Hause halten müssen , um ihm vollständig die Möglichkeit der
Teilnahme an solchen Verbindungszusammenkünsten zu neh¬
men . Durch beide Maßregeln würde das gute Verhältnis
zwischen Eltern und Söhnen sicher nicht gefördert werden.
Auch darüber scheinen Sie sich nicht recht klar gewesen zu
sein . Wenn die Eltern glauben , daß durch die Zugehörigkeit
ihrer Söhne zu Verbindungen Vorteile durch „Konnexionen"
für diese entstehen , so ist dieser Grund nicht immer gleich als
lächerlich anzusehen . Denn erst durch die Zugehörigkeit zu
einer Verbindung kommen oft Schüler , die vielleicht sonst
nicht so sehr Verkehr mit ihren Kameraden pflegen würden,
mit Schülern , deren Eltern einem höheren Stande angehö-
Den , in Verkehr , es bildet sich vielleicht eine engere Freund¬
schaft zwischen den beiden Schülern , wodurch sich dann tat¬
sächlich oft Vorteile im späteren Leben !darbieten . Daß übri¬
gens gerade Eltern mit Stolz auf das Treiben ihrer Herren
Söhne , worunter Sie besonders das „Saufen " und „Herum-
bummeln und Poussieren " zu verstehen scheinen, sehen, ist
Loch wohl nur Ihre eigene Einbildung . Es ist dieses ja
gradezu eine große Beleidigung für die Eltern , die ihren
Söhnen aus Len oben angeführten Gründen die Erlaubnis
zu den Verbindungen nicht entziehen wollen.

Ferner hört man von vielen älteren Herren , welche ein¬
mal in ihrer Jugend fröhlich im Kreise ihrer Kameraden
zechten und ein lustiges , herzerfreuendes Lied dazu sangen,
daß sie es nie bereut -haben , noch bereuen werden , einst sich
mit ihren Freunden , wenn auch auf verbotene Weise, zu
einem frohen Zechgelage vereinigt zu haben . Vielmehr

,
sagen- sie, >Lah gerade Liese Stunden ihre Jugend am meisten

- erheiterten , und daß sie aus keinen Fall die Erinnerung an
' diese schönen Stunden entbehren möchten.

Ein Primaner ! eines auswärtigen Gymnasiums , !

Erklärung.
In der Einsendung : Das allgemeine geheime

und direkte Wahlrecht bei Landtagswah»
len sollte die Stelle im letzten Absatz, welche dem Vorsitzen¬
den der Landwirtschastskammer riesige Selbstüberhebung
vorwirft , statt Vorsitzenden „ Vorstandsmitglied " heißen,
denn der Art . sollte sich in der 2 . Hälfte nur auf Herrn Mül-
ler * ) beziehen, und werde ich sehr bedauern , wenn sich der
Vorsitzende der Landwirtschastskammer , Herr Geheim rat
Funch , sich Lurch diese Stelle getroffen fühlen sollte.

B.
' ) Herr M . ist übrigens auch nicht Vorstandsmitglied

- er Kammer . D . R.

Lu Sen enthüllungen ^
des „ Eingeweihten" darüber , daß man sagt , es könne
in Oldenburg keiner Jurist werden , der nicht einer der olden--
burgischen Verbindungen angehört hat , möchte ich nur be¬
merken , daß da mancher durchgesallener Examenskandidat,
wenn er Las liest, denken wird : Aha , also deswegen habe
ich, dessen Leistungen und Fähigkeiten sonst überall aner¬
kannt wurden , in Oldenburg das juristische Examen nicht
machen können und darum muß ich ein verfehltes Loben
leben.
—. - Einer , der nicht durchgefallen ist.

Lieber Semeinae^ susseen.
Aus der Gemeinde Hasbergen. Man hört wohl

die Behauptung aussprechen, daß diejenigen Hausfrauen die
besten seien , über welche am Wenigsten gesprochen wird . Wenn
diese Ansicht auch eine Anwendbarkeit auf die Selbstverwaltung
der Gemeinden zuläßt, so müßte die Gemeinde Hasbergen eine
derjenigen sein , die anderen Gemeinden als Muster dargestellt
werden könnten. Denn selten nur , ganz selten , gelangen Erörte¬
rungen und Kritiken über Fragen der Selbstverwaltung aus ihr
in die Oeffentlichkeit. Wenn man indes das wirtschaftliche
Leben und Treiben Hasbergens näher kennt und zugleich in der
Lage ist, dasselbe mit demjenigen verschiedeneranderer Gemein¬
den unseres Herzogtums vergleichenzu können, so gelangt man zu
der Ansicht , daß Hasbergen keinen Anspruch darauf erheben
kann, anderen Gemeinden in Selbstverwaltungsangelegenheiten
als Vorbild zu dienen; denn es zeigt in seinen Fortschritten ans
wirtschaftlichem Gebiete dieselbe auffällige Rückständigkeit , die
auch in verschiedenen anderen in der Nähe bedeutender Verkehrs¬
zentren liegenden Ortschaften Mtage tritt , und liefert einen Be¬
weis für die Tatsache, daß in manchen Gemeinden noch «ine recht
dürftige Reise für Verwaltungsangelegenheiten sich als Krebs¬
schaden für den gesunden Fortschritt auf volkswirtschaftlichem
Gebiete geltend macht. Vor ein Paar Jahren wurde iu der
Presse auseinandergesetzt, daß in Hasbergen dem Obst- und
Gartenbau , als lukrativem Erwerbszweige, viel zu wenig Beach¬
tung geschenkt werde, daß für die Produkte desselben nicht die
nahen und reichen Absatzquellen in Delmenhorst und Bremen
vollauf ausgenützt würden . Auch die Zweckmäßigkeit einer Mol¬
kereianlage für die Gemeinde und deren Nachbarschaft, die stark
Viehzucht treibt , in der Nähe der innerhalb der Gemeinde liegen¬
den Bahnstation Heidkrug ist früher ebenfalls schon einmal er¬
wähnt worden. Keiner hat darauf armebissen . Jetzt hat Delmen¬

horst diese Molkerei gegründet, und die tzasberger Landwirte
sind die Interessenten einer anderen Gemeinde geworden. Heute
möge es gestattet sein, darauf hinzuweisen, daß in Hasbergen
die Sorge für zeitgemäße Verkehrswege schon lange
eine unzureichende ist. Die Welt ist eben , auch für diese Ge¬
meinde, eine andere geworden, seitdem ein Eisenbahnnetz die
Kulturländer durchzieht und der Telegraph seine Rolle spielt.
Sand - und Kleiwege genügen heutigen Tages nicht mehr für
den Verkehr, überall macht sich die Notwendigkeit geltend, zum
Anschluß an die Bahnen Chausseen zu bauen. Bekanntlich gehört
Hasbergen zu denjenigen Gemeinden unseres Herzogtums, die
durch die Gunst ihrer Lage mehrfach durch Staatschausseen
durchschnitten werden und somit ganz aus Kosten des Staats¬
säckels in den Besitz moderner Verkehrswege gekommen sind . Da
sollte man nun meinen, gerade hier stoße die nur noch restliche
Fürsorge für Wegeverbesserung, soweit sich solche empfindlich
geltend macht , nicht aus Schwierigkeiten. Aber fehlgeschossen!
Ein aufmerksamer Beobachter kann bemerken, daß gerade in
diesen Gemeinden öfters Engherzigkeit und Partikularismus eine
Rolle spielen und ein Sträuben gegen die berechtigten Bedürf¬
nisse der abseits des Verkehrs liegenden Ortschaften sich gel¬
tend macht , obgleich selbst der Staat auch hier durch erhebliche
Geldzuschüsse ein Entgegenkommen bekundet . Andererseits da¬
gegen kann beobachtet werden, daß ungünstig gelegene Gemein¬
den, die an den Vorteilen der Staatschausseen wenig oder gar
nicht haben partizipieren - können, die Notwendigkeit anerkennen,
für eine den veränderten Verkehrsverhältnissen angepaßte In¬
standsetzung der wichtigeren öffentlichen Wege die erforderlichen
Kosten zu bewilligen und durch Anleihen flüssig zu machen . Als
ein beachtenswertes Beispiel in dieser Beziehung verdient die
Gemeinde Apen genannt zu werden, die bekanntlich vor der
Durchquerung der Oldenburg—Leerer Eisenbahn der Ungunst der
Isolierung ausges-etzt war und als Hauptverkehrsstraße sich des
Aper Tiefs bedienen mußte, hernach aber für den Ban eines
Gemeindechausseenetzes allmählich bedeutende Summen zur Ver¬
wendung brachte. In Hasbergen vertritt nun der Gemeinderat
den nur minimalen Bedürfnissen der Wegebankasse gegenüber
einen ganz anderen Standpunkt . Und minimal sind die Be¬
dürfnisse dafür in der Tat . Denn den ganzen südlichen Teil der
Gemeinde (Stickgras , Jprum usw .) durchschneiden zwei Staats¬
chausseen (die Bremer und die davon sich abzweigende Syker
Chaussee ) und die Oldenburg-Bremer Eisenbahn mit der Sta¬
tion Heidkrng, während der nordwestliche Teil (Deichhausen,
Sandhaufen usw.) von der Delmenhorst-Ochtumer Chaussee durch¬
quert wird . Dort wie hier bedarf es also keiner Ge-meinde-
chausseen mehr. Die Notwendigkeit des Eingreifens der Ge¬
meindevertretung behufs Herstellung bestimmter Fahrwege er¬
streckt sich demnach nur auf eine Chaussierung der beiden vor¬
handenen Fahrstraßen , welche den nordöstlichen Teil der Ge¬
meinde, d . h . das isoliert liegende Kirchdorf Hasbergen und seine
nähere Umgebung, einesteils mit der etwa 3 Kilometer südwärts
liegenden Bahnstation Heidkrug und andernteils mit der etwa
ebensoweit südwestlich liegenden Grenze des Delmenhorster
Stadtgebiets direkt verbinden. Denn die bereits vor längeren
Jahren vorgenommene, zudem auch nur dürftige B -epflasterung
des etwa 2 Kilometer langen Weges vom Kirchdorf bis an die
Ochtnmer Chaussee hebt die Isolierung des Zentrums der Ge¬
meinde keineswegs auf. Dieser Weg stellt eine Verbindung mit
Delmenhorst nur auf einem erheblichen Umwege her und wird
angesichts des Wahrspruchs „Zeit ist Geld" nur in Fällen der
Notwendigkeit benutzt . Wenn man aber meinen sollte , daß der
Gemeinderat die Pflasterung der beiden genannten Fahrwege
nach Heidkrug und nach Delmenhorst für notwendig halten
müßte, so befindet man sich im Irrtum . Und diese stief¬
mütterliche Behandlung djesj KsrchdorW ver¬
dient darum öffentlich gekennzeichnet zu wer¬
den! Es ist daher den Eingesessenen desselben schwerlich zu
verdenken, wenn sie sich nach einer baldigen Befreiung aus ihrer
abgeschnittenen Lage sehnen und auf Mittel und Wege bedacht
sind , den Gemeinderat ihren Wünschen geneigt zu machen . Zu
dem Zwecke haben bereits vor einiger Zeit verschiedene Inter¬
essenten namhafte Geldbeiträge gezeichnet , aber dennoch ist die
ganze Angelegenheit im Sande verlaufen. Gar vielfach wird
diese Obstruktion des Gemeinderats verurteilt ; Billigung
findet sie nur auf Seiten derjenigen, die die heutige Welt noch
durch die großväterliche Brille betrachten, und die werden be¬
kanntlich nie alle, in Hasbergen braucht mau sie nicht mit der
Laterne zu suchen . Nach dem Gesetze des Beharrungsvermögens
dürfte also eine Aenderung in der bisherigen Taktik des- Ge¬
meinderats schwerlich in Aussicht stehen , es sei denn, daß der
erst kürzlich gewählte neue Gemeindevorsteher, der den Ruf eines
einsichtsvollen und energischen Mannes hat, Mittel und Wege

Mndet , zeitgemäßen Verbesserungen in der Verwaltungspflege
^ die Bahn zu ebnen. — Bemerkt sei zum Schluß noch , daß der
' Bau einer Chaussee nach Heidkrug zugleich auch ein Interesse für
St « dingen haben dürfte, insofern nämlich, daß dadurch die
Verbindung desselben mit Bremen mittels Gespann, Auto und
Fahrrad nicht mehr über Delmenhorst stattzufinden braucht, also
eine erhebliche Abkürzung erfährt . Zwar wäre der Plan einer
Verbindung dieser reichen Wesermarschlandsthast mit Bremen
über Hasenbühren mittels Ueberbrückungder Ochtum noch weit
günstiger. Denn der Weg von- Altenesch bis Bremen würde da¬
durch annähernd nicht länger , als der Weg von Altenesch bis
Delmenhorst. Aber es wird voraussichtlichnoch viel Wasser aus
der Ochtum in die Weser fließen, bevor dies auffallenderweise
noch nicht einmal eingehend öffentlich erörterte Projekt der sich
entgegenstellenden Schwierigkeiten halber zur Ausführung ge¬
langen dürfte. — Es erübrigt nun noch , daran zu erinnern , daß
durch den in Frage stehenden Bau der beiden Chausseen nach
Heidkrug und Delmenhorst voraussichtlichnicht nur der Wert des
Grundbesitzes in Hasbergen wachsen , sondern auch der Handels¬
verkehr mit den Produkten des Gartens und Feldes -einen Auf¬
schwung nehmen würde. Eine andere Frage ist es freilich, ob
auch städtische Sommerfrischler ihr Augenmerk auf Hasbergen
richten würden. Dazu ist jedoch wohl nicht viele Aussicht vor¬
handen; es möchte denn sein, daß sich irgend jemand dazu ver¬
stände — was imm'erhiu ein Wagestück wäre —, alldort ein
Etablissement mit Einrichtungen zu schaffen , in welchem etwaige
städtische Ausflügler den beanspruchten Komfort vorfinden, gerne
verweilen und sich wohl fühlen. — äixi.

veter 'anen-vervsna.
Ist die Gründung von Veteranen - Ver-

LändenaufdemplattenLandeimJnteresse
der Kriegervereine wünschenswert? Hierzu
seien folgende Ausführungen gestattet : In diesen Tagen
finden überall im Herzogtum zur Feier der Schlacht von
Mars la Tour seitens der Veteranen Versammlungen statt.
A«ch hier in Cloppenburg werden , wie wir hören , zahlreiche

Veteranen sich einfinden . Es soll nun beabsichtigt sein, ein«,Veteranen -Verband für das Münsterland zu- gründen .
'

Whdie Mehrzahl der Veteranen sich zu diesem Beschlüsse sollenwird , ist nicht öffentlich bekannt . Im Interesse der gute»
Entwickelung unseres heimischen Kriegervereinswesens nM.ten wir wünschen, Latz die beabsichtigte Gründung nicht
stände komme. Zwei Vereinen gleicher oder doch sehr ähn.
sicher Art gehören auf dem Lande nur sehr wenig-
ehemalige Krieger an . Der neue Verband würde also zwei,
fellos für die Kriegervereine zunächst die Wirkung nach sich
ziehen , daß sie eine Reihe von Mitgliedern verlieren . Daz
ist an und für sich schon sehr -bedauerlich . Daß aber gerat«vie ältesten Kameraden im Falle der Gründung des genann.
ten Verbandes ausscheiden dürsten , ist doppelt bedauerlich
Sind es nicht gerade die älteren Kameraden , die Veteranen'
die -durch Vorträge , durch die Erinnerungen aus den Feld!
zügen- und dergl . immer wieder die Versammlungen zu b«.
leben wissen? Sind sie es nicht, die so oft bei Festen ustz
schon durch ihr bloßes Erscheinen die Jüngeren zur Aufrecht,
erhaltung der guten Sitten - veranlassen ? Und ist nicht oft
hei Beratungen die Stimme des alten , erfahrenen Kriegs
-entscheidend oder doch von großer Bedeutung ? Wir meinen
der Austritt dieser Veteranen - würde manchem Kriegerderein
recht viel Nachteile -bringen und auf seine günstige
Entwickelung sehr unerfreuliche Einwii.
kungen ausüben. Wenn darum in den in diesen Ta-
gen projektierten Veteranen -Versammlungen die Frage auf.
geworfen wird , ob man nicht auch hier im Süden des H«i.
zogtums einen Verband unter sich gründen wolle , so bitten
wir die Kameraden , im Interesse unseres Krie.
gerve -reinswesens von diesem Projektes
zulassen. — Unseres Erachtens liegt für diese Gründung
auch um so weniger ein Bedürfnis vor , als die alten Herren
in den Kriegervereinen - Wohl ausnahmslos eine angenehm
Stellung - einnehmen und sich des -besten Ansehens erfryien
dürsten.

Cloppenburg , 17. August . T. D.

Lynchjustiz an einem Brandstifter . Im Dorfe WoswiS-
henskoje (im Kreise Makarjew , Gouv . Nishni . Nowgorod)
wurden durch eine Feuersbrunst 34 Bauernhäuser sing»
äschert. Der Verdacht der Brandstiftung siel auf den Bauei
Penkin , der am Tage des Brandes einem Händler am Oh
mit Brandstiftung gedroht hatte ; in der Hütte dieses Hä
lers hatte dann der Brand begonnen . Die Bauern beschlos.
sen daher , an dem Brandstifter Selbstjustiz zu üben . VH
rend der Feuersbrunst stürzte sich ein wütender Bauernhaus!
auf den an der Dampfspritze arbeitenden Penkin . Nachd
ihm ein Bauer einen Schlag mit einem Beil versetzt Haiti,
warfen ihn -die andern Bauern ins Feuer . Penkin sprang
aus den Flammen -heraus . Der -wütende Haufe warf ih»
zum zweitenmal ins Feuer . Mit brennenden Haaren und
Kleidern stürzte der Unglückliche wieder heraus und lies Leu
Walde zu . Au Fuß und zu Pferde setzte ihm nun der Hans«
nach. Ein berittener Bauer holte den Flüchtling ein und
warf ihn durch einen Beilhieb zu Boden . Nun beganm»
die Unmenschen ihn zu schlagen . Schon - hieß es , e-r sei tot;
aber Penkin murmelte noch etwas . Da riefen die Bauer
„ In das Feuer mit ihm ! In das Feuer ! " Den verstümm
ten , mit -Brandwunden bedeckten Körper legten sie aus zv
Stangen und trugen ihn zum Brandplatz , wo er wieder in
die Flammen geworfen wurde . Der furchtbar zugerichtet!
Mensch erwies sich aber als außerordentlich lebensfähig : tvi»
der sprang er aus und wollte entfliehen . Das verhaökte B'
verhinderte ihn aber an der Flucht . Ein Kerl versetzte i
mit einer Stange einen Schlag auf den Kopf . Jetzt erst M
Penkin „ ruhig geworden "

, wie sich die Unmenschen ausdrü
ten . Man warf den Körper ins Feuer und bedeckte ihn mt
-brennenden Balken . Als der Brand zu Ende war , Work«
von dem blutenden Bauernbnrschen nur verkohlte Uebei-
reste geblieben . . . .

„Falkenauge " im Parlament . In London weilt geg«
wärtig eines der wunderbarsten aller menschlichen Win»
mene : eine Rothaut , die ungezählte Millionen besitzt . Dl
große Häuptling der Huronen heißt Q -uanah Parker und'
Eigentümer der reichsten Kupferbergwerke der Welt . E
Vollblutindianer ist Ouanah Parker eigentlich- nicht. Sei«
Mutter lwar ein Blaßgesicht ; sie hieß Cynthia Parker »
wurde im Jahre 1836 von den Huronen geraubt . 24 Fab«
lang suchte man sie in ganz Amerika , und als man sie endli«
entdeckte, war sie die Gattin eines Huronenhäuptlings , da
sie zwei Söhne geschenkt hat . Der eine ist vor langer K»
gestorben . Der andere , unser Millionär , ließ sich in ^
neuen Staate Oklahoma nieder und brachte dort in ein«
Zeit von zehn Jahren ein ungeheures Vermögen zusamm«
Wenn Oklahomas Eintritt in den nord -amerikanischen b
tenbund endgültig genehmigt sein wird , wird sicher kemA
derer als Ouanah Parker der Parlaments -deputierte d»
neuen Staates sein . Fenimore Cooper , «der Vater -des
of the Mvhicans "

, würde , wenn er plötzlich wieder auf a
Erde zurückkehrte, sich unter den so weit vorgeschrittenen N
dianern unserer Tage sicher nicht mehr zurechtfinden kön-na
Quana -H Parker ist , wie seine Ahnen , ein Freund der D»
Weiberei. Nach Europa hat er aber nur die hübschestesch"
drei Squaws , Toa Nicey , die Perle des Wigwams , mW
-bracht.

Kampf zwischen einem Schiffsoffizier und einem Löwen . N'
einer Touristengefellschaft, die aus Oberägypten zurückgekehrt bi
erhält die römische „Tribuna " einen Bericht über ein tragW
Jagdabenteuer eines gewissen C. H. Salmon , der auf dem NA
dampfer „Mettemmek" als Offizier Dienst tat . Auf der
zwischen Faschoda und Melut sah Salmon am 1 . August chk«
Löwen, der bis zum Nil heruntergekommen war , um stch
Durst zu stillen. Vom Schiff aus schoß er auf das Tier, ^
wundete es aber nicht tödlich . Nun ließ er sich rasch an M
rudern und verfolgte di« Spuren des Löwen, den er auchba
erreichte. Kaum hatte der Löwe seinen Peiniger erblickt , als
sich unter lautem Gebrüll auf ihn stürzte. Salmon versuchte'
einer Entfernung von wenigen Schritten zu schießen , aber e
Patrone wollte zu seinem Unglück nicht Feuer fassen- 4
nächsten Augenblick war er von dem Löwen zu Boden gern!
Das Tier zerfleischte ihm die ganze rechte Seite und riß
zwei Zehen des linken Fußes weg ; schließlich gelang es »
Jäger aber, dem Löwen mit der linken Hand die Kehle
drücken und mit der rechten Hand ein Jagdmesser zu öfftwn
es dem Tiere in die Augen zu stoßen. Es war ein tödM
Stoß ; aber bevor er fiel, zerfleischte der Löwe noch den Arm , .
ihn verwundet hatte. Lebensgefährlich verletzt üud entsevch
LUgeriMet, wurde Aalmon von der Schiffsmannschaft "



^ s. ; » . wurde ihm sofort der rechte Arm am-

M ; am Abl^ des er unter grauen-

^ ^
EtwaS ? vät

^
Di ^ ngsamkeit und Umständlichkeit des

deutsches Pr ^ Gegenstand

Kerber Kritik gemacht morden ; dre Nörgler aber mögen stch

Een - wo anders arbeiten dre Behörden oft noch lang-
ironen , wv wenigstens m Rußland vorkommt , lehrt

' °
^ ? . rnüsant̂ Fall , den der „Gaulois " erzählt : Ein

nÄmbmer Russe erfährt , daß eine Dame aus seinem Be-

t?^ reise Re glückliche Mutter ernes gesunden KnäL-

U ns geworden ist ; liebenswürdigerweise empfiehlt er ihr
sas Mmme für den Neugeborenen ein Bauernmädchen aus
keinen Gütern . Das Anerbieten wird dankbar angenom-
inpn und zwanzig Tage lang nährt das brave Landmädchen
ben Kleinen . Plötzlich, einer Laune folgend , verlangt der
^ 7-npbme Russe die Amme zurück und schickt sie wieder in

ibr Dorf . Die Dame ist empört , protestiert , und schließlich
kommt es zum Prozeß . Eines Morgens , als Zar Niko¬

laus eine Truppenbesichtigung vormmmt , überreicht ern
Gcrichtsbote einem Obersten der Garde zu Pferde einen zu-
iammenaefalteten Bogen mit gewichtigem Amtsstempel.

Was ist denn ? " fragt der Zar . Es war das Urteil des Ge-

richts wonach der Herr jener Amme verurteilt wurde , das

Mädchen so lange zu dem Säugling zurückzuschicken , bis das

Kind entwöhnt sei. „ Wer ist denn dieser Säugling ?" fragte
der Zar . Und der Oberst salutiert und sagt : „Ich brn er,
Majestät . "

_

AZr^reM crsten.
Tourist . Wir würden Ihnen folgenden Vorschlag ma¬

chen : Fahrt bis Neuschanz mit der Monatskarte , mit dem
Rade bis Groningen (ca . 50 Kilometer ) , dann mit Rad oder
Bahn nach Harlingen (83 Km .) , mit dem Dampfschiff nach
Enkhuizen , zu Rad über Hoorn , Edam , Broek nach Amster¬
dam (57 Km .) . Nach Zaandam fahren Sie am bequemsten
mit dem Dampfboot hin und zurück. Von Amsterdam nach
Haarlem ca. 17 Kilometer zu Rad . Wir würden jeden¬
falls raten , von dort mit dem Rade nach Leyden , Haag
und Scheveningen zu fahren , 44 Kilom . Dann fahren Sie
mit der Bahn über Utrecht und Groningen nach Neufchanz
zurück. Haben Sie Zeit , so könnten Sie vom Haag noch
einen Abstecher per Rad oder Bahn nach Antwerpen machen,
sehr lohnend , einfache Strecke ca . 120 Kilometer . Zu bemer¬
ken ist aber , daß Sie Wohl in Holland , aber nicht in Belgien
frei mit dem Rade hineinkommen . Sie müssen entweder
eine Grenzkarte des deutschen Radfahrerbundes besitzen oder
eine Haftsumme hinterlegen , die Sie beim Verlassen des
Landes wiederbekommen . — Der Gartenbau (Blumenzucht)
steht in 'der Nähe von Haarlem in hoher Blüte . — Die sog.
Vakanzenkarten sind nicht das ganze Jahr zu haben , sie be¬
ginnen um Pfingsten und werden wohl auch im Sept . noch
gelten . Sie tun gut , da Sie die holländische Sprache nicht
kennen , sich vorher einen guten Führer zu kaufen , entwe¬
der Baedeker , Holland und Belgien ' (6 oder Grieben
(3 Dadurch ersparen Sie sich viele Fragen und haben
weit größeren Genuß . Es gibt allerdings auch kleinere
Führer von Amsterdam . Uebrigens wird in Holland viel
das Hochdeutsche verstanden . — Die Bahnen befördern auch
Fahrräder . — Sie tun gut , sich vom Buchhändler auch einen
Fahrplan der holländischen Bahnen und Dampfschiffe geben
zu lassen. Die Dampfer fahren unseres Wissens nach der
westeuropäischen Zeit ; beachten Sie etwaige Fingerzeige im
Führer Wohl.

Ei » Kaufmann . Ihr Eingesandt ist anonym eingelau¬
fen , deshalb Papierkorb ! Zur Sache wollen wir Ihnen aber
Mitteilen , daß die Eisenbahndirektion die Zahl der Ver¬
gnügungszüge nach ihrer wiederholten Erklärung un¬
ter keinen Umständen vermehren wird.

G. M . Soll kommen , besten Dank!
H. in Br . Die Geschichte von dem gackernden Hahn wollen

wir nur ans sich beruhen lassen.
Wirt in y. Sie haben Recht, die Menschheit sollte von selber

so viel Anstand haben. Für Bänke dürfte folgender Awuch dienen:
Bemal mich nicht, bekratz mich nicht
Und schneid ' aus mir nicht Sparren»
Ich werde dadurch besser nicht
Und du, du wirst zum Narren.

A . K . in S . Allgemeiner Anzeiger für den Forst-
Produkten -Verkehr , Augsburg . Holzindustrie -Anzeiger,
Frankfurt a . M . Handelsblatt für Walderzeugnisse , Frei-
buvg i . Br . Holz - und Baufach -Zeitung , Straßburg i . E.
Zentralblatt für den deutschen Holzhandel , Stuttgart.

Fr . St . Henrik Ibsens sämtliche Werke sind in einer
Volksausgabe zu fünf Bänden herausgegeben von Julius
Elias und Paul Schlenther . (S . Fischer , Verlag , Berlin,
Preis gebunden 15 -F .) Die große zehnbändige Gesamtaus¬
gabe der Werke Henrik Ibsens gehört heute
zum festen geistigen Bestand Deutschlands . Nun,
da sie ihre historische Sendung erfüllt hat , Las
Werk des nordischen Dichters zu einer deutschen Original¬
dichtung zu gestalten , haben die Erben des Heimgegangenen
Dichters und der Verlag der deutschen Ausgabe die Zeit für
gekommen erachtet , die dichterische Lebensarbeit Henrik Ib¬
sens in einer wohlfeilen Ausgabe weitesten Kreisen des
deutschen Volkes zugänglich zu machen. Die Herausgeber
der großen Ausgabe , die Herren Julius Elias und Paul
Schlenther , haben sich zu der neuen fünfbändigen Volksaus¬
gabe abermals zusammengetan . Sie haben das Gesamtwerk
in seinem vollen und gültigen Bestand — den ganzen Ibsen
— in chronologischer Folge (in abermals revidierten Texten)
ausgenommen und neben einem Lebensabriß auch literar¬
historisch und ästhetisch aufklärende Einleitungen zu allen
Dramen vorausgeschickt. Aus der großen Ausgabe sind nur
dre romantischen Dramen der ersten Frühzeit , die Prosa-
schriften, Reden und Briefe weggeblieben . Das Werk Ibsens
sit also von „ Catilina " bis z,um Epilog „Wenn
AI r To t en e r wa ch e n " irr der fünfbändigen
Ausgabe voll ständig enthalten.

F -, Bremen . Sie haben es nicht gefunden . Das R a-
weder Parkhaus liegt an der Chaussee , die mitten im
Drte rechts ab führt und ist in einer Viertelstunde zu er¬
reichen, durch den Park in etwa 20 Minuten . Aus Erfahrung
tonnen wir Ihre Frage nach aufmerksamer Bedienung und
^ w »dflegung nur bestätigen . Inhaber ist G . Bültmann.

F - ^ 7. Berne . Tie Wette hast Du gewonnen . Das
poilgebäude in Oldenburg, das neben den für
den Post - und Telegraphendieust erforderlichen Räumen
noch die Bureaus der Ober -Postdirektion , der Ober -Post-

Beckrks-Telegraphenzeugamts enthält , ist
MtichrebeüLLyAx M HM WnBrückeL Wstge- Mx.

Auch ist es ein Stockwerk höher . Auch der Mcheninhalt
des hiesigen Postgrundstücks ist etwa 7 Ar größer . —
Prosit !

-

Alter Ab . in Braunschweig. Sie sehen , daß Ihrem Wunsche,
den wir sehr berechtigt nennen müssen, schon Folge geleistet ist.
Für die Zukunft werden wir uns bemühen, Ihren Anregungen
nachzukommen . Es ist allerdings dabei zn bedenken , daß, wer
weit vom Schuß ist, die zu bemängelnden Zustände als weniger
lästig empfindet. Hier am Ort brennt die Sache manchem auf
die Nägel. Des dürfen Sie versichert sein . Für die guten Worte
herzlichen Dank. Den landsmannschaftlichen Gruß geben wir
dankend zurück , und der 'persönliche Gruß wird dankend er¬
widert mit dem Gegenwunsch : Auf Wiedersehen!

Johann Heinrich. Leider nicht zu verwenden.
H. 102 . 1 . Bremer Filiale der Deutschen Bank (Domshof) .

Bernhard Loose <L Co . (Domshof) . Bremer Bank, Filiale der
Dresdner Bank (Stintbrücke) . Carl F . Plump L Co . (Nähe
Domshof) . 2 . Drei Jahre.

H. R . in C. Da Sie neben der Tätigkeit in der Werkstatt
Ihres Vaters ein selbständiges Geschäft betreiben, müssen
Sie dieses nach der Gewerbeordnung auch anmelden. Die
Vertretung , die Sie übernommen haben, ist offenbar nur ein
Ausfluß des eigenen Geschäfts und wenn Sie infolge dessen mit
Bekanntmachungen austreten wollen, ist die Vorschrift der An¬
zeige Ihres Geschäfts wohl zu beachten.

Erbschaft. 1 . Die überlebende (zweite ) Gattin hat einen
gesetzlichen Erbanspruch auf des Nachlasses ihres
verstorbenen Mannes . Von den übrig bleibenden beträgt der
gesetzliche Erbteil jedes Kindes (oder Stammes ) , einerlei, ob aus
erster oder zweiter Ehe, einen Kopsteil. Davon ist der Pflicht¬

teil di« Hälfte. Z . B . der Vater hinterläßt seiner zweiten Frau
als Witwe fünf Kinder erster Ehe, zwei Kinder zweiter Ehe,
so ist der Pflichtteil jedes Kindes erster Ehe ^ durch 7 durch 2 —
b/s« . — 2. Ein ohne Hinzuziehung von Gerichts¬
personen verfaßtes Testament hat Gültigkeit;
es ist ein sogenanntes Privattestament im Gegensatz zum öffent¬
lichen Testament. Bedingungen für das Privattestament sind:
Handschriftliche , vollständig eigenhändige Niederschrift des Erb-
lassers, eigenhändige Unterschrift desselben, Richtigkeit von Ort
und Datum der Errichtung (Z 2231 B . G .-B . ) . Ein nach diesen
Bedingungen errichtetes Testament ist auf . Verlangen des
Erblassers in amtliche Verwahrung zu nehmen. Letzteres ist
aber nicht notwendig.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlich
und absichtslos anzufertigen; auch ist möglichst Alter und Stand)
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 ö» Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 aL.

Violet. Ein junges Mädchen, das über recht viel Energie
und Entschlossenheit gebietet; es scheint aber auch , daß es seine
kleine Persönlichkeitgern ein wenig überschätzt , denn irgendwelche
originelle, ganz besondere Eigenheiten vermag der Onkel in der
Schrift nicht zu entdecken . Zu loben ist die strenge Selbstzucht,
die Arbeitsfreudigkeit und die Verläßlichkeit. Doch mutet die der
Schrift anhaftende Sucht zum Absonderlichen, ein Zug zum
Blasiertsein, dieses ganze kleine Dicketun , wie man so sagt,
weniger sympathisch an . Das ganze Wesen setzt sehr viel Rück¬
sichtnahme und liebevolles Eingehen auf die Intention der jungen
Dame voraus . _
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Oldenburger Schützenhof.
— LLSNDÜIQk. —

Ball-, Konzert- u. AsMMklls 1. Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten - Anlagen . — Große

Säle und geschloffene Veranda , — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt
und Umgegend. Diedr. Meyer , Hof-Traiteur.

Rcjisimt, GartemrWst i VMM
llsn G. Frohns , Wernburg b . Mnbmg,

größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theall.rbühne den geehrten

Vereinen. Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Meine. Gute Küche.

„ MWVUU Telephon Ns. M.
Altrenommierte Sommerwirtschaft mit großem, schönem

Garten , Tanzsaal , Klubzimmern, Kegelbahnen rc. Vorzügl.
Speisen; ff. Getränke; prompte , reelle Bedienung. Allen
Vereinen, Schulen, Ausflügler » rc. bestens empfohlen.
Vorherige Anmeldung ev . erwünscht.

^4. k»srusss1 , Besitzer.

Blohsrfelder Hof,
Inh . : S . SoLUckt.

Halte mein Lokal mit großem, schönem Garten , Saal mit
Bühne und Klavier, sowie meine

verdeckte voppri -^rgewAftn
Ausflügler », Vereinen, Schulen bestens empfohlen.

Stallungen vorhanden . — Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung.

Rasick . Zm Ass « Aiitm Milther,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 pro Tag.

jWA - Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige
Anmeldung.

I . GStzeljohanns.

Lommerlkketie kssteüe.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Garten , sowie

Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen , lustigen Zimmer mit
anerkannt bester Verpflegung.
AuA örüMemann , Meder Kos.

Sommerkrisede rum Lssdrueii.
Station Krüppvnbüdren . lelepbon ü Amt Snüo.

Für Klubs , Vereine , Familien und Schule « herrlichster
Ausenthalt . für Somw sr -krtsoLlsn.

Renovierte Kegelbahn . Hochachtungsvoll
Stallung für Pferde . O. Lrnst Solls.

Zuge ab Oldenburg 8.0S, 10.20, 2.23,
Sonntags nachm. 1 .27 Uhr.

L. 0.
„ Gasthof zur Jatkcnöurg "

,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch, bietet Vereinen, Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großein Musik-Orchestxion, verdeckte und

unverüeckteKegelbahnen, großer schattiger Garten.

Klsmsns.

L -WLKvLLGrLALLrr.
M ZW «Me « , § >s.
W W meine schön gelegene Restauration mit großem Saal

und Garten . — Piano zur Verfügung. AusspannE'" für Zg Pferde . — Gute Bedienung. Mäßige Preise.
Für größere Partieen ist vorherige Anmeldung,

sehr erwünscht. Osr »! ^ 1ssp >si ».

Kode W Wes Reiherholz.
Ksmt „Am brsgen Wien".

Halte meine Wirtschaft mit neuer

LommerksIIe unci Klubrimmsr
Ausflüglern , Vereinen, besonders auch Schulen bestens
empfohlen. Anmeldung erbeten.

Ls. LMvskussK.
biL . Tanzgelegenheit, schattiger Spielplatz und Garten.

Auf Wunsch Gespann am Bahnhof.
NW !" Von Hude neue Chaussee , von Wüsting Fuß¬

weg an der Bahn.

Kueksud
. b. Varel,

im Walde gelegen , Kurhaus,
bietet Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern u. Schulen
angenehmen Aufenthalt . — Großer Saal , Kegelbahn, luftige
Zimmer und schattiger Garten . — Pension 3—3,50 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
Hochachtungsvoll

Stovsrl.

Mml WMg s. ÜDSlü.
Halte meine Lokalitäten, direkt am Bahnhof belegen , be¬

stehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen.

Größere Vereine ivie Schulen bitte um vorherige An¬
meldung.

D. Jacobs Ww, ., Neuenburger Hof.

bsi VZfkl, ' gelkgen^
KarLen-WestauranL ersten Warrges.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst mein Sommer-
Restaurant , welches wegen seiner romantischen Lage sowie
seine, i vorzüglichen Speisen und Getränken berühmt ist,
bestens zn empfehlen. — Größere Vereine und Schulen vor¬
herige Anmeldung erwünscht.

Telephon 331 . Hochachtungsvoll C. Wiemken . '



Baden.

»Lin« rada «,-
pkeike grsli,l

und 9 Pfd . m. be>
rühmten Förfter-
tabak kost. zus. 4,25
frko . 9 Pfd . Pastor.

>tabak und Pfeife kosten
j zus . 5 frko . 9 Pfd.

Holland . Canaster und
>Pfeife7,80 frko . , nach
Wunsch nebensteh . Ge-

^ sundheits-Pfeifeod.eine
reichgeschn . Holzpfeife

s od. eine lanqe Pfeife.
L . rcöllQu Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

ZmniMllikrkllilf
Beckhausen.

Die von dem Landwirt Herm.
Gerh. Wessels in Beckhausen
zum Berkans gestellten Immo¬
bilien:

1 . die beiden an der Chaussee
und bei der Schule in Beck¬
hausen belegenen Wohn¬
häuser, irr bestem bauliche,:
Zustande befindlich , nebst
15 Scheffelsaat Garten- rc.
Ländereien,

2. den das . belegenen Nenen-
kamp, groß 22 Scheffelsaat,

3. den Garte « bei Hilfers
Hause,

4. den Sleenmoorplacken und
die Feldrien , groß 45
Scheffelsaat,

5. denLehermoorplacke «, groß
36 Scheffels . , beste Baustelle,

werden am

Freitag,
23 . August er.,

nachm . 4 Uhr.
in Katz Gasthause nochmals im
Ganzen oder geteilt aufgesetzt.

Der Antritt kann am 1 . Nov.
oder wiegewünschtwird, erfolgen.

Es wird noch bemerkt, daß
die Gebäude namentlich für einen
Handwerker sehr passend sind.

Bei günstigem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Rastede. I . Degen, Aukt.

Empfehle
in großer Aus¬

wahl:
Damenhemden v. 1 .18 an . j
Damenhosen von 1 .25 „
Untertaillen von 98 H „
Zwischen- und Anstands¬

röcke, gr . Auswahl.
Korsetts mit Spiralfeder

von 1 .25 an.
Strümpfe in Wolle von

1 .25 an.
Strümpfe in B- 'wolle

von 38 H an.
Handschuheschw.,wß .,frb.

von 38 H an.
Schürzen, gr. Auswahl,

billige Preise.
Gürtel, Portemonnaies,

Handtäschchen.
Broschen, Halsketten.

EWtzewLpchtel
». Leite
Macco-Hemden u . Hosen.
Farbige Macco-

Oberhemden.
„ Chemisetts und

Manschetten.
Chemisetts, gr . Auswahl.
Kragen in Leinen, Papier

und Gummi.
Krawatten , gr. Auswahl.
Sämtliche Kurzwaren

billigst.

StroWe ! !
StrWteü

Wachstuch! Markttaschen! !
Wollgarn ! Körbe!

Oldenburg,
Wilhelmshaven,

Brake.

Saudhalte «.
ein Kjähriger

0 .4
'

Zu verkaufen

( flotter Gänger ). H. Wieling.

Jaderberg.
Habe

!6 fette Schweine
zu verkaufen.

tteinriok löllnkn.

Verkauf
einer

Besitzung
in Eversten.

Eversten. Die Erben des
Schneidermeisters Friedrich
Haakein Everstenbeabsichtigen
die daselbst an der Zietenstraße
belegene, zum Nachlasse gehörige

Aelihmig
mit Antritt zum 1 . Mal 1998
oder früher unter günstigen Be¬
dingungen durch mich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzungbesteht aus einem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhanse nebst 27 ar 4L qin
allerbesten GartenlÜndereien
und einer etwa IVO Meter von:
Harre entfernt bel . Fläche sehr er¬
tragreicher Ackerländereie « zur
Größe von 87 ar 25 qm.

Die Garten - und Ackerlände¬
reien liegen an 2 Straßen —
Zietenstraße und Dannenkamps¬
weg — und eignen sich dieselben
vorzüglich zu

Bauplätzen.
Auch eignet sich die Besitzung

wegen ihrer überaus günstigen
Lage in nächster Nähe der Stadt
und ihrer sonstigen Beschaffenheit
sehr für die Anlage einer
Gärtnerei.

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann zu üblichem Zins¬
fuß stehen bleiben.

Die Besitzungkommt im ganzen
als auch geteilt zum Aufsatz.

Zweiter Verkaufstermin findet
statt am

dknIS. AilgM . I.,
abends 8 Uhr»

in Posener 's Wirtshanse am
Prinzefsinwege.

Kaufliebkaber ladet ein
B. Schwarting» Auktionator.

in

"
- Maus.

Moorhausen b . Wüsting.
Hausmann I . Reiners Ww.,
Oldenburg, läßt am

Aenstag , den 26. August,
nachm . 4 Uhr:

-eit 2. Grasschnitt
m 38 Tchesfelsttl

MMn-ereien
auf Semmel
teilungen,

in passenden Ab-

auf der früher Pundtschen Be¬
sitzung und in den Ströhen-
Wiesen zum Weiden,

ferner dortselbst das gesamte

Obst
öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G. Haverkamp, Aukt.

Zwischenahn. Dis Kloster 'sche

Besitzung
hiers . , bestehend aus 3 Scheffel¬
saat Gartenland , einer Brand¬
kassengeldforderung von 6160 ^
und plw. 40000 gereinigten
Steinen , ist im öffentlichen Auf¬
satz nicht verkauft. Geboten sind
9000

Nachgebotewerden von Kloster
oder be: mir noch in den nächsten
8 Tagen entgegengenommen.

_ Feldhus , Auktionator.
Stets frische Braunschweiger

uuslvvui ' sn
empfiehlt

kuslav l-obre llsckk . ,
Achternstr. 35 . Steinweg 2.

An- und Verkauf
von

getrag.FußMg , Kleidungs¬
stücken und gebe. Möbeln.

Frau Junga , Kurwickstr. 22.
Zu Kausen gesucht

jWk ßiitmlch . Ziege.
Otto Heitmann, Kasernenstr. 2.

billig zu verk.

Jever.
Jever . Die Erben

der Witwe des Joh.
Diedr . Teebken in
Oberlethe beabsichtigen
erbauseinander setzungs¬
halber die zum Nach¬
lasse gehörigen, in Jever
an der Chaussee von
Jever nach Heidmühle
belegenen

Linderem
zur Größe von ca . 7
Matten mit Antritt
zum 1. Nov . 1907 durch
mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Ländereien sind
bester Bonität und der
schönen Lage wegen zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Die Ländereien liegen
in drei Parzellen und
können auch parzellen¬
weise verkauft werden.

8 . Verkaufstermin
ist augesetzt aus

ÄmkknL,
Lr« 24 . AWiIll >. Z .,

nachm . 5 Uhr,
in Theodor Tammens
Wirtshause , Chanffee-
haus , in Jever.

Bei annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem
Termine der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Käufer ladet ein
8. 8etiva »

-ting,Ailkt.,
Eversten-Oldenburg.
Bornborft. Zu verk- ea . 2 Jück

Mähgrus
im Bornhorster Moor.

Ww . Jantze«.

GeltMhMtif.
Unter der Hand

2 neue Büffets
(Eiche und Nußbaum ) zu jedem
annehmbaren Preije.

Nadorster Chaussee 7.

Am Sonntag , den 18 . Aug. :
Msslessehner Hof.. .. . . . ^ . . .

Kanlen -Konrsnl
_ mit nachfolgendem_

S Ball 2
des Schießvereins „Adler"
Lldenbnrg und Umgegend.

Anfang des Schießens 2 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand.
G. Woltermann.

Grotzfrüchtige. . . .Verkauf
vo«

Ältistmeil MmchÄirm
ll. Steinpilze

kanse« z« höchste « Preise«

WM 8 kl.
Konservenfabrik,

Zwischenahn.
Neuer Urug.

Sonntag , den 25 . , und Mon¬
tag , den 26 . August:

Großes

NmskPlii
auf meiner neuen Kegelbahn.
Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung.
Preis der Karte 50

Am 1 . Tage abends:

Hierzu ladet freundlichst ein
Heinr . Millers.

8etiikss -Vsrvin
„ klUsr"

Oldenburg u. Umgegend.
Am Sonntag , den 25. Aug. 07:

und

Ball
bei Herrn G. Küpker,

„ Drögen Hasen ".
Anfang des Schießens 2 Uhr.

Attelims.
Am Sonntag , den 1. Septbr . :

HerrsWeu -Ball,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Sttndt.
ITalLLL.

Am Sonntag , den 1 . Sept . d . J . :

Programm des Festes:
Nachm. ItzL Uhr : Anfang des

Schießens.
Nachm, von 4 Uhr an : Garten-

Konzert.
Nachm. 6 Uhr : Beginn d . Bälle

im Saale sowie im Tanzzelt.
Abends 10 Uhr:

Groß, patriotisches Feuerwerk.
Hierzu ladet ergebenst ein

llllleuburger
8edü1reukot

( LIvSsUioL ) .
Am Sonntag , den 18. Aug

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein
_ Dieörich Meyer.

Ohmstede . Zu verk. mehr , schön-
farbige Haus - bezw . Hofhunde,
65 em gr. , starke Rasseh. , vorige
Würfe sowie d. Staminb . können
am Orte besetz , werden. I . Suhr.

vllWMS .Alfchn
des

Vereins du Tooliohobu io Mt
«od Amt Lldeodorz.

Am Sonntag , den 18 . d. M . r
- Ball. -

Sl - ULlLSH.
Züge ab Oldenburg:

„ „ Bloh
2.35 , 3.11, 3 .45 , 4.30.
8.38 , 9.00, 9,12 , 11.09.

OlM . krodns,
Osternbnrg.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

8lWm !mIr . !W!ieiibW
Solss , Eversten.0. Ball.

llk Wlicd .
.

> krchr sffe»tl . BM.
L . Ssllrirllll , Eversten. Anfang 4 Uhr.

GÄGMz Gersten, Ball.
Unfang 4 Uhr.

Anfang 4 rihr.
Ball.

6 . ttrückvderß.

DonnerschweerKrug
Bescher : liebe. keekewerer.

Am Sonntag , de» 18. d . Mts . :

SsU.
Anfang 4 Uhr.

0M
nOllvr - ^SUKNVSgk.

Sonntag , den 18. , u. Montag,
den 19. August:
Großes Enten -Verkegeln

u . Flobertschießen,
wozu frdl. e:nl . H. Bleckwehl.

Wgeudrug!
Mmstscks.

Sonntag , den 18. d. Mts .,
nachm . 4 Uhr ansgd.

wz« sreundl. einladet D.

Ouztsv krokas,
Osternburg.

Am Sonnabend, den 17 . August d. I . :

Großes Kmrrt,
vo« btt KWelle ses Artillerie - Regiments Nr . 62,

nsttt
'

persönlicher Leitnng ihres Dirigenten Herrn Hslzhener.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 39 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein
HolLlrSLLSIk . IHoIms

M . Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert im Saale statt.

Vera^ wortlich: Wilbelm v.
'
Bujch als tür, L«n- LnserütMtKi . Lüeo, .üor Lüüicks . --- WütatioriAüruÄ URü Lerlag : B . Scha . r PLN -enLurg.

Großes
Men- u. Wner-

Aerkegeln
am Sonntag , den 18., u.
Montag, -den 19. August,
wozu freundlichst einladet

Oai'l ttarimann,
Osternbnrg , Hermannstraße.

Donnerschwee.
Q -SSNUU - VSL -SLH.

Zu dem am Sonntag , den
18 . August, im Vereinslokal
„ Krähnberg " stattfindenden

Tiizkriinzchei
ladet sreundl. ein

D. V. F. Eiters.

stslifstii ' - Vsi 'vin

„ Ltuem ".
IV.

Sonntag , den 25 . August 1907:

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Borstand. Wöbke«.

lum Noten U2U86.
Sonntag , den 18. August:

MM - -WW
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
G. Würdemann Ww.

Osternbnrg.
Sonntag , den ! 8 . August 1907:

Großer Ball.
Anfang 5 Uhr . Ende 1 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
H. Deitz»

Morster Km
Sonntag , den 18. d. M. :

Große TlUlfpartic,
wozu freundlichst einladet

G. Theilman« Ww.

Bürgerfelde.
Lur LrkolWg

Sonntag , den 18. d. M. :

SalL
im großartig dekorierten Saali

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Mohnkern.
Donnerschwee.

Krüllök Lol.
Sonntag , den 18 . d . M. :

Großer Aall,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. Alb. Krüger.
llolslrumlinclsnlioi
Großer Ball.
Lokütrenliof

rur Wunllerbutg.
Sonntag , den 18. d . M. :

Großer Ball
bei vollbesetztem Orchester.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein

H. Prüfer.

, ,I »« GnmrmllU
"
,

Eversten.
Am Sonntag , den 18. August

(Schützenfest ) : _ _

A Ball . A
Hierzu ladet sreundl. ein

Herm. Knhlmam»

Sonntag , den 18. d . M . :

Ball,
wozu freundlichst einladet

ZlllknenbenL,

« » MGZ
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3. Beilage
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Lus dem HroWrzogtum.
^« r

Äber^ I°Mc
°
wrI °mmMt ii»d der RedMon »eiS willloiiuiu-

Oldenburg, 17 . August.
. Fcrienfrage . Alljährlich im Monat August , wenn

die Somnierferien zu Ende sind und die Ausflügler von
der Lee und aus den Bergen wiederkommen , hört man
Klagen wegen der Schulferien. Folgende Zuschrift
eine -' Vaters an die „Frankf . Ztg ." , die wohl im großen
ganzen berechtigt ist, möge hier Platz finden : „ . . . Seit
wir hier sind , haben wir ein wahres Hundstagswetter.
Die Kinder , die auf den staubigen Stadtwegen und in den
dicht gefüllten Schulzimmern schwitzen müssen , büßen die
Wirkung ihrer Erholungsreise wieder ein . Ich weiß nicht,
auf welchen geo- oder meteorologischen Gesetzen es be¬
ruht , aber Tatsache ist doch, daß schon seit Jahren der Juli
häufig kalt und verregnet ist und erst der August das ei¬
gentliche Sommerwetter bringt . Auch bei einem norma¬
len Sommer ist es das Natürliche , daß die Hitze in der
ersten Hülste des Monats August noch anhält . Ist es nun
nicht geradezu widersinnig , daß bei uns die Ferienzeit
in den ersten Tagen des August aufhört , daß die Kinder
ihren Schulbesuch inmitten voller Hochsommerglut wieder
beginnen , die Eltern ihren Landaufenthalt zu einer Zeit
abbrechen müssen , in der sie das Bedürfnis nach frischer
Luft noch in vollem Umfange empfinden ? Vor einer Reihe
von Jahren wurde einmal eine mit ' sehr vielen Unter¬
schriften bedeckte Petition ans Provinzschulkollegium ge¬
richtet, worin unter Hinweis auf die auswärts bestehenden
Einrichtungen mit eingehender Begründung die Bitte aus¬
gesprochen war , man möge doch hier auch die Sommer¬
ferien in die Zeit vom 15 . Juli bis 1 . September verlegen
und lieber die kürzen Herbstferien verschwinden lassen . —
Das sei aus Gründen der Schulordnung nicht angängig,
war die Antwort . — Warum ist nun bei uns nicht mög¬
lich, was in Baden und Bayern , am Rhein und in Berlin
geht ? Man kann darüber geteilter Meinung sein , ob die
Beseitigung der Herbstferien zu befürworten ist ; man kann
vielleicht auch eine ununterbrochene Ferienzeit von sechs
Wochen zu lang finden . Niemand aber wird leugnen kön¬
nen , daß ein Schulanfang am >6 . August aufs Entschiedenste
zu verwerfen ist . Wenn es aus „Gründen der Schulord¬
nung " nicht möglich ist, daß man die Ferien auf fünf
Wochen ausdehnt , so lasse man sie in Gottes Namen acht
Tage später anfangen , damit nicht vor dem 14. August
wieder begonnen werden muß ..

" — Wir können hinzufügen,
daß in den Kreisen hiesiger Eltern dieselbe Anschauung
herrscht und dieselben Wünsche laut werden.

* Die Vorbereitungen für die Mitte nächster Woche hier
stattfindende Bezirkstierschau sind in vollem Gange. Auf dem
Pferdemarktplatz, dessen westliche und nördliche Seite mit einem
Lattenzaun abgegrenzt worden ist , sind an der nördlichen Seite
auch die Gelasse für die Unterbringung der auszustellenden Tiere
bereits sämtlich fertiggestellt. Hoffentlich wird die Schau , zu
der eine große Menge von Tieren angemeldet ist , vom Wetter
begünstigt.

* Der Zinsfuß für die von der staatlichen Kreditanstalt des
Herzogtums Oldenburg vom jetzt ab zu bewilligenden Darlehen
wird , nach einer Bekanntmachung des Staatsministeriums , bis
auf weiteres festgesetzt auf 4,3 Prozent für Kommunaldarlehen
und für Häuser-Darlehen im Amtsbezirk Rüstringen , in der Ge¬
meinde Wangeroog und in den Ortschaften Nordenham, Eins¬
warden und Blexen, auf 4 Prozent für alle übrigen Darlehen.
Mit besonderer Genehmigung des Staatsministeriums kann die
Anstalt den Zinssatz in einzelnen Fällen bis auf 3,5 Prozent er¬
mäßigen. Die bislang von der Anstalt ausgegebenen oder fest
bewilligten Darlehen werden durch diese Bekanntmachung nicht
betroffen, der Zinsfuß für diese Darlehen bleibt also unverändert.

* Ein Pilzmerkblatt , das die wichtigsten eßbaren und
schädlichen Pilze enthält , ist im Kaiser ! . Gesundheitsamt be¬
arbeitet . (Verlag von Julius Springer , Berlin .) Preis
10 inkl . Porto 15 ^ ; 60 Expl . 4 -F , 100 Expl . 7 -F , 1000
Expl . 60 cF . — Mehr und mehr gewinnen die Pilze Bedeu¬
tung als Volksnahrungsmittel , und gerade in diesem be¬
sonders feuchten sommer werden sie uns auf den Märkten

und von den Händlern in großer Menge angeboten . Leider
läßt , wie die häufigen Berichte über Vergiftungen durch
den Genuß schädlicher Pilze beweisen , die Kenntnis der ver¬
schiedenen Pilzarten unter den Sammlern und Liebhabern
noch sehr viel zu wünschen übrig . Hierin eine Besserung
herbeizuführen und den zahlreichen Pilzsuchern und Pilz¬
essern eine leicht verständliche Aufklärung in kurzer , aber
alles Wissenswerte berücksichtigender Form zu geben, scheint
uns das vom Kaiserlichen Gesundheitsamt herausgegebene
Pilzmerkblatt besonders geeignet . Wir benutzen des¬
halb gern die Gelegenheit , gerade jetzt auf dieses Merkblatt
hinzuweisen , das für den erstaunlich billigen Preis von
10 Z (inkl . Porto 15 Z , bei größeren Bezügen noch billiger)
neben 8 Seiten Text eine hervorragend ausgesührte Tafel
in Farbendruck bietet , auf der sich 22 der bei uns ver¬
breitetsten Pilzarten befinden , und nach der ein jeder sich
leicht die Unterschiede der einzelnen Arten klarmachen und
insbesondere eine oft so folgenschwere Verwechslung eßbarer
und giftiger Pilze vermeiden kann . Im allgemeinen In¬
teresse wünschen wir dem Pilzmerkblatt eine möglichst weite
Verbreitung.* Die Kleinbahn Huchtingen-Thedinghausen betreffend ent¬
hält der „Reichsanzeiger" folgende Verfügung des Königs von
Preußen an den Minister der öffentlichen Arbeiten : „Auf Ihren
Bericht vom 17 . Juli d . I . will Ich der Bremisch -Hannoverschen
Kleinbahn-Aktiengesellschaft zu Frankfurt a . M ., welche die Ge¬
nehmigung zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn von Huch-
tingen nach Thedinghausen erhalten hat, das Enteignungs¬
recht zur Entziehung und zur dauernden Beschränkung des für
diese Anlage innerhalb des preußischenStaatsgebiets in Anspruch
zu nehmenden Grundeigentums verleihen.

"
* Kriminalpshchologie im Mordprozctz Hau . Von Staats¬

anwalt Dr . Wulfsen in Dresden . s32 Seiten Oktav. Preis
50 Verlag von Alfred Langewort in Breslau .) — Die Er¬
regung über den Karlsruher Mordprozeß dauert immer noch an.
Ueberall wird mit Leidenschaftlichkeit das Verdikt der Geschwo¬
renen besprochen , und es ist in hohem Grade auffällig, wie viele
Menschen sich für befähigt und befugt halten, ein Urteil über die
Schuld oder die Nichtschuld Haus abzugeben. Einen wertvollen
Beitrag zur Lösung dieser Frage liefert die vorliegende, zuerst
in der Halbmonatsschrift „ Gesetz und Recht " erschienene
Veröffentlichung des durch seine scharfsinnigen kriminalpsycholo¬
gischen Arbeiten bekannten Dresdener Staatsanwalts . Dr.
Wulfsen geht mit Recht von dem Gedanken aus, daß ein Ver¬
brecher, der überführt werden soll , in seiner gesamten Persönlich¬
keit und Individualität , in seiner seelischen und geistigen Ver¬
fassung vor, während und nach Verübung der Tat erfaßt werden
müsse . Mit scharfen Strichen zeichnet seine sichere Hand den
Verurteilten , wie er sich eigentümlich entwickelt hat, und wir
lernen dessen rätselhaften Charakter und pathologischen Zustand
als etwas psychologisch und historisch Gewordenes menschlich be¬
greifen. Mag man den Schlußfolgerungen auch nicht in allen
Punkten zustimmen wollen — niemand wird die geistvolle Studie
unbefriedigt aus der Hand legen.

* Ein Mädchen verschwunden. Das Amt Oldenburg macht
bekannt: Das 14jährige Kindermädchen Wilhelmine Iaußen
hat sich am 13 . d. M ., abends 7 Uhr , aus der Wohnung ihrer
Mutter , Osternburg , Ulmenstraße 6 , entfernt und ist bisher nicht
zurückgekehrt . Es wird um Nachforschungnach dem Verbleib ^des
Kindes und Mitteilung an das Amt ersucht . Beschreibung:
mittelgroß , dunkelrote Wangen, dunkelbraune Augen, schwarzes
Haar , schwarzes Kleid, weißer Strohhut mit schwarzem Sammet¬
band, Knöpfschuhe.

* Eingetragen ins Genofsenschastsrcgister. Spar - und
Darlehnskasse, eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht zu Rodenkirchen. Gegenstand: Betrieb
eines Spar - und Darlehnskassengeschäftszum Zweck : 1 . der Ge¬
währung von Darlehn an die Genossen für ihren Geschäfts- und
Wirtschaftsbetrieb, 2 . der Erleichterung der Geldanlage und
Förderung des Sparsinns . Vorstand : 1 . Hausmann Melchior
Lübben, Alse , 2 . Auktionator Diedrich Reinders , Rodenkirchen,
3. Bäckermeister Peter Wieting, Rodenkirchen.

* Evangelisches Oberschulkollegimn . Der Lehrer Maaß
zu Alse ist mit dem 1 . Oktober 1907 zum Nebenlehrer mit
Hauptlehrergehalt an der Schule zu Rastede ernannt . — Die

Hauptlehrerstelle an der Schule zuAlse, Gemeinde Roden-
kirchen, ist zu besetzen . Diensteinkommen 1350 -F . Bewer¬
bungen sind bis zum 25. August d . I . einzureichen . — Der
Lehrer Dreher zu Hollwege ist mit dem 1 . Oktober d . I.
zum Hauptlehrer an der Schule zu Bungerhof ernannt . —
Der Lehrer O r t h zu Schortens ist mit dem 1 . Oktober d . I.
zum Hauptlehrer an der Schule zu Delfshausen ernannt . —
Der Lehrer Logemannzu Nethen ist mit dem 1 . Oktober
d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu Minsen ernannt.

* Oberkirchenrat. Die Pfarrstelle in Bardewisch wird
mit dem 1 Oktober d . I . erledigt. Bewerbungen um die Pfarr-
stelle sind bis zum 20 . September d . I . beim Oberkirchenrat ein-
zureichen . . ^ ^

8 . Den Spieß umgedreht hat em hiesiger Arbeitgeber gegen
einen seiner Arbeiter , der ihn wegen Nichtinnehaltung der
Kündigungsfrist beim Gewerbegericht verklagt hatte. Der Arbeit-
geber, ein hiesiger Fuhrwerksbesitzer, hatte den Arbeiter ent¬
lassen , weil er ihn dabei überraschte, daß er mit einer Heugabel
das ihm anvertraute Pferd stach, so daß das Pferd aus mehreren
Wunden blutete. Die Klage auf Zahlung des vierzehntagigen
Lohns wurde vom Gewerbegerichte abgewiesen . Der Arbeit¬
geber, der anfänglich von einer Klage absah , hat nach der Ent¬
scheidung des Gewerbegerichts den Arbeiter wegen Tierquälerei
zur Anzeige gebracht.

* Sachbeschädigung und Diebstahl . Ern Schabernack
wurde am Sonnabend voriger Woche in Klein -Scharrel dem
Leiter des dortigen Torfwerks , Herrn Free von hier , ge¬
spielt , der sich zur Auszahlung des Lohnes für die daselbst
beschäftigten Arbeiter dorthin begeben hatte . Es kam zu
Differenzen zwischen ihm und einem Vorarbeiter , die dahin
führten , daß Free die Lohnzahlungen nicht vornahm . Wäh¬
rend Free in der Wirtschaft weiter verhandelte , wurde ihm
das Plantuch des Wagens zerschnitten und die Peitsche des
Kutschers weggenommen . Der Vorfall wurde dem Gendar¬
men Borchers aus Edewecht angezeigt.

* Gegen die Choleragefahr . Im Reichsamt des In¬
nern hat am 14. d . M . eine Konferenz aller beteiligten Res¬
sorts des Reichs und Preußens stattgefunden , um die Gefahr
der Einschleppung der Cholera aus Rußland und die Maß¬
regeln zu ihrer Abwehr zu erörtern . Es wurde allseitig an¬
erkannt , daß kein Grund zur Beunruhigung vorliege . Um
jedoch für alle Fälle gerüstet zu sein , wird schon jetzt Vor¬
sorge getroffen werden , daß die bei dem Einbruch der Cho¬
lera im Herbst 1906 bewährten Abwehrmaßregeln , insbeson¬
dere die Ueberwachung der Flußläufe in den Grenzbezirken,
in jedem Augenblick in Wirksamkeit treten können.

* Freier Gnttemplerorden . Auf den durch Inserat in
der vorletzten Nummer d . BI . bekannt gegebenen Vortrag in
der am nächsten Sonntag , nachm. 5 Uhr , in Hullmanns Gast¬
haus zu Zwischenahn anberaumten Versammlung des
7 . Distrikts des F . G . T . O . sei auch an dieser Stelle verwie¬
sen . In ihrem Vortragsthema : „ Weshalb ist es gut , daß
ich Guttempler werde ?" wird Frau A . Wagner -Olden¬
burg jedem , der sich! für die Guttemplersache interessiert , Ge¬
legenheit geben , sich über Wesen und Ausgaben des Ordens
genau zu orientieren.

k . Osternburg , 16. Aug . Der Osternburger
Schützenverein wird in diesem Sommer keinen Aus¬
slug machen, dafür aber am Sonntag , den 1 . September , im
„ Schützenhof zur Wunderburg " ein großes Sommerfest
veranstalten . Nachmittags ist Gartenkonzert und Belusti¬
gungen aller Art für Erwachsene und Kinder finden statt,
denen sich abends ein Ball anschließen wird . — Am selben
Sonntage -feiert der Klub „ E inigkeit" in G . Frahns
Sälen sein Stiftungsfest . — Nachdem- im vorigen Jahre die
CI o p p enb u r ge r Chaussee in der Strecke von der
Schützenhofstraße bis Bucks Hause neu gepflastert ist , erhält
augenblicklich -die andere Hälfte von Bucks Hause bis zum
Bümmersteder Courier ein neues Klinkerstein -Pflaster , wo¬
durch einem Uebelstande abgeholfen wird.

LH Osternburg , 15. Aug . Während am - letzten Mittwoch
-die Schonung der Wege im Orte stattfand , wird am
Sonnabend die Besichtigung der Gemeindewege vorgenom¬
men . — Der Osternbnrger Verschönerungs-
Verein, welcher, wie wir schon vor einiger Zeit berichte-

vas alte Lira.
Roman von Fr . Lehne.

12) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Neuntes Kapitel.
Einige Tage später ließ Gernot von Schönstedt sich bei

Graf Rodenberg melden , der aber nicht zu Hause war , nur
seine Gemahlin . Sie war im Musikzimmer , denn ihre
Stimme tönte zu ihm , und deutlich vernahm er auch bas
Lied, bas sie sang . So aus dem innersten Herzen heraus,
so ergreifend hatte er sie wohl niemals gehört , als jetzt,
da sie sich allein glaubte.

„Kennst Du das alte Liedchen?
Es klingt so süß , es klingt so trüb
Sie mußten beide sterben,
Sie hatten sich viel zu lieb .

"
Einen Augenblick lauschte er , ehe er dem Diener Wei-

G" g gab , ihn der Frau Gräfin zu melden . — Es
dauerte eine Weile , ehe sie kam — wenigstens schien es
chm so . Was ihm auch recht war , dann hatte er Zeit , sich
>ur die kommende Stunde zu sammeln.

Da betrat sie das Zimmer ; er stand auf und ging ihr
zugegen . Wie schön sie wieder aussah in der blauen

die Hand
^ ' ^ ^ sier Spitze garniert . Sie reichte ihm

,Mllkoniinen , Herr von Schönstedt ! Ich freue mich,
sftft Lve uns 'mal wieder aufsuchen . Fünf Tage sind es
Oft Sie nicht hier waren . Ist Ihnen wohl zu ein¬
sam bei uns ? Ter Graf ist nicht daheim , leider " — sie

memals „mein Mann " - „er ist. bei Gerichtsrat
Whm Sie müssen also mit meiner Gesell-

Ichasr furlieb nehmen "
freundlichen Bewegung forderte sie ihn auf,

äst nehmen , während sie sich am Kamin nreder-
ueß, m dem ein lustiaes Teuer prasselte — fte liebte die

Kamine sehr , es erschien ihr so lauschig . Der junge Offi¬
zier folgte ihrem Beispiel und setzte sich ihr gegenüber.

„Raten Sie , gnädige Frau , iveshälb ich ! komme" —!
und da sie ihn erwartungsvoll ansah — „ich habe Ur¬
laub bekommen .

"
„Urlaub ?" fragte sie und aller Klang schien aus ihrer

Stimme geschwunden.
„Ja , allerdings nur zehn Tage !"
„Zehn Tage !" Wie ein Aufatmen kam es von ihren

Lippen . „Und wohin gedenken Sie Ihre Schritte zu len¬
ken? Doch sicher —"

„Vorerst nach Berlin !"
Er ließ sie nicht ausreden , weil er doch wußte , was

sie zu fragen beabsichtigte — und das andere , was er
noch sagen muhte , das wollte er bis später aufheben —
eine unbefangene , glückliche Viertelstunde wollte er sich
noch gönnen — nachher war ja doch alles vorbei — und
darum sagte er schnell, das Gespräch , auf ein anderes Thema
lenkend:

„ Aber das Neueste wissen Frau Gräfin noch nicht,
was in den nächsten Tagen die Gemüter der Stadt in
Aufregung bringen wird - — Ravensberg heiratet wirklich
die kleine Naive , Paula Häusel . Er nimmt den Abschied
und hat die Absickft , in ein Bankgeschäft in Hamburg zu
gehen , während sie am dortigen Theater tätig ist. Er kann
nicht ohne sie sein . Sobald er sich etwas eingearbeitet hat— gescheit ist er — wollen sie heiraten . Er , der mit
Leib und Seele Soldat ist, zieht aber doch freudig den
bunten Rock aus , damit er sein „Glück" , wie er mir sagt,
heimführen kann .

"
„Da muß er sie sehr lieb haben !"-
Langsam kam das von den roten Lippen , und for¬

schend sahen ihn die dunklen Augen an
„Ja , sehr !" bestätigte er , sie groß ansehend , und ihre

Blicke blieben ineinander haften . Ihre Augen leuchteten
so selüam . das blasse Gesicht bekam von dem Feuer im

Kamm einen rosigen Schimmer , und wie sie so leicht hin¬
gegossen in dem bequemen Sessel lag , konnte er sich nichts
Schöneres denken . Und wie war es gemütlich innen , so
traulich und lauschig , während draußen ein kalter , un¬
freundlicher Wind wehte , der die Wolken in ihrem schnel¬
len Lauf einzuhalten schien, dann wieder auseinander
jagte , der die dürren Blätter hoch aus durch die Lüfte
wirbelte und mit Gewalt die Bäume ihres letzten Schmucks
beraubte.

Da zeigte die silberne Stutzuhr auf dem Kamin mit
silbernem Schlag die fünfte Stunde an.

„Schon fünf, " sagte Regina , „ in einer guten Stunde
Wollte der Graf wieder da sein . Sie bleiben doch, Schön¬
stedt , und essen mit uns zu Abend ?"

Da er einen Augenblick mit der Antwort zögerte , fuhr
sie fort:

„Ah , es Paßt Ihnen nicht , Sie haben eine andere
Verabredung —"

„Die Kameraden erwarten mich zu einer Wschieds-
bowle ; gern würde ich bleiben , denn —"

Abwehren -d hob sie die Hand und lächelte.
„Ich bitte Sie , Schönstedt ! Selbstverständlich gehen

ältere Verabredungen vor — der Graf wird es allerdings
sehr bedauern ! — Wann reisen Sie ?"

,Morgen abend mit dem Schnellzug . Ich habe den
ganzen Dag noch so manches zu erledigen , daß ich schwer¬
lich noch hätte kommen können . Deshalb nahm ich mir
die Freiheit , schon heute mich zu verabschieden .

"
„ Sie werden sich ! gewiß sehr amüsieren in Berlin "
„Ich denke ! Man freut sich doch immer , alte

'
Bo-

kannte wiederzusehen .
"- —

Wieder eine Pause . Es war so dunkel geworden , daß
Regina ihn kaum sah , da er im Schatten saß , während sie
von dem Scheine des Kaminfeuers hell überflutet wurde
Wer sie fühlte , wie seine Blicke unverwandt auf ihr
ruhten , und ein heißes , beklemmendes Gefühl stieg irr
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ten , leider auf dem Aussterbe - Etat angelangt zu sein scheint,
hat aus Sonnabend , den 17. August , abends 8 Uhr eine
außerordentliche General -Versammlung nach Hen-
kes Gasthaus an der Bremerstraße einberufen , zu der alle
Mitglieder durch Postkarte eingeladen sind . Den hauptsäch¬
lichsten Punkt der Tagesordnung bilden Neuwahlen oder Be¬
schlußfassung über eine event . Auslösung des Ver¬
eins und Bestimmung über das Vereinsvermögen . Sollte
es nicht zu einer Auflösung kommen , so will man den Bei¬
trag , der jetzt pro Person und Jahr nur 60 F beträgt , auf 1
Mark erhöhen , was man auch noch als sehr minimal bezeich¬
nen muß . Denn will ein solcher Verein zweckentsprechend
zur Hebung und Verschönerung des Ortes wirken , so bedarf
er in erster Linie pekuniärer Mittel . Auch könnte vielleicht
unsere Orts - und Gemeindevertretung dem Verein alljährlich
eine kleine Zuwendung machen, wie solches auch in anderen
Städten und Gemeinden der Fall ist . Trotzdem es dem Ver¬
ein aber an der nötigen Unterstützung gefehlt hat , war seine
bisherige Tätigkeit doch eine fruchtbringende ; es ist deshalb
zu wünschen, daß er aus der augenblicklichen Kalamität neu
gestärkt und gekrästigt hervorgehen möge , zum Segen
Osternburgs.

äs . Friedrichsfehn, 15 . Aug. Die ursprünglich auf Sonntag,
den 1 . September , festgesetzteFahnenweihe des hiesigen
Kriegervereins „Friedrichsfehn und Umgegend" findet nunmehr
Sonntag , den 8 . September , statt. Es sind sämtliche Krieger¬
vereine aus der nahen und ferneren Umgebung von hier (17) ein¬
geladen worden und größtenteils haben selbige ihr Erscheinen
auch schon zugesagt . — Die neu angelegte Kolonie Neu ° F,ri ed°
richsfehn ist jetzt fast ganz bebaut. Vor etwa einem Jahr¬
zehnt stand dort noch kein einziges Haus und das Moor lag in
völliger Wildnis da. Schmucke , praktisch eingerichtete Wohn¬
häuser zieren jetzt alle Kolonate, auf denen sich üppige
Kleefelder und fruchtbares Ackerland befinden. Hier kann man
sehen , daß sich durch Anwendung der verschiedenen künstlichen
Düngemittel eine rentable Bodenkultivierung durchführen läßt;
die saftigen Weiden stehen manchen Marschweiden nicht nach.

äs . Kayhausermoor, 16 . Aug. Am letzten Sonntag veran¬
staltete der hiesige Pfeifenklub „Volldampf" im Lo¬
kale des Herrn Heinr . zur Brügge Hierselbst , woselbst der Klub
auch seine „qualmigen" Zusammenkünfte abhält, einen flotten
Ball, der recht gut besucht war und ein fideles Ende erreichte.
Nachmittags machten die „ Schmökbrüder", mit Musikkapelleund
Fahne an der Spitze, einen Abstecher nach der Wirtschaft von
H . Schmidt, Petersfehn.

— Augustfehn , 16. Aug . In Lebensgefahr befand
sich dieser Tage der erste Sieger auf dem kürzlich! hier
stattgefundenen ammerländischen Verbandsturnfest , I.
Harbers aus Hengstforde . Er hatte sich beim Wett¬
turnen eine unerhebliche Verletzung eines Fußes zuge¬
zogen , der er wenig Beachtung schenkte. Leider artete die¬
selbe zu einer Blutvergiftung aus , die eine schleunige In¬
anspruchnahme ärztlicher Hilfe notwendig machte . Erfreu¬
licherweise konnte das Schlimmste für den wackeren Turner
abgewendet werden . — In Hengstforde stürzte eine
Frau vom Hausboden ans die Diele , kam aber mit der
Aussetzung eines Schultergelenks davon.

* Apen , 17. Aug . Allgemeine Genugtuung herrscht
in der Gegend von Godensholt über das kürzlich erfolgte
Urteil in Sachen des im Mai vorgekommenen Wald --
brandes in den Forsten des Landes -Kulturfonds in
Loher Ostmark . Wie seinerzeit berichtet , lief dem Land¬
mann Meyer , einem äußerst arbeitsamen und beliebten
Manne , beim Heidebrennen das Feuer weg und zerstörte
mebrere hundert Hektar Forst , so daß ein nach vielen Tau¬
senden zählender Schaden entstand . M . , der freilich keinen
Brennschein besaß , hatte alle möglichen Vorsichtsmaßregeln
getroffen und derart sich an den Löschversuchen beteiligt,
daß sein Gesicht vollständig verbrannt wurde . Das Land¬
gericht wird sich der dem fahrlässigen Brandstifter trotz
alledem sympathischen öffentlichen Meinung angeschlossen
haben , denn es erkannte auf eine Geldstrafe von nur
50 Mark.

dg . Dangastermoor , 16. Aug . Die alte , niedrige
Stroh Hütte in der Nähe der Chaussee, die seit undenk¬
lichen Zeiten hier die Aufmerksamkeit der Passanten erregte
und vielfach photographisch ausgenommen wurde , wird jetzt

ihr aus . Sie stand langsam aus und drehte das elektrische
Licht an.

„Schon ? Sie war so schön, diese Dämmerstunde !"
sagte er, „ich liebe sie sehr ! Bitte , bitte !"

„Gernot Schönstedt ein Träumer ? Ei , ei," scherzte
sie, „wieder eine neue Seite an Ihnen entdeckt ! Me Däm¬
merstunde werde ich Ihnen ein archermal bewilligen , heut'
nicht !"

Ihr war garmcht zum Scherzen zumute ; sie fühlte
sich bedrückt , geängstigt , innerlich unfrei , und unwillkürlich
kamen ihr Gretchens Worte in den Sinn:

„Es ist so schwül, so dumpfig hie,
Und ist doch eben so warm nicht drauß ',
Es wird mir so, ich weiß nicht wie,
Ich wollt '

, die Mutter käm' nach Haus.
Mir läuft ein Schauder über 'n Leib,
Bin doch ein töricht furchtsam Weib .

"
Uber mit Gewalt suchte sie das Gefühl abzuschütteln

Und sagte mit erzwungener Lustigkeit , während sie gleich¬
zeitig klingelte:

„Heut ' Hab' ich etwas anderes für Sie !" — „Die
Mappe aus der Bibliothek mit der Aufschrift „Rom " !"
befahl sie dem eintretenden Mener , der auch sogleich
das Gewünschte brachte . Sodann rückte er ein Tischchen
vor Reginas Stuhl , legte die Mappe daraus und " ent¬
fernte sich.

„ So , Schönstedt , nun möchte ich Sie , so gut ich
kann , unterhalten , denn ich lasse Sie nicht fort , bis Sie
den Grafen gesprochen haben , der Ihnen sicher Grüße für
Kirchbach übertragen wird . — Längst schon versprach ich
Ihnen , besonders von unserem Aufenthalt in Rom zu
erzählen o, es war herrlich dort ! — und doch bin
ich nicht dazu gekommen .

"
Eifrig erklärte sie ihm nun die verschiedenen Bilder ; es

wären Ansichten der Stadt , der Umgebung , ihrer Villa,
sowie auch Photographien von der Gesellschaft . Aufmerk¬
sam hörte er zu ; noch aufmerksamer verfolgte er die
Bewegungen der schlanken , weißen Hände , die reich mit
kostbaren Ringen geschmückt waren . Er half ihr beim
Umblättern , und wenn sich dabei ihre Hände berührten,
zuckten sie zusammen und sie wurde rot . Einmal hatte
er gewagt , ihre Hand festzuhalten ; aber da hatte ihn ein
so flehender Blick getroffen , daß er sie sofort losließ . Sie
sprach viel Md Lifxig Me MM , fast nervös , MM .Wr,

abgebrochen und durch einen modernen Neubau ersetzt,
nachdem nachweislich seit 351 Jahren ein - und dieselbe
Familie darin gewohnt hat . Vor vielen Jahren stand diese
elende Hütte , in die viel Armut , aber auch Zufriedenheit und
Glück eingekehrt ist, in Varelerhafen ; der Besitzer mußte aber
derzeit flüchten und siedelte nun mit seiner einfachen, aber
starken Behausung nach hier über . Jedenfalls war dieselbe
ein interessantes historisches Denkmal alter Zeit , das jetzt
vom Schauplatz verschwindet.

* Atens, 16 . Aug. Es sind nun 500 Jahre her . Im Jahre
1406 hatten die Bremer die Friedeburg erbaut . Da kam
Graf Christian VII . von Oldenburg anno 1407 , um die Burg zu
zerstören. Obgleich er hierbei von den durch die Erbauung der
Friedeburg aufs äußerste erbitterten Friesen indirekt unterstützt
wurde, indem sie Einfälle ins bremische Gebiet machten, obgleich
er den Bremer Erzbischof , der sich ja immer im Gegensatz zu den
Bremern befand, auf seiner Seite hatte, verlief die Unternehmung
für ihn sehr unglücklich . Er wurde gefangen genommen und zu
einem Vertrag gezwungen, durch den er jeden Einfluß an der
Weser verlor.

ss . Steinfeld , 16 . Aug. Die Kaninchenplage tritt hier
stellenweise noch sehr stark auf . Die schädlichen Nager haben
vielfach sogar ihre Wohnung in den Bahndämmen aufgeschlagen
und diese teilweise arg unterwühlt . Nicht nur , daß diese Tiere
den Kohl und anderes Gemüse in den Gärten heimsuchen , sondern
auch junge Baumpflanzungen werden von denselben übel zu¬
gerichtet.

ss. Lohne, 16 . Aug. Nicht weniger als 28 Vereine und
Vereinigungen zählt unsere neue Stadt gegenwärtig. Vor
etwa Jahresfrist wurde hier auch ein Turnverein gegründet,
der aber bisher noch kein Lebenszeichenvon sich gegeben hat, da
es eben bei der Versammlung, in welcher die Gründung voll¬
zogen wurde, vollständig blieb.

-8- Delmenhorst , 16 . Aug . Gestern abend langten wie¬
der reichlich ein Dutzend arbeitswillige italie¬
nische Maurer hier an . Sie wurden im geschlossenen
Wagen von Lemwerder abgeholt und ohne die geringste
Belästigung zu ihren Quartieren gebracht . Weiterer Zu¬
zug folgt . Doch werden von den 84 angemeldeten Bauten
wohl nur die amgefangenen fortgeführt . Alle übrigen
werden wohl noch lange warten müssen . Vorläufig wer¬
den alle Arbeitswilligen bei den Kolossalb wüten der
„Schlüsselmarke " verwandt , an denen allein Millionen
von Steinen zu verarbeiten sind . — Die ungünstige Ar¬
beitslage ist auch vornehmlich mit daran schuld, daß die
hinter dem Tiergarten projektierte vierte Linolen m-
fabrik nicht , wie anfangs beabsichtigt , mit dem 1 . Septbr .,
sondern erst mit dem kommenden Frühjahr in Angriff
genommen wird , vorausgesetzt , daß der Streik dann be¬
endet ist . Andernfalls besteht die Gefahr , daß die Fabrik
ganz aus Delmenhorst heraus verlegt wird -, und so der
bereits angerichtete und kommende Schaden für Delmen¬
horst immer unabsehbarer wird.

IV K . Eutin , 15 . Aug. Eine eigenartige Natur¬
erscheinung konnte hier heute beobachtet werden. Nachdem
es etwa eine Stunde lang gewittert, deutete plötzlich ein ganz
eigenartiges Brausen in der Luft das Kommen eines schlimmen
Schauers an . Bald prasselte denn ein scharfer Regen herab,
gemischt mit Hagelstücken , wie wir sie noch nicht beobachten
konnten. Die Hagelschloßen hatten zum Teil einen Durch¬
messer von einem und mehreren Zentimetern . Es war unheimlich.
Erfreulicherweise dauerte der schreckliche Niederschlag nur ganz
kurze Zeit, so daß ein bedeutender Schaden wohl kaum ange¬
richtet ist.

* Bremen , 15. Aug . Das ans den Gewässern der Um¬
gebung Bremens gewonnene Natureis ist nach dem
Ergebnis der im Hygienischen Institut vorgenommenen
Untersuchungen durchweg stark verunreinigt und daher
geeignet , Gesundheitsschädigungen herbeizuführen . Vor
dem Genüsse solchen Eises und vor seiner Verwendung
zur unmittelbaren Kühlung von Nahrungs - und Genuß¬
mitteln wird gewarnt . Gewerbetreibenden ist bei stren¬
ger Strafe verboten , solches Eis anderen zum Genuß zu
überlassen.

als wollte sie so am besten über daß - Beängstigende des zu
Zweien hinwegkommen,

„Also auf diesem Gruppenbilde sehen Sie Frau von
Gschwege, meine mütterliche Freundin , von der ich Ihnen
schon erzählte —" ^

.
„ Und wer neben ihr ist der auffallend schöne Mann,

ein moderner Apoll ?"
Sie konnte nicht verhindern , daß sie bei dieser Frage

etwas errötete , was er wohl bemerkte.
„Ah , pardön , Frau Gräfin, " sagte er da etwas brüsk,

„ich berühre da wohl eine zarte Empfindung mit rauher
Hand ?"

„ Ich bitte , Herr von Schönstedt !" wies sie ihn ernst
zurecht.

Es war , als ob eine eisige Hand nach ihrem Herzen
gegriffen hätte , als sie Cefares Bild gewahrte , gleichsam,
als ob er sich ihr jetzt in Erinnerung bringen wollte , sie
warnen , sie höhnen ; damals war es ja auch eine Stunde
zu Zweien gewesen ! —> Sie warf einen scheuen Blick nach
Gernot , der düster vor sich hinsah,

Reginas merkliches Erschrecken beim Anblick dieses Bil¬
des hatte ihn aus dem beglückenden Wahn gerissen , daß
er ihr etwas sei — gegen diesen Antinouskovf mit den
tiefen , berückenden Außen kam er freilich nicht aus
und wer , mit einer schonheitsdurstigen Seele begabt , die¬
sen Mann liebte , war gegen jeden anderen Einfluß gefeit.
Und sicher tat sie das , sonst hätte sie nicht so Vst ver¬
loren vor sich hingeffarrt und wäre gegen ihn nicht so
unbefangen und — mütterlich gewesen . Koketterie konnte
er ihr nicht vorwerfen ; er war eigentlich ein Tor , alles
so tragisch zu nehmen.

Da legte sie ihre Hand auf seinen Arm.
„Sie hören ja garmcht , Herr von Schönstedt . Woran

denken Sie ? Sie sehen so finster aus !"

„Eine Frage , Frau Gräfin . Wer ist jener Mann ?"
fragte er mit rauher Stimme . ^

Ein kühl verwunderter Blick traf ihn.
„Wen meinen Sie , Herr von Schönstedt ? Ah so ^

ich sagte es Ihnen doch bereits —- Sie hörten aber nicht!
Marchese Conechi ^ der schönste Wann von Rom ! Jetzt
ist er tot — !"

Und in kurzen Worten erzählte sie von ihm.
«Und ^ Md " ex ÄoM . M juckte LL nM dem

Stimmen aus üem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Das Rabatt- unü Spsrvereins-Svftem.
Aus Detailhandelsk -reisen wird der „Deutschen Mittel-

stands -Korrespondenz " geschrieben, daß das Rabatt - und
Sparvereinssystem in der Detaillisten -Welt allmählich ab.
zuflauen beginne . Kürzlich habe sich auch die Bochumer
Handelskammer gegen die Rabattgewährung überhaupt aus.
gesprochen. Symptomatisch sei ferner das Vorgehen der
Firma Hermann Tietz in Gera , die in einer Annonce >deni
Publikum milgeteilt habe , daß sie ihr bisher bestehendes
Rabott -Spar -System ausgeben wolle , dafür ihre Preise aber
fast ausschließlich bis um 10 Prozent niedriger stellen werde.
Das Vorgehen der Firma soll sich als ein voller Erfolg he>>
ausgestellt haben.

Das Publikum hat eingesehen , !daß es von dem Rabatt,
und Sparsystem keine Vorteile hat , da der Rabatt von den
Geschäftsleuten nicht getragen werden kann , und infolgedes.
sen die Preise entsprechend höher kalkuliert werden müssen.
Ta aber die Rabatt - und Spareinrichtung auch noch andere
Geschäftsunkosten verursacht , so bedeutet sein Fortfall eine
über die Höhe des Rabatts hinausgehende Preisermäßigung
für das Publikum . Es steht zu erwarten , daß dieser Vorgang
bald überall Nachfolge finden und das Rabatt - und Spar-
Unwesen, das nachgerade zu einer Plage für alle tüchtigen
Geschäftsleute geworden ist , verschwinden wird . ??

Lu Äem Konflikt in Zoft . vieür . Lftlers
Lrauerei

erwünschen wir Aufklärung über die Bekanntmachung des
Zentralverbandes deutscher Brauereiarbeiter . Wie uns
scheint, muß von einer Seite ein Fehler unterlaufen sein.

Gewerkschaftler.

krwMei 'Ung an yerrn H. 8.
Mit ganz besonderem Interesse hat die unterzeichnet«

Baugenossenschaft für 'Guttempler -Logenhäuser in Olden-
bürg die Artikel in den „ Nachrichten für Stadt und Land'
über das Verbindungswesen und das Schülerkneipen an den
hiesigen höheren Schulen verfolgt . Als ein Stück vom I
O . G . T . richtet auch diese Baugenossenschaft ihr Hauptan.
genmerk mit aus die Bekämpfung der Trinksitten . Ihr Be¬
streben ist auf die Beseitigung der Ursachen, der Quelle
des Uebels , gerichtet , und darum ist sie heute auch besonders
bemüht , die Heranwachsende Jugend in besondere Organi¬
sationen Msammenzusassen , um sie zur Enthaltsamkeit zu er¬
ziehen und so dafür Sorge zu tragen , daß in wachsendem
Maße die Träger der neuen Generation den Trinksitten
ablehnend gegenüberstehen.

Welch ein beruhigendes Gefühl muß , es für Eltern , di«
das Leben kennen , sein , wenn sie ihre Kinder in Anschauun¬
gen aufwachsen sehen, die sie ein für allemal vor dem Schick-
säl bewahren , das unsere Trinksitten so manchem hoffnungs¬
vollen Menschen bereiten.

Mit Freuden würden wir es deshalb -begrüßen , wenn
sich auch hier in Oldenburg eine abstinente Schülervereim-
gung bilden würde . Den Saal unseres Logenhauses , Wil¬
helmstraße 6 Hierselbst, stellen wir derselben zu ihren - Ver¬
sammlungen gerne kostenfrei zur Verfügung mit der Bitte,
sich deshalb mit dem Vorstande der Baugenossenschaft in Ver¬
bindung setzen zu wollen.

Baugenossenschaft für Guttempler -Logenhimser.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. ;

Geschäftliche Mitteilungen.
UH -Z Ltz aller flüssigen Fleischextrakte isl

und bleibt — „Cibils ". - Zw«!
Teelöffel voll geben eine ausgezeichnete Tasse Bouillon ad.

LLllävIrtsvdakI . SavdKdiiwß,
brieK. Unterricht.

v . SlanL , 8vr>in-8i-.-i.Ivk1srfo1cks« . >3. l
Prospekte kostenfrei!

passenden Wort , dann plötzlich, unvermittelt : „Und
liebten ihn , Frau Gräfin ?"

Groß und voll ruhte ihr Auge aus ihm , als sie ruhig
seine seltsame Frage beantwortete.

„Nein , Herr von Schönstedt ! —^ Me kommen Sie
darauf ? Jedoch schätzte ich rhn und habe seinen frühe«
Tod von Herzen bedauert ."

Er atmete auf . Ja , er glaubte ihr . So ruhig konnte
keine Frau von dem Geliebten ihres Herzens sprechen
Beide schwiegen ; gedankenlos nahm er ein Buch zur Hand,
das aus einer Etagere neben ihm lag . Er blätterte flüchtig
darin , bis sein Auge auf einem Gedicht hasten blieb.

„Was sehe ich, Gernot von Schönstedt liest Gedichte
-- - er , der immer so wegwerfend über „das süße Zeug"
sprach ?" lächelte sie, „Lassen Sie doch sehen , was ft
Buch der Lieder ? —. nein ! — Ein Gedanke lesen
Mir etwas vor .

"
„Wirklich , gnädige Frau , wirklich, das , was ich sw

eben gelesen ?" fragte er ernst mit eigentümlichem Mick,
„Ja , warum fragen Sie noch? Ich höre es gern ."
Und er begann zu lchen:

„Fahr wohl , du süße Frau,
Fahr wohl , du traute Stadt!
Sd soll es enden denn,
Was doch kein Ende hat!

Ach, in dein blaues Aug'
Hab ' ich zu tief geschaut.
Und in dein lauschend Herz
Sprach ich zu laut , zu laut.

Uns schloß die Nacht nicht inchr
Die müden Äug en zu;
So soll es enden denn
Mit langer , langer Ruh!

Wohl fließt der Rhein hinab.
Noch manches lange Jahr,
Eh ' ich vergessen Hab' ,
Wre schön, wie schön das war !"

Als er geendet , blickte er auf die Frau ihin gegenüber.
Bleich, mit gefalteten Händen , saß sie da , den blonden
Scheitel tief gesenkt, und leise wiederholten ihre

'LippetU
„So soll cs enden denn
Mt langer , langer Ruh !"

LLrrüMllsLÄall!
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Gegen Usul

LpotkeLM MK klutsck
^ _ _ von vortrefflicher Wirkung. -

VorLÜNlLoH . LrSkllgungsirtlttsI
dsi I -unUsnIri -LniLllvItvir.

Aerztlich erprobt und bestens empfohlen.
Preis 4 Caffenpackung 2

Zu haben in den Apotheken. Wo nicht
erhältlich, Versand direkt durch die Nats-
Npotheke in Oldenburg.
Fabrik pharmaz. Präparate v. Earl Jilling

Apotheker, Dresden -Trachau.
Herr Vr . msä . Vehsemeyer-Berlin , Spezial¬

arzt für innere Krankheiten, schreibt : „ Das
Präparat vereinigt infolge feiner eigen¬
artigen Zusammensetzungalle Vorzügeeines
Nüttels, das zur Beseitigungkonstitutioneller
Schwächezustände dienen soll . Meine bis¬
herigen Beobachtungen an einer größeren
Reibe von Patienten führen mich zu der
Feststellung, daß Blutsalz allen anderen bei
Blutarmut und Bleichsucht , sowie zur allge¬
meinen Kräftigung empfohlenen und von
mir in Ibjähriger Praxis und langjähriger
poliklinischer Tätigkeit geprüften Mitteln weit
überlegen ist . Tie Patienten betonen sämt-
ich die sehr schnell eintretende kolossale
Appetitssteigerung , die bessere Stimmung,

holdester ^lUatz ^ K

das verschwinden der iv .alugieit und Müdigkeit, sowie der Kopfschmerzen , den
besseren Schlaf und die größereLeistungsfähigkeit. Diesen subjektivenBesse-
rungenrentsprechen die obigen Befunde. Die Blutbeschaffenheitbessert sich, die
übigen klinischen Erscheinungenschwinden, erheblicheGewichtszunahme, kräftigere
Maskulatur läßt sich konstatieren. Auffällend schnell zeigte sich bei mehreren
Putienten ein besseres und gesundesAussehen. Ich bin daher mit der Wirkung,
außerordentlich zufrieden" ._

für

MÄsr 8Ms1Zö8CdS!t

SölKM«
OstNsckecnIsdc »! mit slskt . Sstrleds

Orrstav
LLPKIdl S . r'L pttnrsnstr . 46
versendet gegen Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte, gut stillende
Bettfcdern p .Psd ,M. 0.55-1.00-1.25;prima
Halbdaunen Mark 1.75 : Gänferupf-
federn M. L.M ; prima weihe Gänsehalb¬
daunen M. L5ll -3.00-3.ba;
echt chinesische Monopoldaune » l
M . 2.85. echt russtsche, Matador - s I
Gänsedannen M. 8.5» I ^
Von den Daunen genügend8—4 M . zum
grob Oberbett.— Gänsefedern (z Reiben)
M. llMper Pfund; Gänseschlachtfedern,
wie sie von der Gans fallen, mit allen
Daunen M . 1.5«. Proben und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge-

, stattet. Verpackung kostenfrei .^
Letztjähriger Umsatz über L»Ol)

Zentner Bettfedern » von keinem
»wetten Betten - „ nd Vett-

s. federngefchäft erreicht.

llasrauskaU ! ÜLsrll'sss ! 8»ar8M 1tz ! KakIköxüZIrsIt!
Immer u » ä immer vieäer

-greift man zu dem einfachsten, alt und viel erprobten

Nendelsteiner Aä üsner's I^rennessel -Apiritus
per Flasche Mk . 0 .75, 1 .5V u. 3.— , acht mit „Wendelsteiner Kircherp
u . .Brenneffel ". Kräftigt den Haarboden , reinigt von Schuppen, ver-

M hütet den Haarausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
^ ungemein das Wachstum der Haare.

Aplua - Seife L M . 0.30, Avina - Milch ä M . ILO.

Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümer.
Earl HnnniuZ, München. Depots : H. Fischer, Drogerie,
L . Fasch , Floradrogerie, C. Beike, Viktoriadrogerie , Haus

Wempe, K. WeideMan« , Germaniadrogerie.

pnauen^

frsllknmlil
0^8.

k . volberx , »ssekioell - «ui
rssüb-ldv-ksdr-ik Lkt - kbs ., MmlMg,

fabriken in llorlmunä unä kosloek
lioksrt billigst:

KIsi86, Vl-ek8l )k6lbsn,
XVaieken, « uläsnlrippsi -,

Qsgsnwagen , PIstssuwsgen,
8perialivagkn jsäsi' Apt,

l.0li0M0t >V6N,
>- L-rsLlLlslls . >
2n Laut unä Niets.

8ucb üb . äio Lke von vr.
Metall mit 39 ^bbilä.

statt 2.5V nur Nlc. 1 .—.
biede u. kde okns Kincker von

I)r . meä. b-svcis mit ^.bbilä.
Nk. 1 .50.
vie Störungen äsr?erloäe K4K. 1 .—
18 pariser Kartsnbiläer „ 1 .80
4. OLntber, Versanäkans, 8örne-
str. 22 , prankkurt a , bl . (55 I, . 8 .)

Heim b,r - S «ä »ri »»rlU»»I u.
E o »w» tv »r. biur ersistl .k-sdrist . reu.

k-inu . Vi »»« » cb . ^ dksuckl. v. I) : .
meä . u . K»WI. posttr . u. U-- S.

tz Vr. it. tlors»»« ä0o .,bldoriol4 --

gegen Periodenstörungen,
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin IV., Kantstr . 18. (Rückp.)

ongensreies
LbeZILclcsicdertbxxienlscbe
üeukeit , patentiert , tlusfükr-
lieke Lrosobüre , statt ktk.
1 .70 nur Nk . 1 .00. Katalog
über bz-xiso , lleäarksartilrei
uns inter . Lücder gratis

8 . 6scb «»ao », Konstanr I.. 103-

LLurrsolruls 2 !st « I.

Meister- u. Polierkurse, Anstalt
zur Vorbereitung auf d. Meister¬
prüfung . Vollständige Ausbil¬
dung in einem Winter. Beginn
des nächsten Sem . am 1 . Nov.
Lehrplan und Anmeldebogen
kostenlos durch

E. Rohde, Zetel i . V.
148 . Im Oktober ivird die An-

stalt nach Rastede verlegt.
Beste Fabrikate in

Gesichte« Dezimalwage « ,
Taselwage« «. Gewichte«,

G eaichteu Litermatzen>4 —1001.,
Scheffel, Wanne«, Siebe.

I . » . ü. Wk . LS
"

; -.

_ 11s1l6i ? LLss,
i mager ^ 23, >/- kett ^ 32,
ksttsr ^ 42 , kioiü. Kässm.

>8» ma
W kst
W llüm. ,4t 23 , dsrvürrkäs. n.
Wt ollk . ^rt ^ 24p . Otr . i. Roll.
Ml v. 100 - 110? kä. netto ; reell.
IW Ltlmaärb . Ware, krikäi u.
«Kalt r. k. ab bieumllnster.
W blaäin . oä. Kek. Fulius
Wl lVernvr, Läse en gros.

Ml « t - Wtt
Nähmaschmenu-Zubehör sind unver¬
wüstlich u. billig. Frcilauf m . Rück-
trütbr. 10 ^ mehr. Reifen3,5v̂ .
Schlauch2,50 t̂ . Vertr . ges. Katl .fr.
F . Bttukman», Schwerin i. M . 23.
„ Zu ks. gef, Ackerwagen , gcir.
Z^ Wohler. Torraesch . . Nadorst.

Em Wirt sucht zum 1 . Mai
^ ^ ne Wirtschaft mit Land

Kauf später nicht
Offerten unter

d . Exp , d . Bl . erb.

« LSL, - - ; ... .
« - «

ßiiagki'Icvit. «Z»
Leliöns, volle Körperkormen
änreb unser orientalisch. Krait-
pulver, preisgelcrönt golüsne
Neäslllen , Paris ISVV , Hamburg
I9V1. Lettin 1.903 , in 6—8 XVock.
bis 3V pkunä Zunahme , garant.
unschäcll . /Verrtl . empioblen.
Streng reell — kein Scbrvinäel.
Viele Dankschreiben. Preis Kart,
m . Qebraucbsanrveis. 2 Mark,
postanrv. o. stiaclin . exlcl . Porto.

ttvgien . Institut
v . Stslrrsik L vo.
Lettin 63 , Königgrätrerstr. 78.

. !loriillioni-Z„
kettleidiZLeit D

virä beseitigt äurch ä. Donnola-
Tekricur . preiLLSicrönt m . golä.
iVleäaill . u . Lkrenäipl. Kein
starker Seid , keine stark. Istüt-
ten mehr, sdnäern iugencilicli
schlanke, elegante kügur n . gra¬
ziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Oedeimmittei. ieüiglich ein
Latlsttungswittel i . korpulente
gesuncie Personen, ^errtl. emp-
kohl. Keine Diät, keine 4enäe-
rung äer Sedensrveiss. Vorrügl.
Wirkung. Paket 2.50 ölk. tr.
gegen postanrv. oä. dtachn.
v . Idi -LQL Sitslirsr Sr Öo .,
Lerlin 117, Königgrätrerstr. 78.

Programm OrosslierrozI. Icostenkrei.

- II. SmIs . M
Lusbüäung erhulten : Lau- u . Lluschineatecdniber u. Lau-

l geverbineisterin 4, Werkmeister in 2u. kollere in 18.

l. A. Mekeir,
Spezialität : Fertige ZimmerLüren mit

Futter und Bekleidung.
Keu aufgenommkn : MvÄSrrrS

IsnZvurm
mit Kopf

8pul- u. fflalsvnvüi-mvr
beseitigt ohne Hungerkur.

Kennzeichen de» Leiden» find:
Abgang von imdrlartigen Platten
Stucken , Schleim . Würmern , Blässe
de« G -fichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen , Abmagerung,
Verschleimung , belegte Zunge , Appe>
titlofigkeit , Heißhunger , liedeileit bei
nüchternem Magen , Speichelfluß,
Aussteige» eine« Knäuel « bi« zum
Halse, Sodbrennen , Ausstößen. Kopf¬
schmerzen, Herzllopfen , nnregelmiiß,
Stuhlgang , Jucken am Mastdarm
und in der Nase , Kollern, wellenfiirm,
Bewegungen und Leibfchmerzen,

Viele leiden: ohne e« zu wissen,
o» Würmern , und werden nur ali
blutarm oder magenlranl behandelt,

(Inh . : Fritz Dencker)
speziell s. Wurmleiden.
Tausende befreit. Alter
u. Geschlechtsangabemit

! 10 H Rückporto erbeten.
HsuLav « !»,

I WG7- Schillerstr. 21.

Hsr °EvlL « llLirr ! 11s1

gegsll kliegeii , Lremsell ete. ,
? i-obello8e IVI. 0 , 50 .

jprospvlrl grstls rirrtt Lvsolco.

» Lii 8 llrrrsvs
aus Lem f)»k<«ri«1»8i8etz«ll Institut Lvr Ii»nL-

virtsvtznftskLmmvr in Lulle s . 8.
Prospekts gratis unä kranko.

tMnM» » MoMtlM «. j
WM« Wl«r »«>»««> l« »M i>. ».

«

Kaifev-Parade zv Münster i. W.
am s«. August 1907 , vormittags 1« Uhr.

Preise : UeberdachteTribüne H , nirmerierter Platz mit gepolst.
Sitz und Rücklehne ^ 18 . Ueberdachte Tribüne 8 , sonst wie vor,
12 Offene Tribüne 6 , sonst wie vor, 9 Offene Tribüne D,
sonst wie vor , 6 Steh «Tribüne 8 , Platz 2,50

Besondere Halteplätze: für Automodil 6 für Wagen 3 -H,
Aufbewahrung für Motorräder 1 -st, Fahrräder 0,5V

Karten sind zu haben in den bekannten Verkaufsstellenoder direkt
von der Firma Usus « , Münster i. W.

Der Verkauf in den auswärtigsu Berkaussstolle« hört mit
Sounabend, de« 24. Augnft, abends, auf «nd sind «o« da ab
Karlen «»« «och bet Ler-sus : Hsugs «ud i« de« bekannte«
Berkaufsstelle« in Münster k. W. z« habe«.

Damen sind . fr. diskr . Auf¬
nahme beiFrau Schürmann , Os-
nabriick, Schloßstr. 6. K. Heimber.

Beschwerden jeder
Regel-

I » lluUll stornngenrc. Hilfe
. - - Diskret.

>V . Ltlirmisls , München,
Wittelsbach- Platz 3,

vormals Apothek-Besitzer.
Oeheims lviäsn , L»sS«»se,

II8NN0K » krühL - itiAs
tklKllUvll Lcbväcderostsaäe,
vachveisdar « rkolgrsloLs
äiskrete Kur ohne 8törunA äurä»
m . heivährt . lSpsLlLl - LLIttsI.

StuiVmkvIs,
ttüncken , Wittelsbach -PIatz 3,

vormals ^ pothsk - 8slltzer.

Berne.

Zchiitze dic Frm!
Buch hochwichsig für jede

Frau u . Familie , von Frauen-
arzt Dr . Hartmann . versendet
diskret geg . 70 -Z. in Marken

Maul Seppe. Dresden.
- Mttückr . '

IM

BeM - Tierschlttl,
verbunden mit

Trabmtell mi> Wettführeil,
findet zu Berne am

WA llk» L K»M

sitöbelms ^ srin
von

OÄU88VN.
Httßizstrch Nr. 4 m Markt,

empfiehlt fein großes Lager größtenteils

8k HMMbeiteter Röbel
zu fehr billigen Preisen , wie:

Spiegel mit Äufsah von 3,50 Mk. an, Sofas von
39 Mk. an, Vertikows von 39,50 Mk' an, Spiegel-
schränke vo« 19 Mk. an, Laulentische von 12 Mk.
an, Serviertische von 9 Mk. au, Lleiker/chrimke mit
Muschelaussatz von 27 Mk. an, Tische von 6,50 Mk.
an , Stühle von 2 Mk. an, große Settstctten mit Muschel¬
aufsatz von 18 Mk. an , Waschtische von 6 Mk. au,
Lücheuschränke von 19 Mk. an, Kommoden , Bilder,
Gardinenbogen, Rosetten und sämtliche im Haushalt

vorkommende Möbel in großer Auswahl.
WM" Besichtigung jederzeit gerne gestattet

ohne Kaufzwang.
Katalog«nd Preisliste erhält jeder auf Wunsch.

IchM IMMMllMW ' liWllAlM^
Sill ÜMIIMiWk W« MM

vormuls I-sbsnsvsrmäieriiiißss- OsssIlsäiLtt 2U llleipLiZ,
srriäitst 1830.

GeschSftSstaud Ende Mal 1907:
Versichertes Kapital . 78S MUliE » ^
Vermögen . 2S6 „ ^
Jahreseinnahme . 44 „ ^
Gezahlte Versicherungs-Summen . . 229 „ „
Gezahlte Dividende » . . 111 „ ^
Sicherheitö - u. Dividende » - Reserve« 53 „ „

Neuabschlüffeim Jahre 1906 : Mark 00308250.
Mit dem 1 . Jum 1967 hat die Gesellschaft ihre 8er-

sicherungsbediugnuge « noch güustiger gestaltet lUnanfechtbar-
keit, Uuderfallbarkeit , Wettpoliee) und ein neues für die Ver¬
sicherten äußerst vorteilhaftes Prämie», «ud Dividendeu-
chstem eingeführt.

Niedrig beginnende Tarisprämie« ermöglichen bi« Ver¬
sicherung hoher Versicherungssumme » gegen schon anfangs
sehr niedrig bemessene Beiträge.

Für die bisher abgeschloffene » Versicherungen ist die seit
1888 unverändert mit 42 Proz. der ordentl . stebenÄSilgl .)
Jahresbeiträge gewährte Dividendeans 43 L, erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie Here»

Wilhelm Kathmann L Co^ Oldenburg.

De« Doritmrd.

Der beste Scbutr kür alle Urten pappääcber a . Lolrremeatcläckerist

„Rfetterlöster vaedkLntseduk".
peuersicber , billig , troptt nickt unä mackit auck alte vnä

morscde Pappe vtteäer slasttsäc unä vasseräickit . Lsväkrt in
allen 2onsn , von äen Dropen bis in äio nörälicdsten Regionen.

« sx ringe, - L 6o . , ki-sslau,
vl « Mnvdt a » r Sonua, LL'
Anwendung aus das Innere des menschliche » Körpers. Eine
von jedermann leicht anwendbare Naturheilmethodeim Preise
von Mark 10 .—, durch welche die Sonne das gesamte Nerven¬
system beeinflußt , rege« Stoffwechsel Hervorrust, mithin gegen
Nervenleiden, getrübtes Augenlicht , Ischias und sonstige innere
Krankheiten rc . eine besondere Heilkraft ausübt. Auskuns
gratis von

lpr -SL - , ^ zig. -AntoniLnürr^ /IL
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ImiMlmImf.
Oldenburg. Der Seilermeister

L . Baum das. hat mich wegen
anderweitigen Unternehmens be¬
auftragt

seine an der Nadorster-
Wnfsee Nr. 7 in günstigster
Lage belegene

Besitzung,
bestehend ans dem gnt er¬
haltenen Hanse und dein
reicht. Z Zß.- L . grastenGarten,

öffentlich meistbietend mit bald¬
möglichsten Antritt zum Verkauf
bringen zu lassen.

Termin zum Verkauf ist an¬
gesetzt aufDiknstW,
Nk« 20. Augustd. I .,

«achm. 6 Uhr,
in Ahlhorns Gasthaus , Na-
dorster - Chaussee.

In dem zu verkaufenden Hause
ist seit langen Jahren eine Seilerei
mit bestem Erfolge betrieben
worden , doch eignet sich dieselbe
zu jedem anderen Unternehmen
oder für einen Privatmann.

In diesemTermine soll , wenn
irgend möglich, gleich der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

ksong Zoliwarting,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3._

Me«I>. Wesm.-KM .-
— Benin.

Die tzauptkörung der
Bullen

vomfindet voraussichtlich
bis 21 . September d.

Tie zu körenden Bullen sind
bis zum 20. August d . I . beim
Buchführer O h m st ed e, Großen¬
meer , auf dem vorgeschriebenen
Formulare anzumelden.

Dev Borstand.
P . Cornelius , Obmann

Verkauf
einer

Landstelle
Der Landmann Gerhard

Hermann Meyer in EverstenIV
hat mich beauftragt , wegen ander-
weiten Ankaufs seine daselbst
belegene

KililMt,
bestehend aus dem ge¬

räumigen , in gutem
baulichen Zustande
sich befindlich . Wohn¬
haus ^ großem neu er¬
bauten Stall und
plm . 24 Scheffelsaat
Acker- u . Weidelande-
reien bester Bonität,
sowie einem Torfmoor,

öffentlich zum Verkauf bringen
zu lassen.

Zweiter Verkanfstermi« ist
angesetzt auf

Ki L I - ,

Gast-

MM
abends 7 Uhr,

in Heinrich Knhlmanns
Hans zu Eversten.

Die Stelle ist eine der ertrag¬
reichsten dieser Art.

Kaufliebhaber ladet ein

Keong Zokwanting,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstr . 3. Fernsprecher 238 . .
Zu verk.

Stühle ._
gut erhalt . Sofa u.

Ziegelhofstr . 15.

Verkauf
einer

herrschaftliche»
Besitzung

in

Hkdenöurg.
Oldenburg. Ein an bester

Lage der Stadt belegene

Besitzung,
bestehend aus großem , herr¬

schaftlich eingerichtetenHause
nebst Wagenremise u . schönem
herrschaftlichenGarten,

habe ich mit Antritt zum 1 . Mai
1908 zum Preise von 85 »W MH.
bei V» Anzahlung unter der
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung
setzen.

S. 8 lÜI» IU Mlmw,
Eversten- Oldenburg.

ImmbilmüMf.
Im Aufträge des Herrn

K . Friedrich zu Donner¬
schwee habe ich fortzngs-
halber dessen daselbst
Krahnbergstratze Nr . 1
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem aufs
beste zu je 1 kompletten
Unter - u . Oberwohnung
eingerichteten Haufe,
Stall u . großem schönen
Garten , mit Antritt zum
1. November d. Zs . ev.
spater zu verkaufen.

Die Unterwohnung
kann ev . per 1. Oktober
d. I . vermietet werden.

Die Besitzung eignet
sich besonders für einen
Privatmann , welcher
nahe der Stadt ange¬
nehm wohnen will.

kW gelMklW.
Eversten - Oldenburg,
_ Hauptstraße 3.

Gut erhaltenes

Herrenrad
billig zu verkaufen . Achternstr . 4.

ücksMekEl » Netz
^ unNüoömMlWgs zesiis."

liMmMeMgmMiellbemsIimsIwmpfti. A
^ Lsrnisoneii,MeIselc.

MrsrkslE

hiigelb
MVsAlieiililMMtis größter Älümuiig.

» amweftiebK

. > ZilftlibelüedlmkcklellSüilli .Voi'-
lüMn .Mtellocösit. ÄimIelMiWoskslimI :.

skuire -liiöimgen : V!i55ilöo>' ll40t5läzftmeö : ftan!!fllfi18llilili !ii^ eösi!!eii -k>>feiipfteitl

Ksuksn 8io nun
Lokmickt 's kstsnt

kMel - ULsediiiLsolu
'
llk

mit vatsrsntrieb oäsr
WssüMpk - NsolmmMö
mit Nartliolr -KMeltrommel . ^besitrsn 8is ssno , okns Nskrauslssen , clsg lj vsst », vss ss — 2n ksbsn in t»st sllsn sinsoNIUsieso vssoUAtonckM V6isb LUok»W js äsill klstLS kosisulos QSvtt

O . LVÖAs . LsriedurZs.

aoxs » A4o » s1sra1eir v » » 2 lUsrlc LS

pkolog. Apparats Lrammopkons
errrntioit eckt, mit
kLrtxuMmi -?Irtten.

^ utomstsn,
pkono-

gespkon
mit kiert-

ßULZVLlreii.
Itieiisr oinvvles, optzwALSSr, kelüite - ks, , IlllosN . gsniiimtavlioee. — Illustr. ttLteiog , xrsüs miä trei . kostkerts xellüxt.

Mr decken vie
6 oere-
nsckütr,
lüttiz

etc. s -rvis clle
lltensllleis

»ir wLssiMteokreis«-,.

Htbsra »u «,
Ssliso-

lsstrumento,

Violinen
^ anckolinev.
Ouitarren.
ktarmomkas

>VIu8 iI(vsl 'Ice
scidstrple-
lenäe, so-
wie Desit¬

ins«, u-
monte mit
gusvocU-
seiderea
tüetsll-
llvteo. .

Vral L kreuuck m LreZlau k.

^oliVsillsnt üemredeikl
8el !euleMe5peMgd !' i !( kt Kos koüsökn.
Vieilekvetliijllki'
Mklien iw allen
fiäken nainliaff

gölllM

ArrLrim/tte / / ü/ ' rr/re/
psbriksnl l? ucl . Ltarcks , S4slls i . 8.

ärztlich ernpfohlener Magenbitter,
so llte in keiner Haush altung fehlen,

General - Vertreter und Nieder¬
lage bei Herrn

M . ZinuikELLo.,
Alexanderstr. 47.

Vertreter kür Olllsnburg uncl Umgegenltt
LiSOWSlÄ HaNIo , O1Ä « irvKLi» s.

MM - MnrÄickSli
'
N

slncl in sllsn i- stbon

voNsILnckig wasOksoiil.

Lsstss cisutsodss psbnkLi,

Lu bLbsn in allen6arn- u. iLpissöris -LesvilLHv.

Burwinkel . GastwirtRedeuius
in Burwiukel will wegen Krank¬
heit die von ihm in Pacht habende

AM
Bäckerei

und Handlung
mit Antritt zum 1 . Rovemoer
d. Z. billig verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
setzen.
Elsfleth. Ehr. Schröder, Aukt.

kur NsnS -tM MsLchinensli -icksröl . klÄ-
KIssLige reine Nsmmgsrne von unlioer-
rrostener ttsllbsrksit uncl ^ ciLgiedigksil : H
NurecM mit ckem qes .gsscd.

Skspn - KLrndsnL . »

blkV
'
rNofkvvärcks

UosrXgI . 8sckd .a.ItgI.killmän. 0DfIisf,Wl
^ kvs - eol . iLN. l.cik 'isö - i'l.üMsrr

l r̂oltll ^eb , ole ^ anl , mz trsxti
kaum 2U I °b>e° S-Iillt-M-«» «, I

von illviuvilvllseltS
uotersobelävu.

Vorrätig in OlüerirDirvtr bei : ^ ,Ib . ^ inksv - irtk,
O . Sokrap por , 6arl ldlüllsr , llanAsstr . 34 , 8 . Völker,
llan § eslr . 20 , Kl . ll . klüller , blallorslsrslr . 2 , ll. Lraösr,
Haarenslr . 8 , 8 . llit ^ sZrall u . 8 . v . SeZZern 8ackk .,
8uZo llrstmkslcll , ^ cblsrnstr , 29 ; 8 r . IVübdenliorst

in OislsrnverrA bei 8 . Lisekokk.
ÄLL KLlv slstt vor vvkvks mit » dilllvIrvL 8i !-
ksttsn , in sksIlekSL rorpaekunxvL null, xrosstevtsils svell nvtSr!
ckvuselds ^ LeLeLLLllgoi » LvgvbotvL ^ eräso , null korcksrs beim »

LLsärLokUvk

>ö/2 ? ostevan stie/L Ulion

KEale Vernichtung
Kaumscköölinge . ^ ie kluhzklatt-
sovvie

uns
aller

Scliilslsus , ksu>
sonstigen pgszz'uns seren krut bewirkt ll«,

„ksrs8ilol".
Ls ist ausserdem ein v<n,cliebes Präparat rur lleilunu ^

lrinclenkrankkeiten , Krebs Oum^
Nuss , Scbort etc.
I« 3x5 !ngsrLeo . ,kre8l^

Schlauchreifen
28XV/ <, sehr billig zu verlaus -,,Näheres m der Expedi tii» ,

Ein fast ueues
45 zu verkaufen.

Rankenstraße tzh.

Schölle kräftige

hat sofort abzugeben pro
mit 20 H_

Konservenfabrik.
Papagei mit Bauer zu deck

Gottorpstr . i '
Neuenbrok . Zu verkäüfTZ

gebrauchter Viehwagen W
Federn und Patentachsen , W
erhalten . Aug . MeinarduL
Zu verkaufen ein Paar Psäm«

Auguststraße 38,

llsdst sllem 2ubk >lir
irompl . lll -aktrSuii«

— LlLvkollsi -Lkt —
Lksrnv psoslsn

Ions - rünon
Vpaktseilv , KoppvIljE

TpiscbbunZ . , Kartokkelkürde

s-isns V . stmtrsnstskn
Dr -lktwarsn -pshriK
rstsl -ov , i.

> Preisliste kostenfrei

Mndevwagm »s
Svortw»««.

bezieht ms » d-'E »L
alt., größt . sächs. Kin-
derwagc ::fa!>r . c:M«
billig . Qsgsb-Lsta-
logverieng . ol>B«>
sinkauf mit L-oc Rc-

batt ob. bequeme TeUzahla :-: Dir lieb«,Julius Treibitk. «rivvva210

UM . Xrii8«
I G

/ AiechischeilPort«>m>
/ empfiehlt billigst in sehr X

/
guter Qualität

l. ^ Ug . I- ÜlikL,
Oldenburg,

, Kurwickstr . 12 . Fernspr . 453.

Bardenfleth. Hausmann H. A.
l Cordes Wwe . in Bardenfleth

läßt am

Dienstag,
dk» 20.Angii <id. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Gräpers Gasthaufe daselbst:

a > das Ackerland auf dem
Moore,

bl einen Kamp Ackerland im
Bardenflether Felde, groß
ca . 2 Juck.

öffentlich meistbietend auf zwei
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber werden freundl.
eingeladen.

Elsfleth. Ehr . Schröder. Aukt.

Ein Sparherd , gut erhalten,
zu verkaufen . Roggemannstr . 24.

Mein flottgehendes

Im Garten liegt
Gist für Hühner

Nadorsterstraße 2.

(Manufaktur - ,
Kolonialwaren
Kunden mit

Kurz - , Eisen -,
u. s. w.), ver-

ver-muß ich umständehalber
kaufen.

Das fast neue Geschäftshaus
ist in tadelloser Beschaffenheit,
die Lage desselben die denk¬
bar beste.

Ein junger Kaufmann mit
etwas Vermögen würde sein
sicheres Auskommen haben.

Anfragen erbitte unter 8 . 605
an die Exped . d . Bl.

BerMtMr .tU : Wilhelm p, BuiL als Cbetredaktem ::

Billig zu verk . kl . Kinderwagen
mit Gummireifen.

_ _ Rankenstr . 1.

mit Icköbsln
von dlark SV . — an.

W- . SM- üM
lick»

in xrötztsr ^Vuswakl.

nousttor Xonltruktion,
nnsrroiobt an lleillung-

NöM L
UeMA«8ö«

örsMen.

Haus mit 4 Wohnungen »
4 Sch .- S . Obst - u . Gemüsegarie»
evtl , ein Bauplatz , ist fortzu <M
billig zu verkfn . Anzahlung gs'
ring . Näheres in d . Exp - d . ^

Habe mehrere flotte Kühe z"
verkaufen.

C. Lakmann . Rastede.
Inseratenteil : LüeoLor ALLicks. — Rotationsdruck unt> Verlag: B . SLar f. Oldenburg.
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